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8 UKHEHUUHFKWVYHUP HUN�

Das Programm StarMoney Professional, alle seine Softwarebestandteile, die mitge-
lieferten Bilder, das Handbuch sowie die Programm- und Datenkonzeption sind urhe-
berrechtlich geschützt. Ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung der Firma Star 
Finanz GmbH und/oder der baumann + balk ag darf das Programm, sowie kein Teil 
dieser Dokumentation für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder übertragen werden, 
unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln, elektronisch 
oder mechanisch, dies geschieht. 
Der Anwender darf Copyrightvermerke, Kennzeichnungen und/oder Eigentumsanga-
ben des Herausgebers an den Programmen oder am Dokumentationsmaterial nicht 
verändern. Der Anwender ist berechtigt, eine Kopie des Programms zu Sicherungs-
zwecken anzufertigen. 
Die in dieser Programmdokumentation enthaltenen Angaben und Daten können ohne 
vorherige Ankündigung geändert werden. 
 
Bei der Erstellung des Programms und der Dokumentation wurde mit größter Sorgfalt 
vorgegangen. Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
baumann + balk ag kann für fehlerhafte Funktionen oder Informationen und deren 
Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung übernehmen. 
Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind die Autoren dankbar. 
Innovationen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
 
Die vollständigen Lizenz- und Nutzungsbedingungen sind ab Seite 163 aufgeführt. 
 
WINDOWS, WINDOWS 95, WINDOWS 98, WINDOWS 2000, WINDOWS NT, WIN-
DOWS XP sind Warenzeichen der Microsoft Corporation 
T-Online ist ein eingetragenes Warenzeichen der Deutschen Telekom AG bzw. T-
Online AG 
Netviewer Copyright by Netviewer GmbH, Karlsruhe 
win-data ist eine registrierte Marke von J.Baumann und S. Balk 
 
Andere Marken- oder Produktnamen sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzei-
chen ihrer Träger. 
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( LQI• KUXQJ�

Wir bedanken uns, dass Sie sich f� r StarMoney Professional entschieden 
haben. 
 
Seit vielen Jahren sind Banking-Programme der Star Finanz bei zahlreichen 
Anwendern zur Abwicklung von Bankgesch� ften erfolgreich im Einsatz. Star-
Money Professional richtet sich an professionelle Anwender mit hohen An-
spr� chen an ihre Finanzsoftware.  
 
Durch den modularen Aufbau k� nnen Sie die von Ihnen ben� tigten Funktio-
nalit� ten lizenzieren und durch Eingabe der g� ltigen Lizenznummer aktivie-
ren. Das Programm kann somit genau an Ihre Bed� rfnisse angepasst wer-
den. 
 
Die Unterst� tzung der aktuellen Zugangs- und Kommunikationswege und 
Sicherheitsverfahren bietet Ihnen die M� glichkeit, mit nahezu allen deutschen 
Kreditinstituten und Bankrechenzentren eine einfache und schnelle Abwick-
lung Ihrer Bankgesch� fte durchzuf� hren. 
Die vorliegende Version von StarMoney Professional unterst� tzt die derzeit 
gebr� uchlichsten Verfahren 
 

;  T-Online/Btx 
;  HBCI mit Schl� sseldatei 
;  HBCI mit Chipkarte 
;  HBCI+ mit PIN und TAN 
;  FTAM/EU 
;  belegloser Datentr� geraustausch 

 
Die Benutzeroberfl� che von StarMoney Professional orientiert sich an be-
kannten und weit verbreiteten Office-Programmen. Dies erleichtert Ihnen den 
Einstieg und die Verwendung der zahlreichen Funktionen. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Funktionalit� ten von StarMoney Professional 
abh� ngig sind von den lizenzierten Programmen und Modulen, sowie von der 
Unterst� tzung durch Ihre Bank oder Sparkasse. 
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+LQZ HLVH�] X�GLHVHP �+DQGEXFK�
Dieses Handbuch soll Sie bei der Installation und Bedienung von StarMoney 
Professional unterst� tzen. Die nachfolgenden Symbole markieren wichtige 
Positionen und Abschnitte. 
 

 

$ FKWXQJ� 
Diese Textabschnitte mit diesem Symbol sollten Sie 
unbedingt beachten und aufmerksam lesen. 
 

 

,QIRUP DWLRQ 
Das Information-Symbol gibt Ihnen einen Hinweis dar-
auf, wie Sie Programmfunktionen sinnvoll und schnell 
einsetzen k� nnen. 
 

 

+LOIH 
Dieses Symbol zeigt Ihnen an, dass Sie in der Online-
Hilfe (Taste F1) von StarMoney Professional weitere 
Informationen zu diesem Thema finden k� nnen. 
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: DV�6LH�EHLP �2 QOLQH�%DQNLQJ�EHDFKWHQ�VROO�
WHQ�

Online-Banking erlaubt Ihnen von nahezu jedem Platz auf der Erde und zu 
jeder Zeit auf Ihr Bankkonto zuzugreifen und Transaktionen durchzuf� hren. 
Sicherlich haben Sie in den Medien auch schon von den Risiken und Gefah-
ren des Online-Bankings geh� rt und gelesen. Grunds� tzlich kann Online-
Banking als sehr sicher bezeichnet werden, wenn Sie die folgenden Hinweise 
aufmerksam lesen und beachten. 

' LH�YHUVFKLHGHQHQ�: HJH�] X�,KUHU�%DQN�RGHU�6SDUNDVVH�
Derzeit bieten die deutschen Kreditinstitute verschiedene M� glichkeiten onli-
ne auf Ihr Konto zuzugreifen. Alle von StarMoney Professional angebotenen 
Verfahren zur Kommunikation mit Ihrer Bank oder Sparkasse gelten nach 
heutigem Stand der Technik als sehr sicher. 

7�2 QOLQH�&ODVVLF��%W[ ��

Die T-Online AG ist derzeit der gr� ßte Internet-Service-Provider in Deutsch-
land. Neben dem Internet-Zugang bietet T-Online die M� glichkeit den mitt-
lerweile etwas in die Jahre gekommenen CEPT-Standard1 f� r die Abwicklung 
von Bankgesch� ften zu nutzen. Der CEPT-Standard wird nur noch f� r Onli-
ne-Banking-Anwendungen zur Verf� gung gestellt. T-Online Classic ist ein 
vom Internet unabh� ngiges System und hat sich in der Vergangenheit als 
Kommunikationsplattform f� r Online-Banking-Anwendungen bew� hrt. Durch 
die technische Trennung vom Internet und die mittlerweile ausschließliche 
Nutzung f� r Online-Banking gilt T-Online Classic nach wie vor als ein sehr 
sicheres System. 
 
Die Absicherung der Kontodaten erfolgt � ber PIN (Pers� nliche Identifikati-
onsnummer) und TANs (Transaktionsnummern). Als PIN wird i.d.R. eine 5- 
bzw. 6-stellige Ziffern- oder Zeichenkombination verwendet. Mit dieser PIN 
k� nnen nur Kontoinformationen abgerufen werden.  
 
Um Transaktionen (z.B. Überweisungen) durchzuf� hren, muss zus� tzlich 
eine 6-stellige Transaktionsnummer (TAN), welche nur einmal G� ltigkeit hat, 
verwendet werden. Die TANs werden Ihnen von Ihrem Kreditinstitut als Liste 
(auf Papier) bereitgestellt. Jede TAN kann nur einmal genutzt werden und 
sollte nach der Benutzung auf Ihrer TAN-Liste als benutzt markiert werden. 
 

                                                           
1 fr� her auch als Btx (Bildschirmtext) und DatexJ bezeichnet 
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6LFKHUKHLWVKLQZ HLVH�7�2 QOLQH�&ODVVLF�
 

;  F� r den erstmaligen Zugang erhalten Sie von Ihrer Bank eine sog. 
Er� ffnungs-PIN. Ändern Sie diese schnellstm� glich in eine eigene 
PIN ab. Verwenden Sie m� glichst keine Kombination, welche leicht 
von anderen erraten werden kann. Die Verwendung des eigenen 
oder des Geburtsdatums einer nahe stehenden Person sollte z.B. 
nicht verwendet werden, da potentielle „Angreifer“ solche PINs ger-
ne als erstes ausprobieren. 
 

;  Bewahren Sie Ihre TAN-Listen immer an einem sicheren, f� r unbe-
fugte nicht zug� nglichen Ort auf. 
 

;  Obwohl StarMoney Professional die Speicherung Ihrer PIN und 
TANs beim jeweiligen Konto zul� sst, empfehlen wir Ihnen dies nur 
dann zu machen, wenn Sie absolut sicherstellen k� nnen, dass kein 
unbefugter Dritter Zugang zum Programm erlangen kann. 
 

;  Sch� tzen Sie StarMoney Professional mit einem Benutzername und 
Passwort. 
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,QWHUQHW�%DQNLQJ�

Seit einigen Jahren bieten die deutschen Banken und Sparkassen auch die 
Abwicklung von Bankgesch� ften � ber das weltweite Internet an. Beim Inter-
net-Banking werden derzeit drei verschiedene M� glichkeiten angeboten, von 
denen StarMoney Professional zwei Verfahren unterst� tzt – HBCI und 
HBCI+. 

+%&,�±�+RP HEDQNLQJ�&RP SXWHU�,QWHUIDFH�
Das HBCI-Verfahren nutzt zur Kommunikation mit Ihrem Kreditinstitut das 
Internet. Dabei m� ssen die Daten durch eine sichere Verschl� sselung vor 
Manipulation gesch� tzt werden. Diese Verschl� sselung kann entweder durch 
den Einsatz einer Chipkarte (SmartCard) oder durch eine, eigens f� r HBCI 
erzeugte Schl� sseldatei erfolgen.  
 
Bevor Sie das HBCI-Verfahren nutzen k� nnen erzeugt StarMoney Professio-
nal einen „� ffentlichen“ und einen „privaten“ Schl� ssel. Diese Schl� ssel wer-
den entweder auf einem Wechseldatentr� ger (z.B. Diskette oder USB Memo-
ryStick) oder einer Chipkarte abgespeichert.  
 
Immer dann, wenn Sie eine Verbindung zum Rechner Ihres Kreditinstituts 
aufbauen und Daten senden, werden diese mit dem � ffentlichen Schl� ssel 
Ihrer Bank bzw. Sparkasse verschl� sselt. Ihre Daten k� nnen nur vom „richti-
gen“ Empf� nger (in diesem Fall von Ihrem Kreditinstitut) mit dem privaten 
Schl� ssel entschl� sselt werden. 
 

Kunde

Bank

� ffentlicher
Schl� ssel
der Bank

privater
Schl� ssel
der Bank

Internet
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Abbildung 1 - Senden eines Überweisungsauftrags mit HBCI 
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Schickt Ihnen Ihre Bank Informationen funktioniert dies nach demselben 
Prinzip, nur umgekehrt. Die Bank verschl� sselt die Daten mit Ihrem � ffentli-
chen Schl� ssel und nur Sie als er rechtm� ûige Inhaber Ihres privaten 
Schl� ssels k� nnen diese Daten entschl� sseln. 
 
StarMoney Professional unterst� tzt HBCI in den Versionen 2.01, 2.1, 2.2 und 
FinTS (entspricht HBCI 3.0) mit Schl� sseldatei, RSA- und DES-Chipkarten. 
Welches Verfahren von Ihrem Kreditinstitut eingesetzt wird, erfragen Sie bitte 
bei Ihrem Kundenberater. 

+%&,� �

In naher Zukunft werden viele deutschen Banken und Sparkassen den Zu-
gang � ber T-Online Classic (Btx) abschalten. Als Alternative wurde das Ver-
fahren HBCI+ mit PIN und TAN entwickelt. Hierbei erfolgt die Daten� bertra-
gung � ber eine gesicherte SSL-Internet-Verbindung. Die Handhabung ent-
spricht weitestgehend dem Verfahren T-Online Classic.  
 

6LFKHUKHLWVKLQZ HLVH�I• U�+ %&,�XQG�+%&,� �
 

;  Bewahren Sie Ihre Schl� sseldatei (Diskette oder USB MemoryStick) 
oder HBCI-Chipkarte an einem sicheren, f� r unbefugte nicht zu-
g� nglichen Ort auf. 
 

;  Lassen Sie z.B. die Diskette oder die Chipkarte nach Abschluss der 
Transaktion auf keinem Fall im Laufwerk bzw. Chipkarten-
Leseger� t. 
 

;  Haben Sie von Ihrem Kreditinstitut eine HBCI-Chipkarte erhalten, 
verwenden Sie nach M� glichkeit ein Kartenleseger� t der Klasse 2 
oder 3. Diese Kartenleser erlauben eine gesicherte PIN-Eingabe 
z.B. � ber eine eigene Tastatur auf dem Kartenleser. 
 

;  Beim Schutz mittels Schl� sseldateien (Diskette oder USB Memo-
ryStick) kann beim Erzeugen der Schl� sseldatei durch StarMoney 
Professional eine sog. Passphrase2 f� r den Zugriff auf die Schl� s-
seldatei angelegt werden. Diese Passphrase k� nnen Sie selbst fest-
legen. Verwenden Sie m� glichst keine Kombination, welche leicht 
von anderen erraten werden kann. Nach M� glichkeit sollten in der 
Passphrase sowohl Groû- als auch Kleinbuchstaben und Ziffern o-

                                                           
2 Eine Passphrase kann, im Gegensatz zu einem reinen Kennwort, eine l� ngere Zei-
chen- und Ziffernfolge enthalten. Die Passphrase kann ein vollst� ndiger Satz  wie z.B. 
¹StarMoney Professional – Die Bankingsoftware f� r Profisª sein. 
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der Sonderzeichen (z.B. &, %, $ usw.) enthalten sein. 
 

;  F� r den erstmaligen Zugang bei HBCI+ erhalten Sie von Ihrer Bank 
eine sog. Er� ffnungs-PIN. Ändern Sie diese schnellstm� glich in eine 
eigene PIN ab. Verwenden Sie m� glichst keine Kombination, wel-
che leicht von anderen erraten werden kann. 
 

;  Bewahren Sie Ihre HBCI+-TAN-Listen immer an einem sicheren, f� r 
unbefugte nicht zug� nglichen Ort auf. 
 

;  Obwohl StarMoney Professional die Speicherung Ihrer PIN und 
TANs beim jeweiligen Konto zul� sst, empfehlen wir Ihnen dies nur 
dann zu machen, wenn Sie absolut sicherstellen k� nnen, dass kein 
unbefugter Dritter Zugang zum Programm erlangen kann. 
 

;  Sch� tzen Sie StarMoney Professional mit einem Benutzername und 
Passwort. 
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) 7$0 �( 8 �

StarMoney Professional unterst� tzt auch das Kommunikations- und Legitima-
tionsverfahren FTAM mit elektronischer Unterschrift (EU). Diese Verfahren 
nutzt zum Datenaustausch kein ¹� ffentlichesª Netz, sondern w� hlt direkt den 
Rechner der Bank � ber eine ISDN- oder DatexP-W� hlleitung an. Das Verfah-
ren eignet sich besonders zur Übertragung groûer Datenmengen (z.B. bei 
mittleren und gr� ûeren Unternehmen) von und zur Bank und gilt derzeit als 
eines der sichersten Verfahren. 
Die Daten werden – � hnlich wie bei HBCI – verschl� sselt und mit einer elekt-
ronischen Unterschrift (Signatur) versehen. Durch die elektronische Unter-
schrift werden Ihre Daten vor Manipulation gesch� tzt. 
StarMoney Professional unterst� tzt die Verschl� sselungen A003 mit einer 
Schl� ssell� nge von 768 Bit und A004 mit einer Schl� ssell� nge von 1024 Bit. 
F� r die Ausf� hrung von Zahlungsauftr� gen (z.B. Überweisungen) k� nnen  - 
je nach Vereinbarung mit Ihrem Kreditinstitut – eine oder mehrere elektroni-
sche Unterschriften geleistet werden. 
 

6LFKHUKHLWVKLQZ HLVH�) 7$ 0 �
 

;  Die FTAM-Schl� sseldateien (Diskette oder USB MemoryStick) wer-
den � ber ein Zugriffspasswort gesch� tzt. Dieses Passwort muss 
beim Erzeugen der Schl� sseldatei von Ihnen festgelegt werden. 
Verwenden Sie m� glichst keine Kombination, welche leicht von an-
deren erraten werden kann. Nach M� glichkeit sollten im Passwort 
sowohl Groû- als auch Kleinbuchstaben und Ziffern oder Sonderzei-
chen (z.B. &, %, $ usw.) enthalten sein. 
 

;  Sch� tzen Sie StarMoney Professional mit einem Benutzername und 
Passwort. 
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,QVWDOODWLRQ�XQG�6\ VWHP YRUDXVVHW] XQJHQ�

6\ VWHP YRUDXVHW] XQJHQ�
Um StarMoney Professional nutzen zu k� nnen ben� tigen Sie folgende Sys-
temvoraussetzungen: 
 

;  Pentium- oder vergleichbarer Prozessor  
;  64 MB Hauptspeicher (RAM) 
;  60 MB freien Festplattenspeicher, bei Installation aller Module ca. 

80 MB 
 
F� r die Online-Banking-Funktionalit� ten gelten weitere Voraussetzungen: 

7�2 QOLQH�&ODVVLF�

;  Anmeldung zum Online-Dienst T-Online 
;  T-Online Zugangssoftware Version 3.x oder 4.x 
;  Freischaltung des sog. Classic-Gate3 
;  Modem, ISDN-Adapter oder DSL-Zugang 

+%&,�

;  Diskettenlaufwerk oder 
;  USB-Anschluss f� r USB MemoryStick 
;  HBCI-Freischaltung durch Ihre Bank/Sparkasse 
;  Zugang zum Internet 

+%&,�P LW�&KLSNDUWH�

;  Chipkarten-Leseger� t (Klasse 2 oder h� her empfohlen) 
;  HBCI-Freischaltung durch Ihre Bank/Sparkasse 
;  HBCI-Chipkarte 
;  Zugang zum Internet 

                                                           
3 Bei der Anmeldung zu T-Online angeben oder nachtr� glich im Internet unter www.t-
online.de freischalten 
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+%&,� �P LW�3,1 �XQG�7$ 1 �

;  HBCI-Freischaltung durch Ihre Bank/Sparkasse 
;  Zugang zum Internet 

) 7$0 �( 8 �

;  ISDN-Adapter mit CAPI 2.0 (z.B. AVM Fritz!Card) 
;  FTAM-Freischaltung durch Ihre Bank/Sparkasse 
;  Diskettenlaufwerk oder 
;  USB-Anschluss f� r USB MemoryStick 
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,QVWDOODWLRQ�

,QVWDOODWLRQ�YRQ�&' �5 2 0 �

Zur Installation ben� tigen Sie eine g� ltige Lizenznummer. Diese finden Sie 
i.d.R. auf der H� lle der CD-ROM oder in den mitgelieferten Unterlagen zum 
Programm. 
 
Um StarMoney Professional auf Ihrem Rechner zu installieren gehen Sie wie 
folgt vor: 
 

1. Starten Sie Microsoft Windows 
 

2. Schlieûen Sie alle evtl. offenen Programme4  
(z.B. gestartet durch die Autostart-Gruppe von Windows) 
 

3. Legen Sie die CD-ROM in Ihr CD-Laufwerk ein. 
 
Sollte die Installation nicht von alleine starten, klicken Sie auf die Ã6WDUW¶-
Schaltfl� che und w� hlen Sie in dem aufgeklappten Men�  
 

$ XVI• KUHQ 
 
In die Eingabezeile geben Sie ein: 
 

 
 
(D: = Laufwerksbuchstabe Ihres CD-Laufwerks, kann bei Ihrem System ab-
weichend lauten) 
 
Best� tigen Sie die Eingabe mit der Schaltfl� che Ã2 . ¶. 
 
Zun� chst werden einige tempor� re Dateien, welche zur Installation von 
StarMoney Professional ben� tigt werden auf Ihr System kopiert. 
 
Anschlieûend kann der eigentliche Installationsvorgang durchgef� hrt werden. 
 

                                                           
4 Besonders aktive Virenscanner k� nnen eine korrekte Installation behindern. 
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Durch die komplette Installation von StarMoney Professional werden Sie am 
Bildschirm gef� hrt. Best� tigen Sie das erste Bildschirmfenster mit der Schalt-
fl� che Ã: HLWHU�! ¶. 
 
Im n� chsten Schritt werden die Lizenzbedingungen f� r die Nutzung des Pro-
gramms angezeigt. Um die Lizenzbedingungen zu akzeptieren, w� hlen Sie 
Ã,FK�DN] HSWLHUH�GLH�%HGLQJXQJHQ�GHU�/ L] HQ] YHUHLQEDUXQJ¶. 
 

 
 
Best� tigen Sie Ihre Auswahl mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
Das nachfolgende Bildschirmfenster ist abh� ngig davon, ob Sie eine Win-
dows-Version (z.B. Windows 2000, Windows XP usw.) nutzen, welche meh-
rere Benutzer an einem Computer unterst� tzt bzw. mehrere Benutzer vor-
handen sind. 
 

 
 
W� hlen Sie aus, ob StarMoney Professional von jedem Benutzer, der diesen 
Computer verwendet genutzt werden kann oder ob die Installation nur f� r den 
aktuell angemeldeten Benutzer zur Verf� gung stehen soll. Best� tigen Sie 
Ihre Auswahl mit der Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶. 
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Im nun folgenden Bildschirmfenster k� nnen Sie den Zielordner f� r StarMoney 
Professional festlegen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Als 

Vorgabewert wird C:\Programme\StarMoney Professional\ vorgeschlagen. 
Um einen anderen Ordner f� r die Installation festzulegen, w� hlen Sie die 
Schaltfl� che Ãb QGHUQ���¶.  
 
Die Installation wird in den angezeigten Ordner ausgef� hrt wenn Sie mit 
Ã: HLWHU�! ¶ best� tigen. 
 
Nun wird eine kurze Zusammenfassung aller Installationseinstellungen ange-
zeigt. 
 

 
 
Sind alle Angeben korrekt, wird mit der Schaltfl� che Ã,QVWDOOLHUHQ¶ der Instal-
lationsvorgang gestartet. Der Installationsfortschritt wird im nachfolgenden 
Statusfenster angezeigt. 
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Der Abschluss des Installationsvorgangs wird ebenfalls durch eine Bild-
schirmanzeige gemeldet. 
 

 
 
Mit der Schaltfl� che Ã) HUWLJVWHOOHQ¶ werden die nicht mehr ben� tigten, tempo-
r� ren Dateien entfernt und StarMoney Professional kann anschlieûend ver-
wendet werden. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Sollte bei der Installation von StarMoney Professional ein Problem aufgetre-
ten sein, oder StarMoney Professional nicht gestartet werden k� nnen, finden 
Sie im Anhang dieses Handbuchs Hinweise zur Problembehebung (Seite 
155). 
 

6WDUWHQ�YRQ�6WDU0 RQH\ �3URIHVVLRQDO�
Auf dem Windows-Desktop wurde ein Symbol zum direkten Start von Star-
Money Professional eingerichtet. 
 

Klicken Sie das Symbol mit der linken Maustaste dop-
pelt an, um StarMoney Professional zu starten. 
 
 
 
 
 
 

 
Alternativ hierzu k� nnen Sie auch � ber das Start-Men�  
 

3URJUDP P H�X �6WDU0 RQH\ �3URIHVVLRQDO�X � �6WDU0 RQH\ �3URIHVVLRQDO�
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* UXQGVl W] OLFKHV�

7�2 QOLQH��+%&,�RGHU�) 7$ 0 " �
StarMoney Professional  unterst� tzt folgende Banking-Standards: 
 

1. das ¹klassischeª Banking � ber den Online-Dienst T-Online (vormals 
Btx). 

2. das Homebanking Computer Interface ± kurz HBCI ± � ber einen be-
liebigen Internetprovider. 

3. die Direkt� bertragung von und zum Bankrechner per ISDN mit dem 
FTAM-Protokoll 

 
Welches Verfahren Sie f� r die Abwicklung nutzen wollen h� ngt davon ab, 
welchen Standard Ihre Bank oder Sparkasse unterst� tzt. 
 
Um das Verfahren FTAM/EU nutzen zu k� nnen, ben� tigen Sie eine Pro-
grammerweiterung.  

7�2 QOLQH��%W[ ��
Es kann davon ausgegangen werden, dass Online-Banking per T-Online von 
nahezu allen deutschen Kreditinstituten angeboten wird. Hierzu ben� tigen 
Sie, neben der Zulassung zum Online-Dienst 7�2 QOLQH der T-Online AG 
(Deutsche Telekom) -  die Freischaltung Ihres Kontos f� r T-Online durch Ihre 
Bank oder Sparkasse. Sie erhalten von Ihrem Kreditinstitut geheime Zu-
gangsdaten (PIN und TANs) f� r den Zugriff auf Ihr Konto. 
 

3 ,1  Sers� nliche ,dentifikationsQummer 
Die PIN dient als Zugangssicherung zu Ihren Kontoinformati-
onen und Bankdaten. Ohne die PIN k� nnen Sie nicht per T-
Online auf Ihre Kontodaten zugreifen. 

 
7$ 1 V 7ransDktionsQummern 

Transaktionsnummern werden immer dann ben� tigt, wenn 
Sie einen Auftrag (z.B. � berweisungen) an Ihre Sparkasse 
oder Bank senden wollen. Die TANs sind 6-stellige Zahlen-
kombinationen. Mit einer dieser TANs ¹unterschreibenª Sie 
den Auftrag. Anschlieûend wird die benutzte TAN ung� ltig 
und darf nicht nochmals benutzt werden. 

 
F� r weitere Informationen zum Thema PIN und TAN wenden Sie sich an 
Ihren Kundenberater oder den electronic banking-Berater Ihrer Bank oder 
Sparkasse. 
 
Informationen zum Online-Dienst T-Online erhalten Sie im Internet unter 
www.t-online.de oder beim n� chsten T-Punkt. 
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+%&,�
HBCI erlaubt den Zugriff auf Bankdaten � ber das Internet nach einem ein-
heitlichen (vom Zentralverband der Deutschen Kreditwirtschaft beschlosse-
nen) Standard. N� here Informationen zum Thema HBCI finden Sie im An-
hang ab Seite 162. 
 
Um HBCI nutzen zu k� nnen, m� ssen Sie die Freischaltung Ihres Kontos bei 
Ihrer Bank oder Sparkasse beantragen. 
Im Programm StarMoney Professional werden HBCI-Bankverbindungen als 
HBCI-Kontakte bezeichnet. Zur Verwaltung und Pflege von HBCI-Kontakten 
steht das Programmmodul ¹Administrator f� r Homebanking-Kontakteª zur 
Verf� gung. Ein HBCI-Kontakt kann mehrere Konten enthalten, d.h. eines 
oder mehrere Konten bei einem Kreditinstitut werden zu einem HBCI-Kontakt 
zusammengefasst. Dies hat den Vorteil, dass jederzeit neue Konten zu ei-
nem Kontakt hinzugef� gt werden k� nnen, oder Konten aus einem Kontakt 
gel� scht werden k� nnen, ohne das Sicherungsmedium (Chipkarte oder Si-
cherungsdatei) austauschen zu m� ssen. 

�
Ein HBCI-Kontakt ist immer an HLQ Kreditin-
stitut gebunden und enth� lt alle Konten, 
welche bei der jeweiligen Bank oder Spar-
kasse zusammengefasst wurden. F� r diese 
Konten wird vom Kreditinstitut ein Siche-
rungsverfahren (Chipkarte oder INI-Brief f� r 
Sicherungsdatei) erzeugt. 
 
 
 
Die Vorgehensweise zur Neuanlage und 
Pflege von HBCI-Kontakten wird auf den 

nachfolgenden Seiten beschrieben. 
 

$ GP LQLVWUDWRU�I• U�+RP HEDQNLQJ�. RQWDNWH �
Der ¹Administrator f� r Homebanking Kontakte" ist ein leicht zu bedienendes 
Programm-Modul, das es Ihnen erlaubt, Kontakte f� r das HBCI (Homeban-
king Computer Interface) unterst� tzte Homebanking einzurichten, bzw. be-
stehende Kontakte zu � ndern. Der Homebanking Kontakte Administrator 
unterst� tzt die verschiedenen Anforderungen der Banken f� r HBCI, womit 
sowohl die Diskette als auch die Chipkarte als Sicherheitsmedium f� r Home-
banking genutzt werden kann. Wird als Sicherheitsmedium eine Chipkarte 
eingesetzt, so harmoniert das Modul mit den Chipkartenlesern aller namhaf-
ter Hersteller. Der Homebanking Kontakte Administrator erm� glicht somit die 
zentrale, anwendungsunabh� ngige Verwaltung von allen HBCI Zug� ngen, 
Sicherheitsmedien und Chipkartenlesern. 
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Starten Sie den ¹Administrator f� r Homebanking-Kontakteª (nachfolgend als 
HBCI-Verwaltung bezeichnet) indem Sie im Hauptmen�  von StarMoney Pro-
fessional 
 
 6WDP P GDWHQ���+%&,�9HUZ DOWXQJ�
 

oder das Symbol  in der Toolbar ausw� hlen. 
 
Die Tabelle ist beim HUVWP DOLJHQ�$XIUXI der HBCI-Verwaltung noch leer. 

�
+LQZ HLV��Noch nicht vollst� ndig 
eingerichtete Kontakte werden mit einem 

-Symbol gekennzeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

+%&,�. RQWDNW�HLQULFKWHQ�

Auf der 1. Karteikarte der HBCI-Verwaltung legen Sie einen neuen Kontakt 
an, indem Sie die Schaltfl� che Ã1 HX���¶ ausw� hlen. 
 
Die Einrichtung eines neuen HBCI-Kontakts wird in Form eines Assistenten 
durchgef� hrt, d.h. dieser Vorgang wird in mehreren Schritten ausgef� hrt. 
 

Zur Einrichtung folgen Sie den Anweisungen am 
Bildschirm. Eine ausf� hrliche Beschreibung aller 
Funktionen und M� glichkeiten des ¹Administrators 
f� r Homebanking-Kontakteª erhalten Sie � ber die 
Schaltfl� che Ã+LOIH¶. 
 
 

 
Sie k� nnen den Assistenten jederzeit mit Ã$ EEUHFKHQ¶ beenden, sollten dies 
aber generell vermeiden, insbesondere bei Schl� ssel� bermittlungen oder bei 
Kontaktaufnahmen zu Ihrem Kreditinstitut. Weiterhin k� nnen Sie mit der 
Schaltfl� che Ã� �=XU• FN¶ zur vorherigen Seite wechseln. Nachdem Sie alle 
erforderlichen Felder ausgef� llt haben, best� tigen sie durch Klicken auf Ã: HL�
WHU�! ¶ Ihre Eingaben und fahren mit dem Konfigurationsprozess fort. 
�
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Zun� chst werden die unterschiedlichen Sicherheitsmedien beschrieben. Sind 
Ihnen diese Informationen bekannt, k� nnen Sie direkt auf Seite 27 weiter 
lesen. 
 
Bei HBCI werden drei Sicherheitsmedien zur Absicherung und Verschl� sse-
lung der Daten angeboten: 
 

1. Chipkarte (wird vom Kreditinstitut erstellt) 
 

2. Sicherungs- bzw. Schl� sseldatei 
(wird von StarMoney Professional anhand eines INI-Briefs erzeugt) 
 

3. PIN und TAN 
 
Das Sicherheitsmedium wird ben� tigt, um alle Online-Transaktionen mit dem 
Kreditinstitut zu verschl� sseln. 
 

&KLSNDUWH �

F� r HBCI Homebanking werden momentan spezielle HBCI Chipkarten ben� -
tigt, die Sie von Ihrem Kreditinstitut erhalten. In Zukunft k� nnte diese Funkti-
on Teil der EC-Karte mit Chip sein. Grunds� tzlich sind Ihre privaten Schl� s-
sel auf einer Chipkarte wesentlich sicherer aufgehoben als in einer Sicher-
heitsdatei. Der Grund ist, dass Chipkarten nicht kopiert werden k� nnen, und 
die enthaltenen Schl� ssel nicht ausgelesen werden k� nnen. Die Verschl� s-
selung und die digitale Signatur werden ausschlieûlich von der Chipkarte 
selbst durchgef� hrt. 
Um einen Missbrauch der Chipkarte zu verhindern, ist diese durch eine PIN 
gesch� tzt. Nur nach korrekter Eingabe der PIN kann die Chipkarte verwendet 
werden. Wird die PIN mehrmals falsch eingegeben, so sperrt sich die Chip-
karte unwiderruflich selbst. Notieren Sie sich die PIN nicht auf der Chipkarte. 
 
F� r das Homebanking mit Chipkarte ben� tigen Sie auûerdem ein Chipkarten-
Leseger� t. Dieses Leseger� t muss mit dem Programm "Chipkartenleser" aus 
der Systemsteuerung bzw. in StarMoney Professional � ber das Hauptmen�  
+%&,�&KLSNDUWHQOHVHU eingerichtet werden.  
 
Beachten Sie auch die Hinweise in der Dokumentation des Chipkartenlesers 
und verwenden Sie m� glichst die aktuellen Treiber des Herstellers. 
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. DUWHQOHVHU�HLQULFKWHQ�

StarMoney Professional arbeitet mit nahezu allen Chipkarten-Lesern, welche 
den CT/API- bzw. PC/SC-Standard unterst� tzen zusammen. 
Mehrere Modelle der nachfolgenden Hersteller wurden erfolgreich getestet. 
Sie finden hier auch die Internetadressen zur Aktualisierung von Kartenleser-
Treibern. 
 
Cherry  http://www.cherry.de 
Towitoko http://www.towitoko.de 
Omnikey http://www.ominkey.de 
Reiner SCT http://www.reiner-sct.de 
Kobil  http://www.kobil.de 
 

 
 
Wurde Ihr Kartenleser nicht erkannt, oder ist er in der Modellliste nicht aufge-
f� hrt, m� ssen Sie den Karten-Leser zuerst installieren. Benutzen Sie hierzu 
die Diskette oder CD-ROM, welche vom Hersteller des Lesers mitgeliefert 
wurde. Die Vorgehensweise zur Installation entnehmen Sie den Installations-
hinweisen bzw. dem Benutzerhandbuch des Karten-Lesers. 
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6FKO• VVHOGDWHL�

Haben Sie von Ihrem Kreditinstitut keine HBCI Chipkarte bekommen, son-
dern eine INI-Diskette so befindet sich die Schl� sseldatei auf der Diskette. 
Falls Sie keine Diskette mit einer Schl� sseldatei, sondern einen sog. INI-Brief 
besitzen, so wird der Assistent f� r Sie eine Schl� sseldatei anlegen. In diesem 
Fall ben� tigen Sie eine leere Diskette. Trifft einer der beiden F� lle zu, w� hlen 
Sie bitte den Punkt Schl� sseldatei. 
 
Auf dieser Diskette bzw. in dieser Datei sind Zugangsdaten, Verbindungsda-
ten, Schl� ssel, und sonstige Informationen Ihres Kreditinstituts gespeichert, 
die bei der Konfiguration und Einrichtung von Kontakten ben� tigt werden. 
Auûerdem kann diese Diskette als Sicherheitsmedium eingesetzt werden. 
 
Sie k� nnen hier eine neue Schl� sseldatei anlegen, oder eine bereits vorhan-
dene Schl� sseldatei verwenden. 
Die Schl� ssel in der Sicherheitsdatei werden verschl� sselt abgespeichert. 
Dabei wird f� r die Verschl� sselung der Sicherheitsdatei eine so genannte 
Passphrase verwendet. Die Passphrase ist eine Zeichenfolge mit der indirekt 
die Schl� sseldatei verschl� sselt wird. Die Passphrase (PIN) dient nur zur 
Authentifizierung gegen� ber dem Sicherheitsmedium, sie wird nicht an die 
Bank � bermittelt. Ein Zugriff auf die Schl� sseldatei ist nur bei korrekter Ein-
gabe der Passphrase m� glich. 
 
HBCI legt kein Standardformat f� r Sicherheitsdateien fest. Das heiût, ver-
schiedene HBCI Kundensystem-Produkte verwenden verschiedene herstel-
lerspezifische Dateiformate. Der von StarMoney Professional benutzte HBCI-
Kernel unterst� tzt derzeit drei Dateiformate, hier benannt nach der Dateien-
dung. 

) RUP DWH�I• U�6FKO• VVHOGDWHLHQ�

�5 ' + �) RUP DW 
Das StarMoney Professional Standardformat f� r HBCI Sicherheitsdateien. 
�
�6( &�) RUP DW 
Dieses Dateiformat kann von StarMoney Professional gelesen und genutzt 
werden. Jedoch sind keine Änderungen an der Schl� sseldatei m� glich. Das 
SEC-Format wurde haupts� chlich von Banken/Sparkassen mit BROKAT-
Bankserver genutzt und ist zuk� nftig nicht mehr relevant.�
�
�) 67�) RUP DW 
Das Standardformat f� r Produkte, die auf der BdB HBCI Kundensystem API 
basieren. Schl� sseldateien im .FST Format k� nnen von StarMoney Professi-
onal verwendet, aber nicht erzeugt werden. Wenn Sie eine neue Schl� ssel-
datei anlegen, m� ssen Sie immer das .RDH Format verwenden. 
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+ ,1 : ( ,6 �
Neue Schl� sseldateien k� nnen nur im .RDH Format angelegt werden. 
 

,1 ,�%ULHI��

Setzen Sie als Sicherungsmedium eine Sicherungsdatei (z.B. auf Diskette) 
ein, muss ein sog. INI-Brief generiert und ausgedruckt werden. Auf dem INI 
Brief ist der � ffentliche Teil Ihres Schl� ssels. Mit dem � ffentlichen Teil des 
Schl� ssels kann Ihre elektronische Unterschrift gepr� ft werden. Die Bank 
ben� tigt Ihren INI-Brief um die Echtheit Ihres Schl� ssels zu best� tigen. Erst 
dann kann das Kreditinstitut Sie f� r das Homebanking per HBCI frei schalten. 
Durch Nutzung der Funktion ‚INI-Brief generieren’ wird der INI-Brief als HTML 
Datei erzeugt und in Ihr tempor� res Verzeichnis (INIBRIEF.HTML) gespei-
chert. Anschlieûend wird der INI Brief in Ihrem Standard-Internet-Browser 
angezeigt. Drucken Sie die Seite aus und senden Sie diese Seite unter-
schrieben an Ihr Kreditinstitut zur� ck. Erst wenn Ihr Kreditinstitut, diesen INI-
Brief bearbeitet hat, werden Sie f� r das Homebanking frei geschaltet. 
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1 HXHQ�+%&,�. RQWDNW�HLQULFKWHQ�
Sie haben den Administrator f� r Homebanking-Kontakte gestartet und m� ch-
ten nun Ihren Bankkontakt einrichten. 
 

Best� tigen Sie den 
Begr� ûungsbildschirm mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der folgenden Bildschirmmaske m� ssen Sie nun festlegen, welches Si-
cherheitsmedium (Chipkarte, Diskette oder PIN/TAN) genutzt werden soll. 
 

 
 
Zuerst wird die Vorgehensweise bei Nutzung einer Schl� sseldatei beschrie-
ben. Das Einrichten einer Chipkarte wird ab Seite 34  und das Verfahren 
FinTS/HBCI+ wird ab Seite 36 erkl� rt. 
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+%&,�. RQWDNW�P LW�6FKO• VVHOGDWHL�

W� hlen Sie ‚HBCI mit Schl� sseldatei’ und anschlieûend die Schaltfl� che 
Ã: HLWHU�! ¶. 
 

StarMoney Professional geht zun� chst 
davon aus, dass die Schl� sseldatei auf 
Diskette (in der Regel Laufwerk A:) 
angelegt werden soll bzw. dort bereits 
vorhanden ist. Soll die Schl� sseldatei auf 
einem anderen Laufwerk angelegt wer-
den bzw. ist die Schl� sseldatei bereits auf 
einem anderen Datentr� ger vorhanden, 
k� nnen Sie � ber die Schaltfl� che Ã���¶ 
hinter dem Eingabefeld den Windows-

Standarddialog zum Festlegen des Laufwerks, Ordners und der Datei aufru-
fen. 

1 HXH�6FKO• VVHOGDWHL�DQOHJHQ�

Falls Sie noch keine Schl� sseldatei haben, gibt es zwei M� glichkeiten eine 
zu erstellen. Dabei wird empfohlen, diese Sicherheitsdatei unbedingt auf 
einer Diskette und nicht auf der Festplatte zu speichern und diese Diskette 
sicher zu verwahren.  

0 | JOLFKNHLW�� �
Sie geben im Feld Schl� sseldatei den vollst� ndigen Dateinamen mit Pfadan-
gabe (z.B. "A:\BENUTZERNAME.RDH") an, wo die Datei abgelegt werden 
soll. 

0 | JOLFKNHLW�� �
Sie klicken auf die Schaltfl� che Ã���¶ um einen Standard Dateiauswahldialog 
zu � ffnen. W� hlen Sie das Verzeichnis in dem die Datei gespeichert werden 
soll und geben Sie der Datei einen Namen. Die Voreinstellung f� r diese Datei 
ist "KEYS.RDH". Der Name und das Verzeichnis in dem die Datei abgelegt 
wird, ist beliebig. Empfohlen wird jedoch eine aussagekr� ftige Bezeichnung 
mit hohem Wiedererkennungswert f� r den Dateinamen zu vergeben. An-
schlieûend best� tigen Sie mit Ãg IIQHQ¶. Im Feld ’Schl� sseldatei’ steht nun der 
angegebene Pfad und Dateiname. 
Danach vergeben Sie f� r die Datei eine Passphrase um Ihre Daten zu sch� t-
zen und wiederholen diese ein Feld weiter unten. Aus Sicherheitsgr� nden 
sollten Sie eine Passphrase w� hlen, die mindestens 8 Zeichen lang ist. 
Nach Klicken auf Ã: HLWHU�! ¶ werden Sie gefragt, ob die Schl� sseldatei erstellt 
werden soll. Best� tigen Sie dies mit Ã- D¶. 
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9RUKDQGHQH�6FKO• VVHOGDWHL�DXVZ l KOHQ�

Klicken Sie auf die Schaltfl� che Ã���¶ um einen Standard Dateiauswahldialog 
zu � ffnen. 
W� hlen Sie eine existierende Schl� sseldatei im Dateiauswahldialog und 
klicken Sie auf Ãg IIQHQ¶. Dadurch wird der Pfad und der Dateiname im Feld 
‚Schl� sseldatei' angezeigt und der Dateiauswahldialog schlieût sich. Geben 
Sie Ihre Passphrase ein und wiederholen sie diese. Die vorhandenen Daten 
und Schl� ssel werden aus der ausgew� hlten Datei � bernommen. Es werden 
keine neuen Schl� ssel erzeugt! 
 
Vorhandene Schl� sseldateien k� nnen im .RDH Format oder im .FST Format 
vorliegen. 
 
Liegt die Schl� sseldatei im .FST Format vor, so wird zus� tzlich noch der 
Benutzername abgefragt. Dazu wird automatisch, nach Auswahl der Datei 
(siehe oben), das entsprechende Feld freigeschaltet. Lautet der Dateiname 
GLDORJ�IVW oder +%&,HLQQDP H�IVW so wird der Benutzername direkt aus dem 
Dateinamen � bernommen. Ist der Name der Schl� sseldatei anders, so m� s-
sen Sie hier den Benutzernamen, den Sie von Ihrer Bank erhalten haben 
manuell eingeben. 
 
Haben Sie ein vorhandene Schl� sseldatei ausgew� hlt, werden die nachfol-
genden Angaben automatisch ausgef� llt und die Bildschirmmaske kann mit 
Ã: HLWHU ! ¶ � bersprungen werden. 
 
Wird eine neue Schl� sseldatei angelegt, m� ssen in der unten abgebildeten 
Bildschirmmaske diverse Eingaben durchgef� hrt werden.  
 

%DQNOHLW] DKO�
Hier geben Sie die Bankleitzahl Ihres 
Kreditinstituts an. 
�
%HQXW] HUNHQQXQJ5 
Auf dem INI-Brief Ihres Kreditinstituts ist 
Ihre Benutzerkennung angegeben. Diese 
muss hier eingegeben werden. 
 
. XQGHQ�,' �

Die Kunden-ID darf nur eingegeben werden, wenn diese auf dem INI-Brief 
angegeben wurde. Einige Banken und Sparkassen vergeben keine Kunden-
Ids. In diesem Fall lassen Sie das Feld leer. Best� tigen Sie die Angaben mit 
Ã: HLWHU�! ¶. 

                                                           
5 Die Identifizierung des Benutzers erfolgt anhand der HBCI Benutzerkennung. Die 
Vergabe erfolgt vom Kreditinstitut. Das Kreditinstitut hat zu gew� hrleisten, dass die 
Benutzerkennung institutsweit eindeutig ist. Eine Benutzerkennung kann sowohl Zif-
fern, als auch Buchstaben enthalten. 
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Der HBCI-Standard wird st� ndig weiterentwickelt und wird in mehreren Ver-
sionen (unterschiedliche Leistungsmerkmale und Funktionalit� ten) angebo-
ten. Welche Version von Ihrem Kreditinstitut unterst� tzt wird, erfragen Sie 
bitte bei Ihrem Kundenberater. 
 

 
$ &+78 1 * �
Eine falsche HBCI-Version f� hrt in der 
Regel dazu, dass keine fehlerfreie 
Kommunikation mit Ihrer Bank oder 
Sparkasse durchgef� hrt werden kann. 
Die Auswahl der korrekten HBCI-Version 
ist deshalb unbedingt zu beachten. 
 
 

W� hlen Sie die HBCI-Version aus und best� tigen Sie Ihre Auswahl mit Ã: HL�
WHU�! ¶. 
 
Im nun folgenden Eingabefeld wird die Angabe der IP-Adresse, bzw. Internet-
Adresse Ihres Kreditinstituts ben� tigt. 
 

Die IP-Adresse bzw. Internet-Adresse 
(URL) wird f� r die Kommunikation mit der 
Bank bzw. Sparkasse ben� tigt. In der 
Regel ist die Adresse auf den Unterlagen 
Ihres Kreditinstituts angegeben. 
 
 
Auch diese Angabe best� tigen Sie mit der 
Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶. 
 

Im n� chsten Schritt erfolgt die Abfrage, ob der � ffentliche Schl� ssel Ihres 
Kreditinstituts online angefordert werden muss, oder ob dieser � ffentliche 
Schl� ssel auf einem Datentr� ger vorliegt. 

 
In der Regel muss der � ffentliche 
Schl� ssel online angefordert werden, d.h. 
StarMoney Professional baut 
anschlieûend eine Internet-Verbindung zu 
Ihrem Kreditinstitut auf und ¹holtª die 
ben� tigten Informationen vom Bankserver 
ab. 
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Anschlieûend wird der vom Kreditinstitut � bertragene HASH-Wert (Pr� fwert) 
angezeigt. 
 

Dieser HASH-Wert muss mit den 
Angaben auf dem INI-Brief des 
Kreditinstituts � bereinstimmen. Ist der 
HASH-Wert nich mit den Angaben auf 
dem INI-Brief identisch, haben Sie 
wahrscheinlich bei den vorherigen 
Angaben Fehler gemacht.  
In diesem Fall muss mit der Schaltfl� che 
‚< Zur� ck' zu den Eingabefeldern 
gebl� ttert werden und die fehlerhaften 

Angaben korrigiert werden. Ist der HASH-Wert korrekt, best� tigen Sie dies 
wieder mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
StarMoney Professional erzeugt nun Ihren INI-Brief. Dieser wird im Fenster 
Ihres Internet-Browsers angezeigt. Drucken Sie den INI-Brief aus und leiten 
Sie diesen an Ihre Bank weiter. 
 
Erst wenn Ihre Bank den INI-Brief erhalten hat, kann der Kontakt vom Kredit-
institut frei geschaltet und von Ihnen genutzt werden. 
 
Im folgenden Bildschirmfenster wird f� r den eingerichteten Kontakt ein aus-
sagekr� ftiger Name verlangt. 

 
Geben Sie z.B. den Namen des 
Kreditinstituts an und best� tigen Sie die 
Angaben mit Ã: HLWHU�! ¶. 
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=XJDQJ�V\ QFKURQLVLHUHQ�

Bevor StarMoney Professional einen HBCI-Kontakt nutzen k� nnen, muss der 
Zugang synchronisiert werden. Das heiût, StarMoney Professional pr� ft onli-
ne (� ber eine Internetverbindung), ob die Freischaltung Ihres Kontakts vom 
Kreditinstitut durchgef� hrt wurde. Solange ein Kontakt noch nicht synchroni-
siert wurde, wird dieser im Administrator f� r Homebanking-Kontakte mit ei-
nem gelben Ausrufezeichen versehen. 
 

 
 
Nach Abschluss des Initialisierungsvorgangs steht der HBCI-Kontakt zur 
Verf� gung.  
 
Konnte keine Synchronisierung durchgef� hrt werden, weil z.B. der Kontakt 
noch nicht frei geschaltet wurde, kann die Synchronisation auch zu einem 
sp� teren Zeitpunkt durchgef� hrt werden. 
 

 
 
Hierzu markieren Sie den Kontakt in der Tabelle und w� hlen anschlieûend 
die Schaltfl� che Ã. RQWDNW�V\ QFKURQLVLHUHQ¶. Es wird eine Internet-
Verbindung zu Ihrem Kreditinstitut durchgef� hrt und der Kontakt synchroni-
siert. 
 
Die Einrichtung des HBCI-Kontakts mit Schl� sseldiskette ist damit abge-
schlossen. 
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. RQWHQ�HLQHP �. RQWDNW�P DQXHOO�] XRUGQHQ�

HBCI wurde so konzipiert, dass alle Bank- und Kontendaten online vom 
Bankserver an das Kundensystem � bermittelt werden. Bei manchen Kreditin-
stituten werden vom Bankserver jedoch keine Bank- und Kontodaten an Ihr 
System � bermittelt. Das hat zur Folge, dass die einzelnen Konten manuell 
dem entsprechenden Kontakt zugeordnet werden m� ssen. 
 
Um Konten manuell zu einem Kontakt hinzuzuf� gen, markieren Sie den Kon-
takt in der Tabelle und w� hlen Sie anschlieûend die Schaltfl� che Ã' HWDLOV¶. 
 

 
 
W� hlen Sie hier die Schaltfl� che Ã1 HX¶ um ein oder mehrere Konten anzule-
gen. 

 
Folgende Datenfelder m� ssen 
angegeben werden: 
 
. RQWRQXP P HU�
. RQWREH] HLFKQXQJ�
. RQWRZ l KUXQJ (seit 01.01.2002 
keine DM mehr erlaubt) 
. XQGHQQDP H�
 

 
Best� tigen Sie die Angaben mit Ã2 . ¶. 
 
Um weitere Konten anzulegen, wiederholen Sie den Vorgang. 
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+%&,�. RQWDNW�P LW�&KLSNDUWH�
Um einen HBCI-Kontakt mit Chipkarte einzurichten, w� hlen Sie ‚HBCI mit 
Chipkarte'. Beachten Sie bitte, dass Ihr Kartenleseger� t korrekt angeschlos-
sen und funktionsf� hig sein muss. 
 

Best� tigen Sie die Auswahl mit 
Ã: HLWHU�! ¶.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im n� chsten Eingabefenster wird die 
Karten-PIN abgefragt. Achten Sie darauf, 
dass die PIN korrekt eingegeben wird. 
Mehrmalige Falscheingabe kann die 
Sperrung der Karte zur Folge haben. 
 
Best� tigen Sie Ihre PIN-Eingabe mit 
Ã: HLWHU�! ¶.  
 
 

Die nachfolgende Anzeige ist abh� ngig vom Kartentyp (Typ 0 oder 1) und 
kann von Ihrer Anzeige abweichen. 

 
Auf einer DES-Chipkarte (Typ 0) k� nnen 
bis zu 5 HBCI-Kontakte eingerichtet 
werden, auf RSA-Chipkarten (Typ 1) kann 
kein zus� tzlicher Kontakt aufgebracht 
werden. 
 
In der Regel erhalten Sie von Ihrer Bank 
oder Sparkasse eine vorkonfigurierte 
Chipkarte, d.h. eine Benutzerkennung ist 
bereits vorhanden. 

W� hlen Sie eine Benutzerkennung aus und best� tigen Sie dies mit Ã: HL�
WHU�! ¶.  
 
Im nachfolgenden Bildschirmfenster werden nun die auf der Karte gespei-
cherten Daten angezeigt und m� ssen im Normalfall nicht ver� ndert werden. 
Klicken Sie auf Ã: HLWHU�! ¶ um zum n� chsten Bildschirmfenster zu gelangen. 
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+ ,1 : ( ,6 �
Der HBCI-Standard wird st� ndig weiterentwickelt und wird in mehreren Ver-
sionen (unterschiedliche Leistungsmerkmale und Funktionalit� ten) angebo-
ten. Welche Version von Ihrem Kreditinstitut unterst� tzt wird, erfragen Sie 
bitte bei Ihrem Kundenberater. 
 

 
 
$ FKWXQJ��
Eine falsche HBCI-Version f� hrt in der Regel dazu, dass keine fehlerfreie 
Kommunikation mit Ihrer Bank oder Sparkasse durchgef� hrt werden kann. 
Die Auswahl der korrekten HBCI-Version ist deshalb unbedingt zu beachten.�
 
W� hlen Sie die HBCI-Version aus und best� tigen Sie Ihre Auswahl mit Ã: HL�
WHU�! ¶. 
 

Im nun folgenden Eingabefeld wird die 
Angabe der IP-Adresse, bzw. Internet-
Adresse Ihres Kreditinstituts ben� tigt. In 
der Regel ist diese Internet-Adresse 
bereits auf der Karte gespeichert und 
muss nur mit der Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶ 
best� tigt werden. 
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Die Einrichtung des HBCI-Kontakts ist nun fast abgeschlossen. Geben Sie 
dem Kontakt einen m� glichst aussagekr� ftigen Namen. 
 

Den Kontaktname best� tigen Sie wieder 
mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
 
 
 
 
 
 

+%&,�. RQWDNW�P LW�3,1 �XQG�7$ 1 �
 
Um einen HBCI-Kontakt mit PIN und TAN einzurichten, w� hlen Sie ‚HBCI+ 
mit PIN und TAN'. 
 

 
 
Best� tigen Sie die Auswahl mit Ã: HLWHU�! ¶.  
 
Im folgenden Bildschirmfenster wird nun die Eingabe der Benutzerdaten 
(siehe INI-Brief der Bank/Sparkasse) verlangt. Die Benutzerkennung ist in 
der Regel gleich Ihrer Kontonummer. 

 
Wurde von Ihrem Kreditinstitut keine 
Kunden-ID vergeben, lassen Sie dieses 
Feld leer. Best� tigen Sie Ihre Angaben 
mit Ã: HLWHU�! ¶.  
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Im n� chsten Schritt ist die Auswahl der HBCI-Version erforderlich. HBCI+ 
(mit PIN und TAN) ben� tigt die HBCI-Version 2.2 oder h� her. Um diese 
HBCI-Version auszuw� hlen, klicken Sie auf die Schaltfl� che �$ QGHUH�+%&,�
9HUVLRQ���¶. 
 

W� hlen Sie entweder die von Ihrem 
Kreditinstitut unterst� tzte Version 2.2 
oder FinTS 3.0 aus (nur diese  
Versionen k� nnen HBCI mit PIN/TAN 
nutzen) und best� tigen Sie die 
Auswahl mit der Schaltfl� che Ã2 . ¶. 
 
 
 
 
 
 

 
Das vorherige Bildschirmfenster wird wieder angezeigt. Um das n� chste 
Eingabefenster aufzurufen, w� hlen Sie 
: HLWHU�! 
. 
 

Im Eingabefeld ‚Internet-Adresse' geben 
Sie die URL bzw. IP-Adresse des 
Bankservers ein. Diese Information 
erhalten Sie i.d.R. vom electronic ban-
king-Berater Ihrer Bank/Sparkasse. 
Best� tigen Sie die Eingabe mit 
: HL�
WHU�! 
. 
 
 
 

Die Einrichtung des HBCI-Kontakts ist nun fast abgeschlossen. Geben Sie 
dem Kontakt einen m� glichst aussagekr� ftigen Namen. 
 

 
 
Den Kontaktname best� tigen Sie wieder mit Ã: HLWHU�! ¶. 
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=XJDQJ�V\ QFKURQLVLHUHQ�

Bevor StarMoney Professional einen HBCI-Kontakt nutzen k� nnen, muss der 
Zugang synchronisiert werden. Das heiût, StarMoney Professional pr� ft onli-
ne (� ber eine Internetverbindung), ob die Freischaltung Ihres Kontakts vom 
Kreditinstitut durchgef� hrt wurde. Solange ein Kontakt noch nicht synchroni-
siert wurde, wird dieser im Administrator f� r Homebanking-Kontakte mit ei-
nem gelben Ausrufezeichen versehen.  
 

 
 
Bei Chipkarten- und PIN/TAN-Zug� ngen kann der Kontakt in der Regel sofort 
synchronisiert werden, da die Freischaltung durch das Kreditinstitut bereits 
erfolgt ist. 

 
Den Synchronisationsvorgang starten Sie 
mit der Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Es wird eine Verbindung zum Internet aufgebaut: 
 
Nach Abschluss des Vorgangs steht der 
HBCI-Kontakt zur Verf� gung. 
 
Die Einrichtung des HBCI-Kontakts ist damit 
abgeschlossen. 
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( UVWH�6FKULWWH�P LW�6WDU0 RQH\ �3URIHVVLRQDO�

Das Hauptfenster von StarMoney Professional: 
 

 
 
Die Benutzeroberfl� che von StarMoney Professional orientiert sich an den 
gebr� uchlichen Office-Anwendungen. 
 
Am oberen Bildschirmrand befindet sich das Hauptmen� , welches alle Funk-
tionen von StarMoney Professional zur Verf� gung stellt. Darunter finden Sie 
die sog. Toolbar mit zahlreichen Symbolen. � ber diese Symbole k� nnen Sie 
die am h� ufigsten ben� tigten Funktionen von StarMoney Professional aufru-
fen.  
 

 
 
Bevor Sie mit StarMoney Professional arbeiten k� nnnen, muss zun� chst 
mindestens ein Auftraggeberkonto angelegt werden. Unter Auftraggeberkon-
ten versteht StarMoney Professional Ihre Bankverbindung(en). 
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1 HXHV�$ XIWUDJJHEHUNRQWR�DQOHJHQ�
Das Anlegen neuer Auftraggeberkonten erfolgt � ber die Stammdatenverwal-
tung von StarMoney Professional. Dabei weicht die Vorgehensweise zur 
Neuanlage von T-Online-Konten gegen� ber HBCI-Konten etwas ab. Nach-
folgend werden beide Vorgehensweisen beschrieben. 
 
W� hlen Sie im Hauptmen�  6WDP P GDWHQ���$ XIWUDJJHEHU 

oder das Symbol  in der Toolbar. 
 

 
 

+%&,�. RQWHQ�DQOHJHQ�

Um eines oder mehrere neue HBCI-Konten anzulegen, w� hlen Sie entweder 
die Schaltfl� che Ã+%&,�$ VVLVWHQW¶ oder Ã1 HX¶. 
 

 
(Beispiel: Schaltfl� che U V/W6X1Y  wurde ausgew� hlt) 
 
Klicken Sie auf Ã: HLWHU�! ¶ um zum n� chsten Schritt zu gelangen. 
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Sofern Sie noch keinen HBCI-Kontakt (siehe Seite 21) angelegt haben, k� n-
nen Sie dies � ber die Schaltfl� che  
 

 
 
nachholen.  
 
Da nur synchronisierte Kontakte von StarMoney Professional genutzt werden 
k� nnen, kann mit der Schaltfl� che 
 

 
 
ein noch nicht synchronisierter Kontakt synchronisiert werden. 
 

 
 
W� hlen Sie nun den gew� nschten Kontakt aus und best� tigen Sie mit Ã: HL�
WHU�! ¶. 
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Handelst es sich um einen Kontakt mit Chipkarte, muss nun die Chipkarte in 
den Kartenleser eingelegt und die zugeh� rige Chipkarten-PIN eingegeben 
werden. Bei Kontakten mit Schl� sseldiskette legen Sie nun die Schl� sseldis-
kette in Ihr Diskettenlaufwerk und geben anschlieûend die Passphrase ein. 
Bei HBCI+ wird die Eingabe der PIN verlangt. 
 

   
(Beispiel: Chipkarte)  (Beispiel: Diskette) 
 
Der Kontakt wird gelesen. 
 

Die gefundenen 
Kontonummern werden 
angezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit Ã: HLWHU�! ¶ wird die Einrichtung der Konten abgeschlossen. 
Sofern das Kreditinstitut alle Bank- und Kontodaten � bermittelt hat, kann 
StarMoney Professional das bzw. die Konten automatisch anlegen. Werden 
vom Kreditinstitut nicht alle relevanten Daten bereitgestellt, werden Sie zur 
manuellen Erg� nzung der fehlenden Daten aufgefordert. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Nur Giro-/Kontokorrentkonten k� nnen f� r � berweisungen und Lastschriften 
genutzt werden! 
 
Hier k� nnen Sie z.B. auch festlegen, ob das Auftraggeberkonto auch per T-
Online genutzt werden kann. Die Einrichtung von T-Online-Konten ist auf den 
nachfolgenden Seiten beschrieben. Dort finden Sie auch eine ausf� hrliche 
Beschreibung der einzelnen Datenfelder. 
 



�

43 

Die Neuanlage des HBCI-Kontos bzw. der ±Konten ist damit abgeschlossen. 
M� chten Sie weitere Bankverbindungen einrichten, wiederholen Sie den 
Vorgang. 

$ XIWUDJJHEHUGDWHQ�

Da nicht alle Informationen eines Auftraggeberkontos, welche StarMoney 
Professional verwalten kann, vom Kreditinstitut � bertragen werden, k� nnen 
diese zus� tzlich eingegeben werden. 
 

 
 
Öffnen Sie hierzu ein Auftraggeberkonto, indem Sie das Konto in der Liste 
markieren und anschlieûend die Schaltfl� che Ã( LJHQVFKDIWHQ¶ ausw� hlen. 
 
Die Karteikarten Kontodaten, Verf� gbarkeit und Sonstiges werden im Ab-
schnitt ‚T-Online-Konten anlegen' ab Seite 45 beschrieben. 
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+%&,�
 

Auf der Karteikarte HBCI werden 
Informationen zum HBCI-Kontakt 
und, sofern vom Kreditinstitut 
bereitgestellt, auch die 
unterst� tzen Gesch� ftsvorf� lle 
angezeigt. 
 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

�
( LQLJH�+%&,�* HVFKl IWVYRUIl OOH�
�
+ . 8 ( % Dies bedeutet, dass � ber das zugeh� rige Konto Einzel-

� berweisungen ausgef� hrt werden d� rfen. 
 
+ . 68 %  Ist dieser Gesch� ftsvorfall vorhanden, k� nnen � ber das 

zugeh� rige Konto Sammel� berweisungen durchgef� hrt 
werden. 

 
+ . . $=  Abruf von Kontoauszugsinformationen sind m� glich. 
 
+ . 6$/   Aktuelle Kontost� nde k� nnen vom Kreditinstitut abgerufen 

werden. 
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7�2 QOLQH�. RQWHQ�DQOHJHQ�

Um eines oder mehrere neue T-Online-Konten anzulegen, w� hlen Sie die 
Schaltfl� che Ã1 HX¶. 
 

 
 
Markieren Sie die Option Ã7�2 QOLQH��3,1 �7$ 1 ����' und best� tigen Sie diese 
Auswahl mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 

 
 
Die Erfassungsmaske f� r Auftraggeberkonten wird angezeigt. F� llen Sie die 
Datenfelder entsprechend aus. 
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. RQWREH] HLFKQXQJ�
Jedes Konto erh� lt eine Kontobezeichnung, unter welcher das Konto sp� ter 
angesprochen werden kann. Geben Sie in das Feld Kontobezeichnung den 
gew� nschten ¹Kontonamenª ein (max. 27 Stellen). 

. RQWR�1 U��
Die Kontonummer kann max. 10 Stellen enthalten. Es sind nur Ziffern zul� s-
sig. 

%/ =�
Die Bankleitzahl kann max. 8-stellig eingegeben werden. Auch hier sind nur 
Ziffern zul� ssig. Anhand der BLZ wird das nachfolgende Feld 
Bank/Sparkasse automatisch ausgef� llt. 

%DQN�6SDUNDVVH�
Wir automatisch anhand der BLZ ausgef� llt. 

. RQWRSURGXNWEH] HLFKQXQJ�
Dieses Feld kann bei T-Online-Konten nicht belegt werden. Bei HBCI-Konten 
wird die Kontoproduktbezeichnung i.d.R. vom Bankserver bereitgestellt. 

. RQWRW\ S�
Die Angabe des Kontotyps entscheidet, ob ein Konto f� r Zahlungsverkehrs-
transaktionen (z.B. � berweisungen) benutzt werden darf oder nicht. 

1 DP H��9RUQDP H�) LUP D�
Geben Sie hier Ihren Namen bzw. Ihre Firmenbezeichnung ein. 

6WUD‰H��2 UW��7HOHIRQ��7HOHID[ ��HP DLO�
Die Angabe dieser Informationen ist nicht zwingend und werden f� r den Onli-
ne-Zahlungsverkehr auch nicht benutzt. N� tzlich sind diese Angaben f� r die 
Teilnahme am beleglosen Datentr� geraustausch, da diese auf dem Disket-
tenbegleitschein angedruckt werden und der Bank/Sparkasse f� r R� ckfragen 
oder Probleml� sungen n� tzlich sein k� nnen. 

…�+%&,�. RQWR�
Diese Auswahl kann nicht manuell gesetzt werden. Sie wird aktiviert, wenn 
ein HBCI-Konto neu angelegt wird (siehe Seite 40). 

; �7�2 QOLQH�. RQWR�
Diese Auswahl muss angegeben werden, wenn StarMoney Professional die 
T-Online-Funktionen f� r dieses Konto bereitstellen soll. Wird diese Auswahl 
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nicht aktiviert, kann das Konto nur f� r den beleglosen Datentr� geraustausch 
(nur in der professional-Edition verf� gbar) genutzt werden. 
 
Durch Aktivieren der Auswahl ;  T-Online-Konto werden die nachfolgenden 
Karteikarten sichtbar: 
 

 
 
Diese Karteikarten stellen weitere Informationen f� r die Kontof� hrung per T-
Online bereit. 

. RQWHQJUXSSH�
Sie k� nnen Konten in Gruppen einteilen. Dadurch kann z.B. eine Trennung 
von Privat- und Gesch� ftskonten durchgef� hrt werden. M� chten Sie diese 
Funktion nicht benutzen, belassen Sie die Kontengruppe STANDARD. Diese 
Kontengruppe kann auch nicht gel� scht werden.  
 
Mit der Schaltfl� che Ã%HDUEHLWHQ¶ k� nnen Sie neue Kontengruppen anlegen 
bzw. bestehende Kontengruppen bearbeiten und l� schen. 

. RQWHQJUXSSH�EHDUEHLWHQ�
Um eine neue Gruppe anzulegen, tragen Sie den Namen der Kontengruppe 
in das Eingabefeld ein.  

 
Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ wird die Konten-
gruppe angelegt und in die Liste � bernommen. Um 
einen Eintrag zu � ndern oder zu l� schen, markieren 
Sie die Zeile in der Tabelle und klicken auf die ent-
sprechende Schaltfl� che. 
 
 
 
 
 

 
$ &+78 1 * �
Beim L� schen einer Kontengruppe werden alle Zuordnungen zu Auftrag-
geberkonten entfernt. Diese Konten werden dann der Kontengruppe 
STANDARD zugewiesen. 
Beachten Sie bitte, dass dadurch Zugriffe von Benutzern auf Konten m� glich 
werden, welche urspr� nglich in der Benutzer-verwaltung gesperrt wurden. 
 
Die neu angelegten bzw. ge� nderten Kontengruppen werden sofort in der 
Pull-down-Box . RQWHQJUXSSH zur Auswahl angeboten. 



�

48 

. DUWHLNDUWH�3,1 �XQG�7$ 1 �

Hier k� nnen die f� r die Kommunikation per T-Online und/oder HBCI+ not-
wendigen Informationen wie PIN (Pers� nliche Identifikationsnummer) und 
TANs (Transaktionsnummern) hinterlegt. 
 

 

3,1 �� �
In diesem Feld k� nnen Sie Ihre Konto-PIN hinterlegen. Die Eingabe ist nicht 
zwingend, d.h. wird die PIN nicht hinterlegt, werden Sie vor allen PIN-
pflichtigen T-Online-Aktionen zur manuellen PIN-Eingabe aufgefordert. 

. RQWUROOHLQJDEH�3,1 �� �
Wiederholen Sie hier Ihre Konto-PIN. 
 
$ &+78 1 * �
Die Hinterlegung von PIN und/oder TANs im Programm kann eine Sicher-
heitsrisiko darstellen, wenn Unbefugte Zugriff auf diese Daten bekommen. 

7$1 �9HUZ DOWXQJ�

M� chten Sie Zahlungen per T-Online oder HBCI+ ausf� hren, m� ssen diese 
mit einer Transaktionsnummer ¹unterschriebenª werden. Sie erhalten von 
Ihrem Kreditinstitut eine Liste mit TANs. In der Regel erhalten Sie automa-
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tisch neue TANs, sobald nur noch eine bestimmte Anzahl � brig ist. Diese 
neue Liste wird als nichtaktive TAN-Liste bezeichnet. 
 
StarMoney Professional unterst� tzt Sie bei der Verwaltung von Transakti-
onsnummern (TANs). Eine Hinterlegung von TANs in StarMoney Professio-
nal ist nicht zwingend. Werden TANs nicht im Programm hinterlegt, werden 
Sie bei jeder TAN-pflichtigen Transaktion zur manuellen Eingabe einer TAN 
aufgefordert.  
 
$ &+78 1 * �
Die Hinterlegung von PIN und/oder TANs im Programm kann eine Sicher-
heitsrisiko darstellen, wenn Unbefugte Zugriff auf diese Daten bekommen. 
 
Sofern mehrere Konten eines Kreditinstituts (gleiche BLZ) vorhanden sind, 
kann auf der Karteikarte TAN-Verwaltung festlegt werden, ob f� r das betref-
fende Konto eine eigene TAN-Liste angelegt werden soll, oder ob die TAN-
Liste eines anderen Kontos (des selben Kreditinstituts) mitbenutzt werden 
soll. Ist dies der Fall, k� nnen die TANs hier nicht erfasst oder bearbeitet wer-
den. Eine Pflege der TANs ist nur � ber das ¹Hauptkontoª m� glich. 

( LJHQH�7$ 1 �/ LVWH�YHUZ HQGHQ�
Mit der Option ~ �' LHVHV�. RQWR�YHUZ HQGHW�HLQH�HLJHQH�7$ 1 �/ LVWH k� nnen 
Sie die vom Kreditinstitut bereitgestellte TAN-Liste erfassen. StarMoney 
Professional wird dann automatisch eine TAN aus der aktiven Liste entneh-
men, sobald die Online-Transaktion dies erfordert. Erhalten Sie von Ihrem 
Kreditinstitut einen neue TAN-Liste, wird diese als nicht aktive Liste angelegt. 
Diese nicht aktive Liste kann � ber die Schaltfl� che Ã7$ 1 �/ LVWH�DNWLYLHUHQ¶ 
aktiviert werden, d.h. die bestehende aktive Liste wird gel� scht und die bisher 
nicht aktive Liste wird als aktive Liste gesetzt. Die Aktivierung muss, je nach 
Bank oder Sparkasse, online aktiviert werden. Informationen zur Aktivierung 
der TAN-Liste erhalten Sie beim electronic banking-Berater Ihres Kreditinsti-
tuts. 
 
$ &+78 1 * �
Bitte gehen Sie bei der Erfassung von TANs sehr sorgsam vor, da eine fal-
sche TAN zur Abweisung des Auftrags f� hrt. Bei mehrmaliger � bertragung 
von falschen TANs wird das Kreditinstitut das Konto wegen Manipulations-
verdacht sperren. 
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7$1 �/ LVWH�YRQ�DQGHUHP �. RQWR�YHUZ HQGHQ�
 

Wird die Auswahl ~ �' LHVHV�
. RQWR�YHUZ HQGHW�HLQH�
JHP HLQVDP H�7$ 1 �/ LVWH�P LW�
. RQWR�1 U���� ausgew� hlt, zeigt 
StarMoney Professional eine Pull-
down-Box. Dort k� nnen Sie 
ausw� hlen, von welchem Konto 
die TAN-Liste benutzt werden 
soll. 
 
Um eine gemeinsame TAN-
Listennutzung zu l� schen, w� hlen 
Sie die Schaltfl� che ‚Zuordnung 
l� schen'. 
 
 
 

. DUWHLNDUWH�7�2 QOLQH�

 
 
StarMoney Professional unterst� tzt auch den Kontozugriff mit 2 PIN's (d.h. 
zwei Berechtigte bzw. Kontovollmacht nur in Verbindung mit einer zweiten 
Person). Die Hinterlegung der 2. PIN im Programm ist nicht m� glich, sondern 
nur durch manuelle Eingabe m� glich. Den Zugriff mit 2 PIN's aktivieren Sie 
f� r T-Online/Btx, indem Sie im Feld Bankengruppe/Rechenzentrum einen 
entsprechenden Dialog ausw� hlen. Ihre Bank oder Sparkasse muss ± sofern 



�

51 

dieses Leistungsmerkmal angeboten wird - Ihr Kontodaten entsprechend 
einrichten und Ihnen eine zweite PIN zur Verf� gung stellen. 
 
Bei HBCI+ wird die f� r die Ausf� hrung notwendige Anzahl an TANs i.d.R. 
� ber die Bankparamter- bzw. Userparameterdatei � bertragen. 

6HQGH�* DWHZ D\ �
Dieses Feld enth� lt die � bergabeseite (Gateway) f� r die � bertragung von 
Zahlungen im sog. ZKA-Format.  

0 7� � � �* DWHZ D\ �
Hier wird die � bergabeseite f� r den Abruf von Kontoauszugsinformationen im 
sog. MT940-Format (S.W.I.F.T.) hinterlegt. Bei den meisten Kreditinstituten 
ist die MT940-Gateway mit der Sende-Gateway identisch. 

6FUHHQ�* DWHZ D\ �
Diese � bergabeseite wird f� r Verwaltungstransaktionen und den Dialog ¹Di-
rekt zum Kontoª ben� tigt. � ber diese T-Online-Seiten erfolgt der Zugang zum 
sog. Screen-Dialog (PIN-Änderungen, TAN-Listen aktivieren etc.). 
 
Die Gateway-Seiten sind bankspezifisch und gr� ûtenteils bereits im Pro-
gramm hinterlegt. Mit der Eingabe der BLZ werden die Gateway-Seiten au-
tomatisch ausgef� llt.  
Sollten die Felder der Gateway-Seiten nicht automatisch ausgef� llt werden, 
sind diese StarMoney Professional noch nicht bekannt.  
Die Gateway-Seiten erfragen Sie in diesem Fall beim electronic banking-
Berater Ihrer Sparkasse oder Bank. 

%DQNHQJUXSSH��5 HFKHQ] HQWUXP ��
Die Bankengruppe (Rechenzentrum) gibt StarMoney Professional die not-
wendigen Informationen, wie die einzelnen T-Online-Transaktionen durchzu-
f� hren sind, d.h. welche Dialogschritte m� ssen durchgef� hrt werden. Star-
Money Professional erkennt bei nahezu allen Banken und Sparkassen auto-
matisch zu welcher Bankengruppe bzw. an welches Rechenzentrum das 
Kreditinstitut angeschlossen ist (ebenfalls � ber das Feld BLZ). Sollte die 
Bankengruppe nicht automatisch ausgew� hlt werden, erfragen Sie die Infor-
mationen beim electronic banking-Berater Ihrer Bank oder Sparkasse. 
 
Manche Bankengruppen sind doppelt vorhanden. Der Grund hierf� r ist, dass 
verschiedene Zugangsm� glichkeiten bestehen. Diese Institute bieten die 
M� glichkeit den Zugang zum Konto nur � ber eine zus� tzliche zweite PIN 
und/oder TAN zu erhalten. Entsprechend sind die T-Online-Dialoge. Wurde 
Ihr Konto mit zwei PIN's angelegt, w� hlen Sie hier die entsprechende Ban-
kengruppe aus. 
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9DULDEOH�) HOGHU���
) LOLDO�1 U���%W[ �1 U���&RGH��7HLOQHKP HU�1 U���XVZ ��
Die nachfolgenden 3 Eingabefelder sind optional und variabel, d.h. sie wer-
den nicht immer angezeigt oder von allen Kreditinstituten ben� tigt und auch 
unterschiedlich bezeichnet. 
Wird hinter dem Feld ¹(kein Eintrag)ª angezeigt, ist eine Eingabe nicht er-
forderlich. Andernfalls werden hinter den Eingabefeldern die notwendigen 
Bedingungen angegeben. 

8 P VDW] EHUHLWVWHOOXQJ�������7DJH�
In diesem Datenfeld geben Sie an, wie lange Kontoauszugsinformationen 
von Ihrem Kreditinstitut bereitgestellt werden, d.h. wie viele Tage k� nnen Sie 
r� ckwirkend auf Kontoauszugsinformationen zur� ckgreifen. Diese Angaben 
haben keinen Einfluss auf die Verf� gbarkeit der Kontoauszugsinformationen 
in StarMoney Professional. Hier werden Kontoausz� ge solange gespeichert, 
bis Sie die nicht mehr ben� tigten Daten l� schen. 

%HUHLFK��%. =��
Da viele Kreditinstitute nur regional vertreten sind, stellen diese Ihre T-
Online-Kontof� hrung nicht in allen Regionalbereichen (das gesamte Bundes-
gebiet wurde von der Deutschen Telekom AG ist in sog. Regionalbereiche 
eingeteilt) zur Verf� gung. Ist Ihre Bank oder Sparkasse nicht � berregionaler 
Anbieter, geben Sie hier den Regionalbereich an. StarMoney Professional 
wird dann bei allen Zugriffen auf dieses Konto per T-Online einen auto-
matischen Regionalbereichswechsel durchf� hren (*7xx#, xx = Regional-
bereich).  
Besteht die M� glichkeit, das Angebot bundesweit ohne Bereichswechsel 
abzurufen, geben Sie eine 0 (Null) ein. 
 
� ber die    k� nnen Sie eine Liste aller Regionalbereiche anzei-
gen und Ihren Regionalbereich ausw� hlen. 
 
+LQZ HLV�I• U�1 XW] HU�YRQ�$ ' 6 / �E] Z ��7� ' 6 / ��
Die Angabe des Regionalbereichs ist f� r den Zugang per ADSL bzw. T-DSL 
zwingend erforderlich. 
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6RQVWLJHV�

Auf dieser Karte werden evtl. vorhandene Limite (bei HBCI werden diese von 
vielen Kreditinstituten in den Userparameterdaten � bertragen und stehen 
automatisch zur Verf� gung), sowie Informationen zu Ihrem Kundenberater 
bei Ihrem Kreditinstitut angegeben.  
 

 
 
Alle Angaben sind optional, d.h. nicht zwingend erforderlich. Angaben zum 
Kreditlimit werden bei der Erfassung von Zahlungen im Informationsbild-
schirm ber� cksichtigt. 

9HUI• JEDUNHLW�
Jedes Konto kann als � ffentliches oder privates Konto deklariert werden. 
Öffentliche Konten sind allen Benutzern von StarMoney Professional zug� ng-
lich (es sei denn, in einer evtl. vorhandenen Benutzerverwaltung wurde etwas 
anderes definiert). Private Konten k� nnen nur von dem Benutzer genutzt 
werden, welcher das bzw. die Konten angelegt hat.  
 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Private Konten k� nnen auch in der Benutzerverwaltung nicht f� r andere Nut-
zer verf� gbar gemacht werden. 
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) 7$0 �

Bevor Sie Daten zu Ihrem Kreditinstitut � bertragen k� nnen bzw. Kontoaus-
zugsinformationen abrufen k� nnen, muss der FTAM-Zugang zur 
Bank/Sparkasse eingerichtet werden. Dieser Einrichtungsvorgang wird in 
Form eines Assistenten, welcher Sie schrittweise durch den Einrichtungsvor-
gang f� hrt, durchgef� hrt. 

) 7$ 0 �. RQWDNW�HLQULFKWHQ�
Starten Sie den Administrator f� r FTAM � ber das Hauptmen�  von StarMoney 
Professional  ) 7$ 0 ���) 7$ 0 �9HUZ DOWXQJ. 
 

Zur Einrichtung ben� tigen Sie 
nun die FTAM-Teilnehmer-
unterlagen Ihrer Bank bzw. 
Sparkasse (FTAM-Teilnehmer-
daten, INI-Brief etc.), sowie 
einen leeren Datentr� ger 
(Diskette oder USB Memory-
Stick). 
 
 
Mit der Schaltfl� che ‚1 HX¶ wird 
der Assistent zum Einrichten 

eines FTAM-Kontakts gestartet. 
 
 

Zun� chst erhalten Sie einen Hinweis auf die 
Notwendigkeit eines CAPI 2.0-f� higen ISDN-
Adapters. Ist dieser nicht vorhanden, brechen 
Sie den Vorgang ab.  
 
 
 
 

Installieren Sie den ISDN-Adapter gem. der Anleitung des Herstellers und 
starten Sie anschlieûend die Einrichtung des FTAM-Kontakts erneut. 
 
Geben Sie im folgenden Bildschirmfenster alle Angaben (gem. dem INI-Brief 
Ihrers Kreditinstituts) ein und legen Sie fest, wie viele Unterschriften (Signatu-
ren) f� r die � bermittlung von Zahlungen erforderlich sind. 
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Achten Sie besonders auf die 
korrekte Angabe der 
Bankparameter. Sind diese 
fehlerhaft, kann keine 
erfolgreiche Kommunikation mit 
Ihrer Bank bzw. Sparkasse 
durchgef� hrt werden. 
 
Nachdem Sie die 
Teilnehmerdaten angegeben 
haben, muss ein oder mehrere 
FTAM-Benutzer angelegt 
werden. 
 
 

 
Klicken Sie hierf� r auf die Schaltfl� che  Ã1 HX¶. 
 
Die Erfassungsmaske f� r FTAM-Benutzer wird angezeigt: 
 

Sie k� nnen nun einen vorhandenen Benutzer aus-
w� hlen oder mit der Schaltfl� che Ã1 HX¶ einen oder 
mehrere Benutzer anlegen. 
 
Geben Sie im Feld Benutzer den Namen des 
Benutzers an oder w� hlen Sie einen vorhandenen 

StarMoney Professional-Benutzer. Ist der von Ihnen angegebene Benutzer-
name in der Benutzerverwaltung von StarMoney Professional noch nicht 
vorhanden, wird dieser dort angelegt. Der neue StarMoney Professional 
erh� lt zun� chst KEINE Rechte. Die Rechte des neuen Benutzers k� nnen Sie 
anschlieûend in der Benutzerverwaltung festlegen. 
 

 
 
F� r FTAM wird ein neuer Benutzername angelegt. Das Verfahren FTAM 
sieht vor, dass der Benutzername maximal 8-stellig angelegt werden darf. 
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W� hlen Sie anschlieûend das Laufwerk zur Erstellung der Schl� sseldatei 
aus. Es k� nnen nur Wechseldatentr� ger genutzt werden. 
Die Schl� sseldatei wird zus� tzlich durch ein Passwort gesch� tzt. Geben Sie 
im Feld ©Passwort© ein selbst bestimmtes Passwort ein und wiederholen Sie 
dieses im Feld ©Wiederholung©. Das Passwort f� r die Schl� sseldatei kann auf 
Ihrem Rechner (System) gespeichert werden. Ist dies gew� nscht, aktivieren 
Sie ©Passwort auf dem System speichern©. Der nachfolgende Sicherheits-
hinweis wird angezeigt: 
 

 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Speichern Sie das Passwort nicht auf Ihrem System, wenn Sie nicht sicher-
stellen k� nnen, dass unbefugte Dritte Ihren Rechner benutzen k� nnen.�
 
Die Schl� sseldatei kann mit zwei verschiedenen Schl� ssell� ngen (768 bit 
oder 1024 bit) angelegt werden. Welche Schl� ssell� nge vom Bankrechner 
Ihres Kreditinstituts unterst� tzt wird erfragen Sie bitte bei Ihrem Kundenbera-
ter. W� hlen Sie hier entweder A003 (768 bit) oder A004 (1024 bit). 
 

 
 
Die Schl� sseldatei wird mittels einer Zufallszahl, welche von StarMoney 
Professional generiert wird, verschl� sselt. Zum Erzeugen dieser Zufallszahl 
bewegen Sie den Mauszeiger innerhalb des angezeigten Fensters solange 
bis die Fortschrittsanzeige vollst� ndig durchgelaufen ist. 
 
Legen Sie nun - sofern noch nicht geschehen - die Diskette in Ihr Disketten-
laufwerk bzw. stecken Sie den USB Memory-Stick in einen freien USB-Port. 
 
Mit der Schaltfl� che Ã( UVWHOOHQ¶ wird die Schl� sseldatei auf dem von Ihnen 
gew� hlten Wechseldatentr� ger erzeugt. 
 
Sie gelangen anschlieûend wieder in das Fenster zur Benutzerauswahl zu-
r� ck. W� hlen Sie nun einen der angelegten Benutzer aus. 
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Anschlieûend geben Sie im Feld ©User-ID© die User-ID des Benutzers an. Sie 
finden diese i.d.R. auf den FTAM-Teilnehmerdaten Ihres Kreditinstituts. 
 

 

8 QWHUVFKULIWVEHUHFKWLJXQJHQ�

Zuletzt werden die Rechte des FTAM-Benutzers ausgew� hlt: 
 

( LQ] HOXQWHUVFKULIW 
Der Benutzer kann alleine Auftr� ge per FTAM ausf� hren 
 
( UVWXQWHUVFKULIW 
Der Benutzer kann keine Auftr� ge alleine ausf� hren. Er ist zur Erstunter-
schrift berechtigt. 
In der Regel k� nnen 2 Benutzer mit diesem Recht gemeinsam einen Auf-
trag unterzeichnen (signieren). 
 
=Z HLWXQWHUVFKULIW 
Der Benutzer kann keine Auftr� ge alleine ausf� hren. Er ist nur berechtigt, 
Auftr� ge, welche bereits von einem Benutzer mit Erstunterschriftsrecht 
signiert wurden, zu unterzeichnen. 
 
QXU�$ EUXI�
Der Benutzer kann keine Auftr� ge erteilen, sondern nur Kontoauszugsin-
formationen abrufen. 

 
Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶  wird der Benutzer angelegt und in die Ta-
belle der vorhandenen Benutzer eingetragen. Sie k� nnen - sofern erforderlich 
- weitere Benutzer anlegen. 
 



�

58 

 
 
Mit der Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶ wird dieser Schritt abgeschlossen. 
 
Sie k� nnen nun f� r den FTAM-Kontakt im nachfolgenden Eingabefenster 
einen selbst bestimmten Namen vergeben. Klicken Sie auf Ã: HLWHU�! ¶ wird 
der Kontakt abgespeichert. 
 
Die Kontaktdaten m� ssen nun online zum Kreditinstitut � bertragen werden. 
 

 
W� hlen Sie Ã: HLWHU�! ¶ um den Schl� ssel f� r den Transfer zur 
Bank/Sparkasse vorzubereiten und anschlieûend die � bertragung an das 
Kreditinstitut durchzuf� hren. 
 
F� r den Erstzugang wurde Ihnen durch Ihre Bank bzw. Sparkasse ein Kenn-
wort mitgeteilt. Dieses tragen Sie bitte im Feld ©Kennwort© ein. Im Feld ©neues 
Kennwort© geben Sie ein selbst bestimmtes Kennwort f� r den zuk� nftigen 
Zugang ein. Bitte wiederholen Sie das Kennwort im Feld ©Wiederholung©. 
Das Kennwort (DF� -Kennwort) f� r die FTAM-Kommunikation kann auf Ihrem 
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Rechner (System) gespeichert werden. Ist dies gew� nscht, aktivieren Sie 
©Kennwort auf dem System speichern©. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Speichern Sie das Kennwort nicht auf Ihrem System, wenn Sie nicht sicher-
stellen k� nnen, dass unbefugte Dritte Ihren Rechner benutzen k� nnen.�
 
Best� tigen Sie Ihre Angaben mit dem Button Ã: HLWHU�! ¶. Es wird nun ein sog. 
PIN-Brief erzeugt. Diesen PIN-Brief m� ssen Sie - rechtsverbindlich unter-
zeichnet - an Ihr Kreditinstitut weiterleiten. Der PIN-Brief wird im Standard-
Texteditor Ihres Windows-Computers erzeugt. Vergessen Sie nicht den PIN-
Brief auszudrucken. 
 

Nachdem Sie den PIN-Brief 
ausgedruckt haben, f� llen Sie 
die fehlenden Angaben (Ort, 
Datum etc.) aus und leiten Sie 
diesen unterschrieben an Ihre 
Bank oder Sparkasse weiter.  
 
Ihr Kreditinstitut wird den 
FTAM-Zugang nach Eingang 
des PIN-Briefs f� r die 
Benutzung freischalten. 
Schlieûen Sie anschlieûend 
den Texteditor. 
 
 
 
 

 
 

 
 
Der Kontakt ist nun in der FTAM-Verwaltung eingerichtet worden. 
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Im Hauptfenster der FTAM-Verwaltung finden Sie eine Schaltfl� che ©Weitere 
Aktionen...© 
 

 
 
Sie k� nnen folgende Aktionen durchf� hren: 
 

ƒ FTAM-Protokoll abrufen 
ƒ einen PIN-Brief erstellen 
ƒ eine Initialisierung durchf� hren 
ƒ das Passwort und/oder Kennwort � ndern 

 

3URWRNROO�
Mit dieser Schaltfl� che wird das aktuelle FTAM-Protokoll vom Bankrechner 
abgerufen. 

3,1 �%ULHI�HUVWHOOHQ�
Der PIN-Brief wird zur Freischaltung Ihres FTAM-Kontakts bei der Bank bzw. 
Sparkasse ben� tigt. Die Ausgabe des PIN-Briefs erfolgt im Standard-
Texteditor (z.B. Notepad). Drucken Sie den PIN-Brief aus und senden Sie 
diesen an Ihre Bank/Sparkasse. 

,QLWLDOLVLHUXQJ�
Um einen neu angelegten Benutzer f� r die FTAM-Benutzung zu initialisieren, 
wird diese Schaltfl� che ausgew� hlt. Die Benutzerdaten werden mit dem 
Bankrechner abgeglichen und entsprechend freigeschaltet. 

3DVVZ RUW�. HQQZ RUW�
Mit dieser Funktion k� nnen Sie sowohl das DF� -Kennwort, als auch das 
Passwort f� r den Zugriff auf die Schl� sseldatei � ndern. 
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) 7$ 0 �2 SWLRQHQ�
� ber die Optionen konfigurieren Sie die Kommunikationsparameter Ihres 
ISDN-Adapters. 
 
Auf der ersten Karteikarte "DF� -Einstellungen (ISDN)" geben Sie an, ob der 
ISDN-Adapter als Nebenstelle einer Telefonanlage oder als Hauptanschluss 
betrieben wird. 
 

 
 
Im Feld Amtsholung (nur aktiv, wenn Betrieb an als Nebenstelle) geben Sie 
bei Bedarf die Ziffernfolge f� r die Amtsholung (i.d.R. 0) ein. 
Unter MSN hinterlegen Sie die Rufnummer Ihrer ISDN-Karte (ggf. die 
Rufnummer der Nebenstelle). 
 
Zus� tzlich besteht die M� glichkeit, FTAM-� bertragungen zu protokollieren. 
Dieses Protokoll wird ggf. zur Fehlerbehebung ben� tigt. Aktivieren Sie Ãh EHU�
WUDJXQJ�HQ��DXI] HLFKQHQ¶  wenn gew� nscht oder wenn Sie von einem Sup-
port-Mitarbeiter hierzu aufgefordert werden. 
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$ XIWUDJJHEHUNRQWR�I• U�) 7$ 0 �NRQILJXULHUHQ�
Nachdem Sie einen FTAM-Kontakt erfolgreich eingerichtet haben, muss das 
Auftraggeberkonto in den Stammdaten von StarMoney Professional als 
"FTAM-Konto" aktiviert werden. 
 
Öffnen Sie die � bersicht der vorhandenen Auftraggeberkonten � ber das 
Hauptmen�  6WDP P GDWHQ���$ XIWUDJJHEHU von StarMoney Professional oder 
das Symbol  in der Toolbar. 
 
Markieren Sie das gew� nschte Konto und w� hlen Sie anschlieûend die 
Schaltfl� che Ã( LJHQVFKDIWHQ¶. 

 
 
Aktivieren Sie die Auswahl ©FTAM© und w� hlen Sie anschlieûend den zuge-
h� rigen FTAM-Kontakt aus. 
 
Speichern Sie die Angaben mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ ab. 
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2 SWLRQHQ�

StarMoney Professional erm� glicht es, viele Programmeinstellungen vorzu-
nehmen und individuelle abzuspeichern. Die Programmoptionen k� nnen Sie 
� ber 
 

( [ WUDV���2 SWLRQHQ�
 
aufrufen. 
 
Mit der Schaltfl� che Ã6WDQGDUGHLQVWHOOXQJHQ¶  werden alle Einstellungen auf 
die StarMoney Professional-Vorgabewerte zur� ckgesetzt. 
Mit der Schalfl� che Ãh EHUQHKP HQ¶ werden die Einstellungen aktiviert, ohne 
das Bildschirmfenster zu schlieûen. Die Schaltfl� che Ã2 . ¶ � bernimmt die 
Einstellungen und schlieût das Bildschirmfenster. 
Um gemachte Einstellungen zu verwerfen, w� hlen Sie die Schaltfl� che Ã$ E�
EUHFKHQ¶. 
Sie k� nnen jederzeit die Einstellungen auf die Standardwerte (Installations-
vorgaben) zur� cksetzen, indem Sie die Schaltfl� che Ã6WDQGDUGZ HUWH¶ aus-
w� hlen. 
 
Nachfolgend werden die Einstellungsm� glichkeiten beschrieben. 

$ OOJHP HLQ�

Hier k� nnen Sie allgemeine Programmeinstellungen vornehmen. Diese wer-
den nachfolgend beschrieben. 
 

 

. RQWRQXP P HUQSU• IXQJ�DNWLYLHUHQ�
Die meisten Kreditinstitute bieten ein Berechnungsverfahren zur � berpr� fung 
von Kontonummern an. Ist diese Option ausgew� hlt, werden Kontonummern 
auf Plausibilit� t gepr� ft. 
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=DKOXQJVHULQQHUXQJ�EHLP �3URJUDP P VWDUW�
M� chten Sie beim Start von StarMoney Professional auf f� llige Zahlungen 
hingewiesen werden, aktivieren Sie diese Option.  

' DWHQEDQN�2 UJDQLVDWLRQ�QDFK�����3URJUDP P VWDUWV�
Werden Daten in StarMoney Professional gel� scht, werden diese Daten nicht 
sofort aus den Datenbanken entfernt, sondern nur als gel� scht markiert. Um 
die ªDatenleichen” endg� ltig zu entfernen, m� ssen die Datenbanken reorga-
nisiert werden. Dies kann manuell geschehen, indem Sie diese Funktion � ber 
das Men�  ( [ WUDV���' DWHQEDQNHQ�5 HRUJDQLVDWLRQ�aufrufen oder in der Opti-
on die Anzahl der StarMoney Professional-Starts vorgeben, nach der auto-
matisch die Reorganisation ausgef� hrt werden soll. 

' UXFNYRUVFKDX�DNWLYLHUHQ�
M� chten Sie Druckausgaben auf den Bildschirm umleiten, d.h. vor dem Aus-
druck eine Druckvorschau anzeigen, k� nnen Sie dies mit dieser Auswahl 
aktivieren bzw. deaktivieren. 

8 P ODXWH�HUVHW] HQ��b � ! $ ( � �
Legt fest, ob Umlaute (Ä, Ö, �  etc.) bei der Eingabe in die entsprechenden 
Ersetzungszeichen (AE, OE, UE etc.) umgewandelt werden sollen. 

OHW] WHU�%HQXW] HU�DOV�6WDQGDUGYRUJDEH�I• U�1 HXDQP HOGXQJ�
Wird diese Auswahl aktiviert, wird beim Start von StarMoney Professional der 
zuletzt angemeldete Benutzername automatisch eingetragen. 
 

( UIDVVXQJ�

Die Einstellungen auf dieser Karteikarte betreffen die Erfassungsmaske f� r 
Zahlungsauftr� ge. 
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=DKOXQJVDXIWUl JH�LQ�%HVWl QGHQ�RUJDQLVLHUHQ�
Wird diese Auswahl aktiviert, werden Zahlungsauftr� ge in Best� nden organi-
siert, d.h. f� r jede Zahlungsart k� nnen mehrere getrennte Datenbest� nde 
angelegt und auch getrennt ausgef� hrt werden. 
Einen Bestand k� nnen Sie sich wie einen Ordner vorstellen. Jeder Ordner 
erh� lt einen Namen und enth� lt die Zahlungen. 
Die Organisation in Best� nden hat den Vorteil, dass Zahlungen eines be-
stimmten Zwecks (z.B. Mitgliedsbeitr� ge, Gehaltszahlungen etc.) getrennt 
verwaltet werden k� nnen. 

�
 
Jeder Bestand erh� lt einen eindeutigen Bestandsnamen. Jedem Bestand 
wird eine Zahlungsart und ein Bestandsname  zugewiesen. Sie k� nnen be-
liebig viele Best� nde anlegen. Dabei k� nnen Sie auch mehrfach dieselbe 
Zahlungsart bzw. dasselbe Auftraggeberkonto nutzen. 

6WDQGDUGDXVI• KUXQJ�EHL�+%&,�=DKOXQJHQ�
W� hlen Sie hier, ob neue Zahlungen als Sammel- oder Einzelauftr� ge ange-
legt werden sollen. 

. DWHJRULH��� � � �9 : =�] XP �( P SIl QJHU�=DKOXQJVSIOLFKWLJHQ�VSHL�
FKHUQ�
Hier k� nnen Sie festlegen, ob beim Speichern eines Zahlungsauftrages die 
Kategorie, 1. und 2. Verwendungszweckzeile zum Empf� nger bzw. Zah-
lungspflichtigen gespeichert werden soll, damit diese Informationen bei zu-
k� nftiger Verwendung des Empf� ngers/Zahlungspflichtigen automatisch in 
der Erfassungsmaske ausgef� llt werden soll. 

* UR‰��. OHLQVFKUHLEXQJ�GHU�6WDP P GDWHQ�EHU• FNVLFKWLJHQ�
Bei der Eingabe von Zahlungen greift StarMoney Professional automatisch 
auf bereits vorhandene Empf� nger bzw. Zahlungspflichtige zu. Dabei kann 
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die Schreibweise, wie der Empf� nger in der Datenbank von StarMoney Pro-
fessional gespeichert ist, ber� cksichtigt werden. 

9HUZ HQGXQJV] Z HFNIHOGHU�QDFK�� � �=HLFKHQ�DXWRP DWLVFK�] XP �
Ql FKVWHQ�) HOG�
Wird diese Option aktiviert, wird der Cursor (Eingabemarke) nach Erreichen 
des Feldendes (27 Zeichen) in der Erfassungsmaske f� r Zahlungen automa-
tisch in das n� chste Verwendungszweckfeld gesetzt.�

QLFKW�YHUZ HQGEDUH��� �� �� � � �9HUZ HQGXQJV] Z HFN] HLOHQ�DXVEOHQGHQ�
Viele Kreditinstitute unterst� tzen nur 54 Zeichen (2 Zeilen) im Verwendungs-
zweck, wenn die � bertragung per T-Online erfolgt. Um die nicht ben� tigten 
Verwendungszweckzeilen auszublenden, aktivieren Sie diese Auswahl. 
 

6LFKHUXQJ�

 

 
 

6LFKHUXQJVNRSLHQ�GHU�' DWHQEDQNHQ������
Wird diese Auswahl aktiviert, sichert StarMoney Professional beim Beenden 
alle Datenbanken im Ordner ...\SICHER. 

6LFKHUXQJVNRSLHQ�GLH�l OWHU�DOV�����
Hier k� nnen Sie definieren, wie lange Datensicherungen von StarMoney 
Professional "aufbewahrt" werden sollen. 

6WDQGDUGSIDG�I• U�6LFKHUXQJVGDWHL�
Legen Sie den Pfad (Ordner) fest, in welchen die Sicherung erfolgen soll. 
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$ XVI• KUXQJ���+ %&,�

Die Auswahlen betreffen nur den Dialog per HBCI. Hier k� nnen Sie ausser-
dem Ihren  konfigurieren und den  � ffnen. 
 

 

. RQWRZ l KUXQJ�EHL�. RQWRDXV] XJVDEUXI�DQJHEHQ�
Bei manchen Kreditinstituten ist die Angabe der gew� nschten Kontow� hrung 
f� r den Abruf von Kontodaten notwendig. Sollten Sie keine Kontoauszugsin-
formationen von Ihrem Kreditinstitut erhalten, versuchen Sie es durch Aktivie-
ren bzw. Deaktivieren dieser Auswahl. 

%HL�%HHQGHQ�YRQ�' ) h �9HUELQGXQJHQ������
Das HBCI-Protokoll sieht vor, dass sich jeder Benutzer am Bank-Server 
anmeldet und auch bei Beendigung des Dialogs wieder abmeldet. Dieser 
Abmeldevorgang kann jedoch, je nach Bankrechner, einige Zeit dauern. Um 
diese Wartezeiten zum veringern, besteht die M� glichkeit, sich durch einfa-
ches Trennen der Verbindung "abzumelden". 

+%&,�) XQNWLRQHQ�DXVEOHQGHQ�
Wird diese Auswahl deaktiviert, stehen im gesamten Programm KEINE 
HBCI-Funktionalit� ten zur Verf� gung. 
 

$ XVI• KUXQJ���7�2 QOLQH�

StarMoney Professional nutzt f� r die � bertragung von Daten per T-Online die 
Decoder-Software der T-Online AG. 
Unter anderem k� nnen Sie hier den Pfad zur T-Online-Software definieren 
und einige Einstellungen der T-Online-Software steuern.�
 
Hinweise zur T-Online-Software finden Sie im Anhang dieses Handbuchs ab 
Seite 158. 
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�

7�2 QOLQH�' HFRGHU 
Prinzipiell k� nnen auf einem Rechner mehrere Versionen der T-Online-
Software installiert sein. Damit StarMoney Professional weiû, welcher T-
Online-Decoder genutzt werden soll, muss dies festgelegt werden. Stan-
dardm� ûig wird der zuletzt gestartete Decoder (Eintrag in der WIN.INI-Datei) 
genutzt. Ist dies nicht gew� nscht, geben Sie den Pfad der Decoder-Software 
an. 

=HLOH�� � �0 HOGXQJVFRGH�YHUZ HQGHQ�
Die T-Online-Software gibt in der 24. Bildschirmzeile Meldungscodes aus, 
welche von StarMoney Professional ausgewertet werden k� nnen. 

%HLP �%HHQGHQ�YRQ�7�2 QOLQH����
Das Trennen der T-Online-Verbindung kann auf zweierlei Arten erfolgen: 
 

1. Durch einfaches Auflegen der Verbindung 
2. Durch korrekte Abmeldung am T-Online-System 

 
Die Variante 2 ist die von T-Online ¹bevorzugteª Vorgehensweise. Bei man-
chen Rechnern ist jedoch eine korrekte Abmeldung nicht immer m� glich und 
die T-Online-Software wird nicht automatisch beendet. In diesem Fall deakti-
vieren Sie diese Auswahl und StarMoney Professional trennt die Verbindung 
durch Auflegen. 

7�2 QOLQH�) XQNWLRQHQ�DXVEOHQGHQ�
Wird diese Auswahl deaktiviert, stehen im gesamten Programm KEINE T-
Online-Funktionalit� ten zur Verf� gung. 
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$ XVI• KUXQJ���' 7$ 8 6�

Die Funktionen zum Erzeugen von Diskettenzahlungen (belegloser Datentr� -
geraustausch) stehen nur in der professional-Edition von StarMoney Profes-
sional zur Verf� gung. 
 

 
 
Definieren Sie hier den Standardpfad f� r die Erzeugung der DTAUS-
Datei(en), sowie die Ausgabeoptionen f� r den Diskettenbeleitschein. 

' 7$8 6�) XQNWLRQHQ�DXVEOHQGHQ�
Wird diese Auswahl deaktiviert, stehen im gesamten Programm DTAUS-
Funktionalit� ten zur Verf� gung. 
 

$ OOJHP HLQ�

Hier k� nnen Sie Anpassungen der Kontoauszugsdaten (verschiedene For-
mate) nach dem Abruf durchf� hren, d.h. wie sollen diese im Kontoauszug 
(Feld Buchungserl� uterungen) eingetragen werden. 
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=HLOHQXP EUXFK�GXUFK�/ HHU] HLFKHQ�HUVHW] HQ�
Wird von der Bank/Sparkasse in der sog. MT940-Datei ein Zeilenumbruch 
(CR/LF) f� r jede Zeile der Buchungserl� uterung geschickt, k� nnen Sie dieses 
durch ein Leerzeichen ersetzen lassen. Sie erhalten dann einen durchg� ngi-
gen Text ohne Zeilenumbruch. Es kann jedoch passieren, dass dadurch 
W� rter getrennt werden. 

=HLOHQXP EUXFK�HQWIHUQHQ�
Wird von der Bank/Sparkasse in der sog. MT940-Datei ein Zeilenumbruch 
(CR/LF) f� r jede Zeile der Buchungserl� uterung geschickt, k� nnen Sie dieses 
komplett ersetzen lassen. Sie erhalten dann einen durchg� ngigen Text ohne 
Zeilenumbruch. 

2 ULJLQDO] XVWDQG�EHODVVHQ�
Die Buchungserl� uterungen werden so in den Kontoauszug � bernommen, 
wie diese von der Bank/Sparkasse � bertragen wurden. 
 

$ XVI• KUXQJ�±�) 7$0 �

Diese Karteikarte stellt die Grundfunktionen zur Einrichtung von FTAM-
Kontakten zur Verf� gung. Das Thema FTAM wird in einem eignen Kapitel (ab 
Seite XXX) beschrieben. 
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) DUEHQ�

Hier definieren Sie die Farben f� r die Darstellung von � berweisungen (und 
Lastschriften), sowie der Tabellen. 
 

�
 
Sie k� nnen sowohl die Hintergrund- und Rahmenfarben der Erfassungsmas-
ken f� r Zahlungen, als auch der Tabellendarstellung ver� ndern. Mit der 
Schaltfl� che Ã6WDQGDUG¶ werden die Vorgabewerte (Auslieferungszustand) 
wieder hergestellt. 
 

7DEHOOHQ�

Zum Markieren von Tabelleneintr� gen stehen zwei verschiedene Markierme-
thoden zu Auswahl. W� hlen Sie die Methode, welche Ihnen besser gef� llt. 
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8 SGDWH�

StarMoney Professional verf� gt � ber ein Modul zur automatischen Aktualisie-
rung der Programm- und Datendateien (z.B. Bankleitzahlen). 
 

 
 
Hier definieren Sie, ob StarMoney Professional eine automatische Update-
pr� fung durchf� hren soll und in welchem Zeitraum dies erfolgen soll. Pro-
grammupdates werden bei Bedarf automatisch � ber das Internet empfangen 
und installiert. 

,QWHUQHW�

F� r die � bertragung von Daten per HBCI wird eine Internetverbindung ben� -
tigt. Auf dieser Karteikarte k� nnen die f� r StarMoney Professional notwendi-
gen Informationen zum Internet-Verbindungsaufbau hinterlegt werden. 
 

 

9RU�9HUELQGXQJVDXIEDX�] XP �,QWHUQHW�$ QZ DKOGLDORJ�HLQEOHQGHQ�
Wird diese Auswahl aktiviert, wird StarMoney Professional vor der Internet-
Anwahl den Standard-Dialog (s. nachfolgende Abbildung) anzeigen. 
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Aktivieren Sie die Auswahl, wenn f� r 
eine Internet-Verbindung die Eingabe der 
Benutzerdaten (z.B. Benutzername 
und/oder Passwort) wie in nebenste-
hender Abbildung dargestellt, ben� tigt 
wird, oder Sie verschiedene Internet-
Verbindungen nutzen wollen. 
 
 
 
 

1 DFK�' ) h �7UDQVDNWLRQHQ�9HUELQGXQJ�QLFKW�WUHQQHQ�
M� chten Sie eine von StarMoney Professional aufgebaute Internet-
Verbindung nicht trennen (z.B. um parallel im Internet zu surfen), kann hier 
die Trennung der Verbindung verhindert werden. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Windows 98 oder h� her fragt nach dem Beenden einer Internet-Software 
(z.B. Internet-Browser), ob die automatische Trennung deaktiviert werden 
soll. Wird diese Frage mit ‚ja' beantwortet, erfolgt zuk� nftig keine Abfrage 
nach einer Verbindungstrennung mehr. In diesem Fall kann auch StarMoney 
Professional die Verbindung nicht mehr trennen, da die Betriebsystemeinstel-
lung dies verhindert. In diesem Fall muss in den Eigenschaften der DF� -
Netzwerkverbindung manuell die automatische Trennung wieder aktiviert 
werden.   

' UXFNHQ�

Um automatische Druckauftr� ge (z.B. nach Ausf� hrung von Zahlungen) 
auszuf� hren, stehen hier einige Auswahlen zur Verf� gung. 
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DXVJHI• KUWH�$ XIWUl JH�GUXFNHQ�
Wird die Auswahl aktiviert, druckt StarMoney Professional nach der Ausf� h-
rung eine Liste der � bertragenen Zahlungen auf dem Windows-
Standarddrucker. 

h EHUWUDJXQJVSURWRNROO�GUXFNHQ�
Nach jeder Zahlungs� bertragung (erfolgreich oder nicht, per T-Online oder 
HBCI) erstellt StarMoney Professional ein � bertragungsprotokoll. Der auto-
matische Ausdruck kann hier aktiviert bzw. deaktiviert werden. 

$ EJHUXIHQH�$ XV] • JH�GUXFNHQ�
Um neu empfangene Kontoauszugsinformationen direkt nach dem Abruf 
auszudrucken aktivieren Sie diese Auswahl. 
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=DKOXQJHQ�HUIDVVHQ�XQG�DXVI• KUHQ�

Unter Zahlungen bzw. Zahlungsauftr� gen werden alle Geldtransaktionen wie 
z.B. � berweisungen, Lastschriften etc. verstanden. Folgende Zahlungsarten 
sind in StarMoney Professional verf� gbar: 

 
;  Standard� berweisungen 

;  Spendenzahlungen 

;  BZ� -� berweisungen 

;  Lohn-, Gehalts-, Rentenzahlungen 

;  Verm� genswirksame Leistungen 

;  EU-Standard� berweisungen 

;  Auslandszahlungen (Z1) mit Meldewesen 

;  Lastschriften (Einzugserm� chtigungsverfahren) 

;  Lastschriften (Abbuchungsauftr� ge) 

;  echte Termin� berweisungen 

;  Dauerauftr� ge 

 

( UIDVVHQ�XQG�EHDUEHLWHQ�YRQ�,QODQGV] DKOXQJHQ�
Dieses Kapitel beschreibt die Erfassung und Bearbeitung von Inlandszahlun-
gen. Wenn nachfolgend von Zahlungen gesprochen wird, sind somit Inlands-
zahlungen gemeint. Das Thema Auslandszahlungsverkehr und EU-
Standard� berweisungen wird in einem eigenen Kapitel ab Seite 88 beschrie-
ben. 
 
Um neue Zahlungen anzulegen bzw. bestehende Zahlungen  zu bearbeiten 
gehen Sie wie folgt vor: 
 

1 HXH�=DKOXQJ�HQ��DQOHJHQ�

 
W� hlen Sie entweder  
�
' DWHL���1 HX�X ���>=DKOXQJVDUW@��
�
oder auf den Pfeil neben dem Symbol   in der Toolbar.  
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Eine Liste der verf� gbaren Zahlungsarten wird zur Auswahl angezeigt. 
 

Klicken Sie direkt auf  wird eine neue � berweisung ge� ffnet. 
 

9RUKDQGHQH�=DKOXQJHQ�| IIQHQ�

W� hlen Sie entweder  
 
' DWHL���g IIQHQ�X ���>=DKOXQJVDUW@��
�
oder auf den Pfeil neben dem Symbol  in der Toolbar.  
 

Klicken Sie direkt auf  werden evtl. vorhandene � berweisung ge� ffnet. 
 
Die Erfassungsmaske f� r Zahlungsauftr� ge wird ge� ffnet. 

( UIDVVXQJVP DVNH�I• U�=DKOXQJHQ�

Die Maske zur Erfassung oder Bearbeitung von Zahlungen wurde an den 
bekannten Aufbau herk� mmlicher � berweisungsformulare angelehnt. Jedoch 
k� nnen bei StarMoney Professional wesentlich mehr Informationen (z.B. bis 
zu 14 Verwendungszweckzeilen á 27 Zeichen) angegeben werden. 
 
Bitte beachten Sie, dass es Kreditinstitute gibt, welche nicht alle Informatio-
nen verarbeiten k� nnen. Bei vielen Banken und Sparkassen k� nnen z.B. per 
T-Online (Btx) nur 2 Verwendungszweckzeilen � bertragen werden. Informati-
onen hierzu erhalten Sie von Ihrem Kundenberater. 
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Die Erfassungsmaske ist in mehrere Einzelfenster aufgeteilt: 
 

1. Die eigentliche Maske f� r Zahlungen 
2. Informationen zu Zahlungsterminen 
3. Informationen zum Konto und bereits erfassten Zahlungen 

 
 

) XQNWLRQHQ�LQ�GHU�( UIDVVXQJVP DVNH�

Auf der linken Seite des Bildschirmfensters befindet sich ein Werkzeugleiste 
(Toolbar) mit zus� tzlichen Hilfsprogrammen: 
 

6 \ P ERO� ) XQNWLRQVEHVFKUHLEXQJ�

 
Rechner 

 
Skonto- und Taschenrechner. 

 
Auftragsgruppen 

 
Auswahl von Auftragsgruppen 
(vordefinierte Auftr� ge) 

 
Termine 

 
Zahlungstermine und F� lligkeiten anzeigen und � n-
dern 
 

 
Kumulieren 

 
Zusammenfassen mehrerer Zahlungen an denselben 
Empf� nger 
 

 
BLZ 

 
Bankleitzahlensuche 
 
 

 
Kategorien 

 
Zuordnung von Kategorien 
 
 

 
Informationen 

 
Anzeige der Kontoinformationen 
(Dispositionshilfe) 

  
� ber dem Eingabeformular befindet sich eine groûe Schaltfl� che 
 

 bzw.  
 
Klicken Sie auf diese Schaltfl� che k� nnen Sie zwischen der Darstellung in 
Form von Einzelzahlungen oder als Liste umschalten. 
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=DKOXQJ�EHDUEHLWHQ�

Hinter einigen Eingabefeldern befinden sich Schaltfl� chen , mit welchen 
auf die bereits vorhandenen Daten zugegriffen werden kann. 
 

 
Um den Zahlungsauftrag ausf� hren zu k� nnen, m� ssen folgende Datenfelder 
ausgef� llt werden: 
 
( P SIl QJHU�� 1 DP H��9RUQDP H�) LUP D�

. RQWR�1 U��
%/ =�

�
%HWUDJ���� ( 8 5 ��&HQW�
�
$ XIWUDJJHEHU�� 1 DP H��9RUQDP H�) LUP D�

. RQWR�1 U� Z �

                                                           
6 Wird automatisch ausgef� llt, sobald ein Auftraggeber ausgew� hlt wurde. 
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( P SIl QJHU�1 U��
Haben Sie bei den Empf� ngern/Zahlungspflichtigen Nummern vergeben, so 
k� nnen Sie � ber diese auf die vorhandenen Daten zur� ckgreifen. Die Verga-
be von Nummern ist nicht zwingend. 

DXVI• KUHQ�DOV�
Bei HBCI-Zahlungen k� nnen Sie w� hlen, ob diese als Einzelauftrag (z.B. 
Einzel� berweisung) oder als Sammelauftrag (eine Belastungsbuchung auf 
Ihrem Konto) ausgef� hrt werden sollen. 
Bei T-Online-Zahlungen hat die Auswahl der Ausf� hrungsart keine Wirkung. 
T-Online-Zahlungen werden immer als Sammelauftrag ausgef� hrt. 

( P SIl QJHU��1 DP H��9RUQDP H�) LUP D
[

�
Hier tragen Sie den Name bzw. die Firma des Zahlungsempf� ngers bzw. 
Zahlungspflichtigen ein. StarMoney Professional bietet hier eine Ausf� llhilfe 
an, d.h. sobald Sie ein Zeichen eingegeben haben, wird in der Empf� nger- 
bzw. Zahlungspflichtigenliste nach � hnlichen Eintr� gen gesucht und dieser 
angezeigt. Jedes weitere eingegebene Zeichen verbessert die Suche. Ist der 
gew� nschte Empf� nger bzw. Zahlungspflichtige vorhanden, k� nnen Sie 
diesen � bernehmen, indem Sie mit der <TAB>-Taste (Tabulator) zum n� chs-
ten Feld springen. Alle vorhandenen Daten werden automatisch ausgef� llt. 

2 UW�
Die Angabe des Orts des Empf� ngers/Zahlungspflichtigen ist optional, d.h. 
nicht zwingend erforderlich. 

. RQWR�1 U��
Die Kontonummer des Empf� ngers bzw. Zahlungspflichtigen kann maximal 
10-stellig und nur numerisch eingegeben werden. Trennzeichen (wie z.B. bei 
Postbank-Konten � blich) sind nicht zul� ssig. 

%/ =�
Die Bankleitzahl des Empf� ngers bzw. Zahlungspflichtigen kann maximal 8-
stellig und ebenfalls nur numerisch eingegeben werden. StarMoney Professi-
onal pr� ft die BLZ anhand der BLZ-Bestandsdatenbank8. Es k� nnen nur 
g� ltige BLZ verwendet werden. 
 

                                                           
7 bei Lastschriften: Zahlungspflichtiger: Name, Vorname/Firma 
8 Der Bankleitzahlenbestand von StarMoney wird mind. ¼-j� hrlich anhand der Ver� f-
fentlichungen der Deutschen Bundesbank � ber die automatische Update-Funktion 
aktualisiert. 
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%HWUDJ�
Geben Sie den Betrag im Format EUR, Cent ein. Als Dezimaltrennzeichen ist 
nur das Komma zugelassen. 

9HUZ HQGXQJV] Z HFN�
Hier k� nnen Sie bis zu 14 Zeilen á 27 Zeichen zur Erl� uterung der Zahlung 
angeben.  
 
+ ,1 : ( ,6 �
Bei T-Online-Zahlungen unterst� tzen nicht alle Banken 14 Verwendungs-
zweckzeilen. Alle Angaben, welche den vom Kreditinstitut unterst� tzen Rah-
men (z.B. 2 Zeilen á 27 Zeichen) � berschreiten, werden abgeschnitten. Bei 
HBCI oder im beleglosen Datentr� geraustausch k� nnen i.d.R. alle 14 Zeilen 
genutzt werden, ohne dass Daten abgeschnitten werden. 
�

$ XIWUDJJHEHU��1 DP H��9RUQDP H�) LUP D�
Hier w� hlen Sie Ihr Konto aus, von welchem der Betrag � berwiesen werden 
soll bzw. auf welches Konto die Gutschrift von Lastschriften erfolgen soll. Sie 
k� nnen das Ausf� hrungskonto jederzeit � ndern, auch kurz vor der Ausf� h-
rung besteht noch die M� glichkeit, den Zahlungsauftrag � ber ein anderes 
Konto abzuwickeln. 

. RQWR�1 U��
Die Kontonummer (Auftraggeberkonto) wird automatisch, anhand des ge-
w� hlten Auftraggebers, ausgef� llt. Dieses Feld ist f� r Eingaben gesperrt. 

6WDWXV�
Der Status einer Zahlung sagt aus, ob diese bei F� lligkeit zur Ausf� hrung 
angeboten wird oder nicht. Alle Zahlungen mit dem Status aktiv werden zur 
Ausf� hrung angeboten. Ist der Status inaktiv, wird diese Zahlung ± auch 
wenn das F� lligkeitsdatum erreicht ist ± nicht zur Ausf� hrung angeboten. 
 
Neben der Erfassungsmaske f� r Zahlungsauftr� ge stehen weitere Bild-
schirmfenster zur Vergabe weiterer Informationen wie z.B. Zahlungstermine 
und Kategorien. 
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%LOGVFKLUP P DVNH�=DKOXQJVWHUP LQ�

�
=DKOXQJVWHUP LQ�  
Hier w� hlen Sie aus, wie oft die Zahlung ausgef� hrt werden soll, d.h. handelt 
es sich um eine einmalige oder eine wiederkehrende Zahlung. StarMoney 
Professional unterst� tzt folgende Ausf� hrungsmodi: 
 

;  einmalig�
;  w� chentlich�
;  monatlich�
;  2-monatlich�
;  viertelj� hrlich�
;  halbj� hrlich�
;  j� hrlich�

DP �E] Z ��YRQ���ELV�
Bei einmaligen Zahlungen geben Sie hier den Termin f� r die Ausf� hrung an. 
Bei wiederkehrenden Zahlungen k� nnen Sie den Zeitraum festlegen, inner-
halb dem die Zahlung ausgef� hrt werden soll. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Das Ausf� hrungsdatum bewirkt nicht, dass die Zahlung sofort an die 
Bank/Sparkasse � bertragen wird und dort solange zur� ckgehalten wird, bis 
der F� lligkeitstermin erreicht ist, sondern gibt an, wann StarMoney Professi-
onal Sie an die F� lligkeit erinnern soll! M� chten Sie echte Terminzahlungen 
erfassen, w� hlen Sie die Auzswahl ¹echte HBCI-Termin� berweisungª. 
 

9: =�( LQWUDJ�EHWULIIW���� �
Bei wiederkehrenden Zahlungen kann eine automatische Anpassung des 
Verwendungszwecks erfolgen, d.h. nach Ausf� hrung der Zahlung wird die 
F� lligkeit auf den n� chsten Termin gesetzt und der Text im Verwendungs-
zweck automatisch angepasst. 
 
Hier stehen folgende Auswahlm� glichkeiten zur Verf� gung: 
 

;  kein Eintrag�
;  vorheriger Zeitraum�
;  laufender Zeitraum�
;  folgender Zeitraum�
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Zus� tzlich kann ein kurzer Text vorgegeben werden, welcher automatisch in 
den Verwendungszweck eingesetzt wird. 
 
Beispiel: Beitrag [vorheriger Monat] 
 
Die variablen Angaben haben folgende Auswirkung: 
 

NHLQ�( LQWUDJ� Es erfolgt keine Anpassung des Verwendungs-
zwecks 
�

YRUKHULJHU� Im Verwendungszweck wird automatisch der 
vorherige Zeitraum angegeben. 
Beispiel.: 
monatliche Zahlungen vom 01.10.2000 bis 
01.10.2002 
Bei der ersten Ausf� hrung am 01.10.2000 wird 
im Verwendungszweck SEPTEMBER 2000 
eingetragen, bei Ausf� hrung am 01.11.2000 
OKTOBER 2000 usw. 
�

ODXIHQGHU� Im Verwendungszweck wird automatisch der 
laufende Zeitraum angegeben. 
Beispiel: 
monatliche Zahlungen vom 01.10.2000 bis 
01.10.2002 
Bei der ersten Ausf� hrung am 01.10.2000 wird 
im Verwendungszweck OKTOBER 2000 einge-
tragen, bei Ausf� hrung am 01.11.2000 NO-
VEMBER 2000 usw. 
�

IROJHQGHU� Im Verwendungszweck wird automatisch der 
vorherige Zeitraum angegeben. 
Beispiel: 
monatliche Zahlungen vom 01.10.2000 bis 
01.10.2002 
Bei der ersten Ausf� hrung am 01.10.2000 wird 
im Verwendungszweck NOVEMBER 2000 ein-
getragen, bei Ausf� hrung am 01.11.2000 DE-
ZEMBER 2000 usw. 
�

�  
+ ,1 : ( ,6  
Wir m� chten hier nochmals darauf hinweisen, dass die angegebenen Aus-
f� hrungstermine nur Erinnerungsfunktion haben, d.h. die Ausf� hrung (und 
Verbuchung) der Zahlung ist von diesen Terminangaben unabh� ngig. 
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%LOGVFKLUP P DVNH�. DWHJRULH�) L%X�

 
Diese Bildschirmmaske erlaubt es Ihnen, bereits bei der Zahlungserfassung 
eine Zuweisung von Kategorien durchzuf� hren. Diese k� nnen sp� ter in der 
Statistik ausgewertet werden. Auûerdem kann hier die Zuweisung eines 
Fibu-Kontos (Finanzbuchhaltung) erfolgen. Eine sp� tere Weiterverarbeitung 
in der Finanzbuchhaltung kann somit erleichtert werden. 
 

. DWHJRULH�
Hier w� hlen Sie die Hauptkategorie (¹� berbegriffª) aus, welcher die Zahlung 
zugewiesen werden soll. 

8 QWHUNDWHJRULH�
In diesem Datenfeld k� nnen Sie die Unterkategorie der gew� hlten Hauptka-
tegorie ausw� hlen.  
 
$ &+78 1 * �
Beachten Sie bitte, dass eine Zuweisung von Kategorien bei der Zahlungser-
fassung bzw. ±ausf� hrung in der Statistik Kategorien verbucht wird. Eine 
sp� tere Zuweisung des Umsatzes zu einer Kategrie im Kontoauszug kann 
dazu f� hren, dass der Betrag doppelt in der Statistik erscheint. Entscheiden 
Sie sich deshalb, ob die Kategoriezuordnung bei der Zahlungserfassung bzw. 
±ausf� hrung oder erst sp� ter im Kontoauszug erfolgen soll. 
 

) ,%8 �. RQWR�
Um die Weiterverarbeitung der Daten in anderen Programmen wie z.B. der 
Finanzbuchhaltung zu vereinfachen, k� nnen Sie bereits bei der Erfassung 
von Zahlungen eine FIBU-Konto ausw� hlen. StarMoney Professional verf� gt 
bereits � ber einen Kontenplan (DATEV SKR04). 

. RVWHQVWHOOH�
Wenden Sie in Ihrem Unternehmen eine Kostenstellenrechnung an, so k� n-
nen Sie bei der Erfassung von Zahlungen eine Kostenstelle ausw� hlen.  
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%LOGVFKLUP P DVNH��,QIRUP DWLRQHQ�� ' LVSR��

 

   
 
Diese Bildschirmmaske zeigt Ihnen Dispositionsinformationen zum gew� hlten 
Auftraggeberkonto f� r � berweisungen und Lastschriften (Karteikarte ¹Dispoª) 
oder detailliert nach den einzelnen Zahlungsarten (Karteikarte ¹Liste (ge-
samt)ª) an. 
 

%LOGVFKLUP P DVNH�=DKOXQJHQ�NXP XOLHUHQ�

Haben Sie an einen Empf� nger mehrere Zahlungen zu leisten, so k� nnen 
Sie diese mit der Funktion Zahlungen kumulieren zusammenfassen. 

Betr� ge mit vorangestelltem Minus (-) 
werden als Gutschrift vom Gesamtbetrag 
abgezogen. Somit ist die Verrechnung 
von Gutschriften jederzeit m� glich. 
 
Beachten Sie bitte, dass die Feldl� nge 
des Verwendungszwecks um eine evtl. 
Skontoberechnung gek� rzt wird. Es 
stehen somit nicht alle 27 Zeichen zur 
Verf� gung. 
 
 
 

 

6NRQWR��XQG�7DVFKHQUHFKQHU�

StarMoney Professional verf� gt � ber einen Skontorechner, welcher Ihnen 
den Abzug von Skonti wesentlich vereinfacht. Auûerdem steht ein einfacher 
Taschenrechner zur Verf� gung. 
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6NRQWRUHFKQHU�
Geben Sie den Rechnungsbetrag und den ge-
w� nschten Skontosatz ein. Ist beim Empf� nger be-
reits ein Skontosatz hinterlegt, wird dieser hier als 
Vorgabewert angezeigt, ansonsten wird der Stan-
dardwert 2% als Vorgabe eingetragen. 
Sie k� nnen hier auch festlegen, ob die Skontobe-
rechnung in die 2. oder  14. Verwendungszweckzeile 
� bernommen werden soll. Beim Speichern der Zah-
lung werden leere Verwendungszweckzeilen auto-
matisch aufger� ckt. 
 

 

7DVFKHQUHFKQHU�
Der Taschenrechner in der Erfassungsmaske f� r 
Zahlungsauftr� ge unterst� tzt die Grundrechenarten 
Addition (+), Subtraktion (-), Division (/) und Multipli-
kation (*). 
 
Neben dem Eingabefeld f� r Betr� ge wird das aktuel-
le Rechenzeichen angezeigt. Die vorhergehende 
Zahl  wird mit dieser Rechenfunktion berechnet. 
 
Mit der Schaltfl� che ‚� bernehmen' wird der errech-
nete Betrag in die Erfassungsmaske f� r Zahlungen 

� bernommen. 
 

%LOGVFKLUP P DVNH�$ XIWUDJVJUXSSHQ�

Hier k� nnen Auftragsgruppen, d.h. vordefinierte Zahlungsauftr� ge ausge-
w� hlt werden. 
 

 
 
 
Um Auftragsgruppen zu definieren, w� hlen Sie im Hauptmen�  von StarMo-
ney Professional 6WDP P GDWHQ��$ XIWUDJVJUXSSHQ. Eine Erkl� rung f� r das 
Erstellen und Bearbeiten von Auftragsgruppen finden Sie im Anhang des 
Handbuchs ab Seite 146. 
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/ LVWHQGDUVWHOOXQJ�YRQ�=DKOXQJHQ�

In der Listendarstellung erhalten Sie einen � berblick � ber alle vorhandenen 
Zahlungen der entsprechenden Zahlungsart. 
 
Die Listendarstellung aktivieren Sie, indem Sie � ber die groûe Schaltfl� che 
‚Liste' ausw� hlen. 
 

 
 

 
 
Hier stehen einige Bearbeitungsfunktionen zur Verf� gung, welche � ber die 
jeweilige Schaltfl� che ausgef� hrt wird. 

6WDWXV�l QGHUQ�
Markieren Sie eine oder mehrere Zahlungen und klicken Sie dann auf Ã6WD�
WXV�l QGHUQ¶. Bei allen markierten Zahlungen wird der Status (siehe auch 
Seite 80) von aktiv auf inaktiv, bzw. von inaktiv auf aktiv ge� ndert. 

' XSOL] LHUHQ�
Um eine oder mehrere Zahlungen zu duplizieren, d.h. eine identische Kopie 
einer Zahlung zu erzeugen, markieren Sie die gew� nschten Zahlungen und 
w� hlen anschlieûend die Schaltfl� che Ã' XSOL] LHUHQ¶. 
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b QGHUQ�
Um eine Zahlung zu bearbeiten stehen zwei M� glichkeiten zur Verf� gung: 
 

1. Zahlung markieren und die Schaltfl� che Ãb QGHUQ¶ ausw� hlen 
2. Zahlung mit der Maus doppelt anklicken 

 
Zur Bearbeitung wird automatisch wieder in die Einzelzahlungs-Ansicht ge-
wechselt. 

/ | VFKHQ�
Eine oder mehrere Zahlungen l� schen Sie, indem Sie die Zahlung(en) mar-
kieren und dann die Schaltfl� che Ã/ | VFKHQ¶�ausw� hlen. 

' UXFNHQ�
Die Schaltfl� che ‚Drucken' erlaubt die Ausgabe einer Zahlungsliste auf dem 
Windows-Standarddrucker oder in der Druckvorschau. Hierbei stehen ver-
schiedene Darstellungs- und Sortierm� glichkeiten zur Verf� gung. 
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$ XVODQGV] DKOXQJVYHUNHKU�

Das Thema Auslandszahlungsverkehr ist in zwei Teilbereiche gegliedert: 
 

;  EU-Standard� berweisungen�
;  Zahlungsauftr� ge im Auûenwirtschaftsverkehr�

 
Zun� chst werden die grunds� tzlichen Funktionalit� ten, unabh� ngig von der 
gew� hlten Zahlungsart, beschrieben. 
 

6WDWLVWLN�
Die Statistik enth� lt ± vergleichbar zur Statistik der Inlandszahlungen ± In-
formationen zu den ausgef� hrten Auslandszahlungen und EU-
Standard� berweisungen. 

' HYLVHQ�
Ab bestimmten Betragsgr� ûen (in EURO) m� ssen f� r Auslandszahlungen 
Meldungen nach der Auûenwirtschaftsverordnung gemacht werden. Um 
Betr� ge in anderen W� hrungen umrechen zu k� nnen, m� ssen die ben� tigten 
Devisenkurse hinterlegt werden. Anhand der hinterlegten Devisenkurse ent-
scheidet StarMoney Professional, ob eine Meldung der Transaktion durchge-
f� hrt werden muss oder nicht. 

 
Im Hauptmen�  des AZV-Moduls w� hlen Sie 
6WDP P GDWHQ���' HYLVHQNXUVH. 
 
Geben Sie hier die ben� tigten Devisenkurse 
ein. Basis ist immer 1 Euro. 
 
Das Datum zum Devisenkurs hat nur informa-
tiven Charakter und soll Ihnen zeigen, wie 
aktuell die vorhandenen Kurse sind. 
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,%$ 1 �5 HFKQHU�
Zur problemlosen Abwicklung von Auslandszahlungen und EU-
Standard� berweisungen ist die Angabe der IBAN (International Bank Ac-
count Number) sowohl f� r den Beg� nstigten (Zahlungsempf� nger), als auch 
f� r den Auftraggeber notwendig. Um die IBAN eines Empf� ngers zu berech-
nen, steht in StarMoney Professional ein IBAN-Rechner zur Verf� gung. Sie 
starten den IBAN-Rechner unter ( [ WUDV���,%$ 1 �5 HFKQHU. 
 

 
 
W� hlen Sie zun� chst das Land, f� r welches die IBAN berechnet werden soll. 
Anschlieûend f� llen Sie die zus� tzlichen Informationen wie z.B. BLZ und 
Kontonummer aus. Mit der Schaltfl� che Ã,%$ 1 �EHUHFKQHQ�« ¶ wird die zuge-
h� rige IBAN ermittelt. 
 
Es werden zwei Darstellungsvarianten der errechneten IBAN angezeigt: 
 

;  HOHNWURQLVFKHV�) RUP DW 
z.B. zur Verwendung in Zahlungsverkehrsprogrammen wie StarMo-
ney Professional�

;  3DSLHUIRUP DW 
f� r die Verwendung im beleghaften Zahlungsverkehr�
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( 8 �6WDQGDUG• EHUZ HLVXQJ�
Seit dem 01.07.2003 k� nnen Sie mit der EU-Standard� berweisung in alle 
Teilnehmerl� nder (eine aktuelle Liste der Teilnehmerl� nder ist in StarMoney 
Professional integriert, s. nachfolgende Abbildung) zu den Kosten einer In-
lands� berweisung abwickeln. 
 

 

%HGLQJXQJHQ�I• U�( 8 �6WDQGDUG• EHUZ HLVXQJHQ�

 
;  � berweisung nur f� r Betr� ge in Euro (EUR)�
;  Der � berweisungsbetrag betr� gt maximal 12.500,00 EUR �
;  Angabe von Name und Vorname, Firma des Beg� nstigten�
;  Angabe der internationalen Kontonummer IBAN des Empf� ngers�
;  Angabe der internationalen Bankleitzahl BIC der Empf� ngerbank�
;  � berweisung in/aus einem Land im Geltungsbereich der EU�
;  Grunds� tzlich sieht die EU-Standard� berweisung eine Geb� hrentei-

lung vor�
 
Um eine EU-Standard� berweisung zu erfassen oder zu bearbeiten, muss 
das Modul AZV (Auslandszahlungsverkehr) von StarMoney Professional 
installiert sein. 
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( 8 �6WDQGDUG• EHUZ HLVXQJ�DQOHJHQ�
 
W� hlen Sie im Hauptmen�  von StarMoney Professional  

' DWHL���1 HXX ���$ XVODQGV] DKOXQJ. 
 
Das Modul Auslandszahlungsverkehr wird gestartet: 
 

 
 
Um eine neue EU-Standard� berweisung zu erfassen, w� hlen Sie nun 

' DWHL���1 HXX ���( 8 �6WDQGDUG• EHUZ HLVXQJ  
 
um vorhandene EU-Standard� berweisungen zu bearbeiten  

' DWHL���g IIQHQX ���( 8 �6WDQGDUG• EHUZ HLVXQJ. 
 

 
 
Die Erfassungsmaske f� r EU-Standard� berweisungen wird angezeigt. 
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Im Prinzip ist die Vorgehensweise identisch zu der Erfassung und Bearbei-
tung von Inlandszahlungen, nur das Eingabeformular ist davon abweichend. 
 

 
 
$ &+78 1 * �
Bitte geben Sie bei der EU-Standard� berweisung die richtige und vollst� ndi-
ge internationale Kontonummer (International Bank Account Number, IBAN) 
und die internationale Bankleitzahl (Bank Identifier Code, BIC) des Institutes 
des Zahlungsempf� ngers an. Sind diese Angaben fehlerhaft oder nicht voll-
st� ndig, kann Ihre Bank oder Sparkasse die Zahlung zu den deutlich h� heren 
Preisen einer Auslandszahlung abwickeln. 
 
Geben Sie m� glichst viele Informationen zum Beg� nstigten (Zahlungsemp-
f� nger) und zum Verwendungszweck an. 

6NRQWR��XQG�7DVFKHQUHFKQHU�

Auch im Modul AZV steht ein Skontorechner, welcher Ihnen den Abzug von 
Skonti wesentlich vereinfacht und ein Taschenrechner zur Verf� gung. Die 
Bedienung ist identisch mit der der Inlandszahlungen.  
 

=DKOXQJVWHUP LQ�

Bei EU-Standard� berweisungen kann bei der Erfassung ein Zahlungstermin 
(F� lligkeit) angegeben werden. Eine ¹echteª Terminzahlung ist ± im Gegen-
satz zu den Inlandszahlungen  - nicht m� glich. Bei Erreichen des F� lligkeits-
termins wird die Zahlungserinnerung Sie an die offenen EU-
Standard� berweisungen erinnern. 
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=DKOXQJVDXIWUDJ�LP �$X‰HQZ LUWVFKDIWVYHUNHKU��=� � �

In der Bundesrepublik Deutschland k� nnen Zahlungen grunds� tzlich ohne 
Beschr� nkungen oder beh� rdliche Genehmigungen in das Ausland geleistet 
oder aus dem Ausland empfangen werden. 
 
Dabei m� ssen jedoch die statistischen Meldevorschriften im Auûenwirt-
schaftsrecht beachtet werden. Diese gelten sowohl f� r Unternehmen als 
auch f� r Privatpersonen. Die Erhebung dieser Daten im Zahlungsverkehr mit 
dem Ausland erfolgt durch die Deutsche Bundesbank und dient ausschlieû-
lich der Erstellung der Zahlungsbilanz. Die Bundesbank ist hierbei zur strikten 
Geheimhaltung aller Einzelangaben verpflichtet. Die Rechtsgrundlagen f� r 
die Meldepflichten im Auûenwirtschaftsverkehr bilden der § 26 Abs. 2 des 
Auûenwirtschaftsgesetzes (AWG) und die Auûenwirtschaftsverordnung 
(AWV), insbesondere die §§ 58 bis 64. F� r Fragen zum Thema Meldepflicht 
(Vordrucke, Einreichungsweg, Meldefristen etc.) steht Ihnen die geb� hren-
freie Hotline der Deutschen Bundesbank unter der Telefonnummer �� � �� � � �� �
� � �� � �� � �zur Verf� gung. Auf der Internetseite der Deutschen Bundesbank 
(www.bundesbank.de) finden Sie zus� tzliche Informationen zur Meldepflicht. 

 
$ &+78 1 * �
Da es f� r den Zahlungsverkehr mit dem Ausland zahlreiche Bedingungen 
gibt und dieses Thema sehr komplex ist, informieren Sie sich bei Ihrer Bank 
oder Sparkasse ausf� hrlich � ber dieses Thema. Dieses Handbuch zeigt 
lediglich die Vorgehensweise bei der Erfassung und Ausf� hrung von Aus-
landszahlungen und ist keine allgemeine Anleitung f� r den Auslandszah-
lungsverkehr. Ihre Bank oder Sparkasse h� lt umfangreiches Informationsma-
terial f� r Sie bereit. F� r Fragen zum Auslandszahlungsverkehr steht i.d.R. bei 
jedem Kreditinstitut ein Spezialberater ¹Auslandsgesch� ftª zur Verf� gung. 
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$ XVODQGV] DKOXQJ�DQOHJHQ�
Nachfolgend werden Zahlungen im Auûenwirtschaftsverkehr zur Vereinfa-
chung als Auslandszahlungen bezeichnet. 
 
Um Auslandszahlungen anzulegen oder zu bearbeiten, w� hlen Sie im Men�  
des Moduls AZV 
 

' DWHL���1 HXX ���=DKOXQJVDXIWUDJ�LP �$ XVVHQZ LUWVFKDIWVYHUNHKU�
 
oder zum Öffnen vorhandener Auslandszahlungen 
 

' DWHL���g IIQHQX ���=DKOXQJVDXIWUDJ�LP �$ XVVHQZ LUWVFKDIWVYHUNHKU�
 
Die Erfassungsmaske wird angezeigt. 
 

 
 
Die nachfolgen nicht aufgef� hrten Funktionen im Men�  ¹Zubeh� rª entspre-
chen im Wesentlichen denen der Inlandszahlungen (s. Seite 77f). 
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=XVl W] OLFKH�) XQNWLRQHQ�I• U�$XVODQGV] DKOXQJHQ�
Die f� r die Bearbeitung von Auslandszahlungen zus� tzlichen Funktionen 
werden nachfolgend beschrieben. 
 
Die Teilfenster Auftraggeber und Zahlungsart/Entgelt k� nnen nicht ausge-
blendet werden, da die Angabe dieser Informationen bei jedem Zahlungsauf-
trag erforderlich sind. 

$ XIWUDJJHEHU�

 

 

$ XIWUDJJHEHU�LVW�P HOGHSIOLFKWLJ�QDFK�$ : 9�
Diese Auswahl ist zu treffen, wenn die Bedingungen9 f� r die Meldepflicht 
erf� llt sind. 

%XQGHVODQG�
W� hlen Sie hier Ihr Bundesland aus. 

) LUP HQ�1 U��E] Z ��%/ =�
Geben Sie in diesem Feld Ihre Firmennummer10 oder die Bankleitzahl des 
beauftragten Instituts ein. 
                                                           
9 Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrem Kreditinstitut oder bei der Deutschen 
Bundesbank ± www.bundesbank.de 
10 Sie erhalten die Firmen-Nr. von Ihrer Bank oder Sparkasse 
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( QWJHOWH�] X�/ DVWHQ�. RQWR�1 U��
Sollen die Entgelte einem anderen Konto belastet werden, geben Sie in die-
ses Feld die entsprechende Kontonummer ein. Dieses Konto muss vom 
selben Institut sein, wie das Auftraggeberkonto. 

. RQWRZ l KUXQJ�
Hier w� hlen Sie die Kontow� hrung aus. Es werden die W� hrungen ange-
zeigt, welche Sie im Bereich ¹Devisenª (s. Seite 88) definiert haben.  

5 HIHUHQ] �1 U��
Die Referenz-Nr. wird nicht mit dem Zahlungsauftrag an den Beg� nstigten 
� bermittelt und hilft bei Nachfragen bei Ihrem Kreditinstitut  

$ QVSUHFKSDUWQHU�
Geben Sie hier den Ansprechpartner f� r evtl. R� ckfragen Ihrer Bank oder 
Sparkasse mit Telefonnummer an. 
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: HLVXQJVVFKO• VVHO�

Der Weisungsschl� ssel legt fest, wie die an der Abwicklung beteiligten Kre-
ditinstitute Ihren Zahlungsauftrag behandeln sollen. 
Hierbei k� nnen mehrere Weisungen ausgew� hlt werden und im Feld ¹Zu-
s� tzliche Informationen f� r das Kreditinstitutª haben Sie die M� glichkeit zu-
s� tzliche Anweisungen (s. nachfolgende � bersicht) anzugeben. 
 

 

h EHUVLFKW�GHU�DP �Kl XILJVWHQ�YHUZ HQGHWHQ�: HLVXQJVVFKO• VVHO�
 
6FKO• VVHO� 6: ,) 7�$ EN�� . ODUWH[ W�
01   BONL   Payment is to be made to the bene 

ficiary  customer only. 
1 XU�DQ�%HJ• QVWLJWHQ�] DKOHQ��

 
02   CHQB   Pay beneficiary customer only by  

cheque.  
1 XU�P LWWHOV�6FKHFN�] DKOHQ��

�
04  HOLD  Beneficiary customer/claimant will  

call; pay upon identification. 
1 XU�QDFK�,GHQWLILNDWLRQ�] DKOHQ��

�
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6FKO• VVHO� 6: ,) 7�$ EN�� . ODUWH[ W�
06  PHON  Please advise account with institu- 

tion by phone. 
%DQN�GHV�%HJ• QVWLJWHQ�SHU�7HOHIRQ�DYL�
VLHUHQ��

 
07  TELE  Please advise account with institu- 

tion by the most efficient means of tele-
communication. 
%DQN�GHV�%HJ• QVWLJWHQ�DXI�HIIHNWLYVWH�
: HLVH�SHU�7HOHNRP P XQLNDWLRQ�DYLVLHUHQ��

 
09  PHOB  Please advise/contact benefici- 

ary/claimant by phone. 
%HJ• QVWLJWHQ�SHU�7HOHIRQ�DYLVLHUHQ��

 
10  TELB  Please advise/contact benefici- 

ary/claimant by the most efficient means 
of telecommunication 
%HJ• QVWLJWHQ�DXI�HIIHNWLYVWH�: HLVH�SHU�
7HOHNRP P XQLNDWLRQ�DYLVLHUHQ. 

 
11  CORT  Payment is made in settlement of a  

trade, eg, foreign exchange deal, se 
curities transaction. 
' HFNXQJ�] �%��I• U�' HYLVHQ��RGHU�: HUWSD�
SLHU�* HVFKl IW��

 
12  INTC  The payment is an intra-company  

payment, ie, a payment between two 
companies belonging to the same group. 
. RQ] HUQ�LQWHUQH�=DKOXQJ��

�
13  PHOI  Please advise the intermediary insti- 

tution by phone. 
=ZLVFKHQJHVFKDOWHWHV�,QVWLWXW�SHU�7HOHIRQ�
DYLVLHUHQ��

 
14  TELI  Please advise the intermediary insti- 

tution by the most efficient means of tele-
communication. 
=ZLVFKHQJHVFKDOWHWHV�,QVWLWXW�DXI�HIIHN�
WLYVWH�: HLVH�SHU�7HOHNRP P XQLNDWLRQ�DYL�
VLHUHQ��

 
Diese Liste erhebt nicht den Anspruch der Vollst� ndigkeit. Weitere Wei-
sungsschl� ssel erfahren Sie ggf. von Ihrer Bank/Sparkasse. 
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=DKOXQJVDUW�( QWJHOWUHJHOXQJ�

Hiermit legen Sie fest, wie die Zahlung an den Beg� nstigten erfolgen soll und 
wie die Kosten des Zahlungsauftrags zu verteilen sind. 
 

 
 
F� r die Entgeltregelungen k� nnen folgende Anweisungen gegeben werden: 
 
� � � ( QWJHOWWHLOXQJ�

Jeder Beteiligte tr� gt die Entgelte seines Kreditiinstituts, 
d.h. das Entgelt des eigenen Kreditinstituts zu Lasten des 
Auftraggebers und das fremde Entgelt zu Lasten des Be-
g� nstigten. 

 
� � � $ OOH�( QWJHOWH�] X�/ DVWHQ�GHV�$ XIWUDJJHEHUV�
 
� � � $ OOH�( QWJHOWH�] X�/ DVWHQ�GHV�%HJ• QVWLJWHQ�
 

h EHUVLFKW�GHU�DP �Kl XILJVWHQ�YHUZ HQGHWHQ�=DKOXQJVDUWHQ�
 
6FKO• VVHO� . ODUWH[ W�
00  Standard� bermittlung (z. B. briefliche, SWIFT-Normal) 
 
10   Telex-Zahlung oder SWIFT-Eilig 
 
11   EUE-Zahlung (=Eilzahlung in Euro) 
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6FKO• VVHO� . ODUWH[ W�
15   Internationale Standard� berweisung unterhalb der Melde-

grenze (fr� her: ¹Euro� berweisungª), Schl� ssel darf nur 
nach vorheriger Absprache mit dem beauftragten Kreditin-
stitut verwendet werden; bei der Verwendung sind Ein-
schr� nkungen bei der Feldbelegung zu beachten 

 
16  Grenz� berschreitende � berweisungen in EU/EWR-Staaten 

und die Schweiz in Euro oder der W� hrung des Landes des 
Beg� nstigten 

 
20  Scheckziehung, Versandform freigestellt 
 
21  Scheckziehung, Versandform per Einschreiben 
 
22  Scheckziehung, Versandform per Eilboten 
 
23  Scheckziehung, Versandform per Einschreiben/Eilboten 
 
30  Scheckziehung an Auftraggeber, Versandform freigestellt 
 
31  Scheckziehung an Auftraggeber, Versandform Einschrei-

ben 
 
32  Scheckziehung an Auftraggeber, Versandform Eilboten 
 
33  Scheckziehung an Auftraggeber, Versandform Einschrei-

ben/Eilboten 
 
Diese Liste erhebt nicht den Anspruch der Vollst� ndigkeit. Weitere Zahlungs-
arten erfahren Sie ggf. von Ihrer Bank/Sparkasse. 
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' HYLVHQ�

Die Devisenkurse11 werden zur Berechnung der Meldegrenzen verwendet 
und k� nnen auch direkt in der Erfassungsmaske f� r Zahlungen bearbeitet 
werden. 
 

 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Bitte achten Sie darauf, immer aktuelle Kurswerte zu verwenden. Im Internet 
stehen zahlreiche Informationssysteme mit aktuellen Devisenkursen zur 
Verf� gung. 

                                                           
11 Devisenkurse - Seite 88 
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0 HOGXQJHQ�

Zur Bearbeitung der Meldedaten gem. § 26 Abs. 2 des Auûenwirtschaftsge-
setzes (AWG) und die Auûenwirtschaftsverordnung (AWV), insbesondere die 
§§ 58 bis 64 steht das Bildschirmfenster ¹Meldungenª zur Verf� gung. 
 

 
 
Das Eingabefenster f� r die Meldedaten enth� lt 3 Karteikarten 
 

;  Dienstleistungen, Kapitaltransaktionen�
;  Transithandel�
;  Meldefrei�

 
Je nach Auftragsart sind die entsprechenden Angaben zu machen. 
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' LHQVWOHLVWXQJHQ�XQG�. DSLWDOWUDQVDNWLRQHQ�
Nutzen Sie diese Eingabefelder zur 
Angabe der Meldedaten wenn Ihr Zah-
lungsauftrag in eines der beiden Bereiche 
¹Dienstleistungenª oder ¹Kapital-
transaktionenª f� llt. 
 
Die erforderliche Kennzahl finden Sie im 
Leistungsverzeichnis, welches Sie � ber 
die gleichnamige Schaltfl� che anzeigen 
k� nnen. 
 
 
 

7UDQVLWKDQGHO�
F� llen Sie diese Datenfelder 
entsprechend aus, wenn Ihre Zahlung ein 
Transithandelsgesch� ft betrifft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0 HOGHIUHL�
Ist der Zahlungsauftrag meldefrei, d.h. es 
soll keine Meldung an die Bundesbank 
erfolgen, geben Sie hier den Grund an. 
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=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ�

Nachdem Sie Zahlungen angelegt haben, k� nnen Sie diese ausf� hren. Dabei 
stehen 4 Ausf� hrungsm� glichkeiten zu Verf� gung: 
 

;  HBCI (Internet) 
;  T-Online 
;  belegloser Datentr� geraustausch (z.B. Diskette) 
;  FTAM/EU12 

 
Sie k� nnen die Zahlungen ausf� hren, indem Sie im Hauptmen�  von StarMo-
ney Professional entweder 
 
+%&,���=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ  oder 
�
7�2 QOLQH���=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ  oder 
�
' 7$ ���=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ� � oder 
�
) 7$ 0 ���=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ�
 
w� hlen. Die Symbole zur Ausf� hrung der Zahlungen in der Toolbar sind 
folgende: 
 

 HBCI 
 

 T-Online 
 

 belegloser Datentr� geraustausch 
 

 FTAM 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Die Ausf� hrung von Auslandszahlungen und EU-Standard� berweisungen 
erfolgt direkt aus dem Modul AZV. Die Vorgehensweise ist mit der Ausf� h-
rung von Inlandszahlungen identisch, jedoch nicht per T-Online m� glich. 
 
Auch im Men�  ' DWHL finden Sie Funktionen zum Ausf� hren von Zahlungen. 
 

                                                           
12 F� r das Verfahren FTAM/EU ist die Programmerweiterung (Modul) FTAM erforder-
lich.  
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Die Vorgehensweise ist f� r alle 4 Verfahren nahezu identisch und unter-
scheidet sich nur in der Form des � bertragungsweges. Nachfolgend wird die 
Ausf� hrung der Zahlungen per HBCI beschrieben. Die Unterschiede bei der 
Ausf� hrung von Zahlungen per FTAM sind ab Seite 109 beschrieben.  
 
StarMoney Professional � berpr� ft zun� chst, ob f� r den angemeldeten Benut-
zer f� llige Zahlungen vorhanden sind. Wurden f� llige Zahlungen gefunden, 
werden diese in einer Tabelle angezeigt. 
 

 
 
� ber die Schaltfl� che  in der Toolbar k� nnen Sie das Informationsfenster 
mit Dispositionsinformationen anzeigen. 
 
M� chten Sie eine oder mehrere Zahlungen von einem anderen Auftragge-
berkonto ausf� hren, so k� nnen Sie die Änderung des Auftraggeberkontos 
hier durchf� hren. Markieren Sie die Zahlung(en), welche � ber ein anderes 
Konto ausgef� hrt werden sollen und w� hlen Sie in der Toolbar unter $ XI�
WUDJJHEHUNRQWR�l QGHUQ�  ein anderes Konto aus. 
 
Bei der Ausf� hrung per HBCI k� nnen Sie auûerdem festlegen, ob eine oder 
mehrere Zahlungen als Sammel- oder als Einzelauftrag ausgef� hrt werden 
sollen. Markieren Sie die Zahlung(en) und legen Sie unter ©DXVI• KUHQ�DOV�¶�
l QGHUQ�  fest, wie die Zahlungen ausgef� hrt werden sollen. 
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�
M� chten Sie nicht alle f� lligen, sondern nur bestimmte Zahlungen ausf� hren, 
m� ssen diese markiert werden. Um alle Zahlungen auszuf� hren, klicken Sie 
auf die Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶, ohne eine Zahlung zu markieren, oder 
markieren Sie alle. 
 
Sind Zahlungen verschiedener Zahlungsarten f� llig, werden die entspre-
chenden Karteikarten eingeblendet: 
 

 
StarMoney Professional zeigt eine Zusammenfassung der auszuf� hrenden 
Daten an. 
 

 
 
Um die Zahlungen nach der Ausf� hrung zu drucken oder eine � bertragungs-
protokoll auszugeben, aktivieren Sie die entsprechenden Auswahlen. 
 

. RQWRDXV] • JH�DEUXIHQ�

Es besteht zus� tzlich die M� glichkeit, nach der Ausf� hrung der Zahlungen, 
Kontoauszugsinformationen abzurufen. Ist dies gew� nscht, w� hlen Sie ‚Kon-
toausz� ge abrufen' aus. Es werden nun weitre Selektionsm� glichkeiten zur 
Auswahl angeboten. 
Entscheiden Sie, ob Kontoausz� ge aller Konten oder nur von Ihnen ausge-
w� hlte Konten abgerufen werden sollen. 
 
M� chten Sie die empfangenen Kontoauszugsinformationen exportieren, d.h. 
in einer externen Datei (S.W.I.F.T.-Format MT940) zur Weiterverarbeitung in 
anderen Programmen bereitstellen, aktivieren Sie ÃDEJHUXIHQH�$ XV] • JH�
H[ SRUWLHUHQ���¶. � ber die dahinter befindliche Schaltfl� che Ã���¶ k� nnen Sie 
zus� tzliche Angaben zur Exportdatei festlegen. 
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Soll eine Druckausgabe der Kontoausz� ge direkt nach dem Abruf erfolgen, 
w� hlen Sie ÃDEJHUXIHQH�$ XV] • JH�GUXFNHQ���¶. 
 
StarMoney Professional verschl� sselt nun die zu sendenden Daten und be-
reitet diese f� r die � bertragung vor.  
 
Legen Sie nun Ihre Chipkarte in den Kartenleser bzw. Ihre Schl� sseldiskette 
in das Diskettenlaufwerk ein. Sie werden dann zur Eingabe Ihrer Karten-PIN, 
HBCI+-PIN bzw. Passphrase aufgefordert. 
 

 
 
Best� tigen Sie Ihre Angaben mit Ã2 . ¶. 
 
Anschlieûend wird die Verbindung zum Bankrechenzentrum aufgebaut und 
die Zahlungen � bertragen. 
 

 
 
Nach der � bertragung wird ein Statusbericht � ber die Ausf� hrung und einen 
evtl. Kontoauszugsabruf angezeigt. 
 

In den groûen Anzeigefeldern 
‚Aktuelle Meldungen' und 
‚Institutsmeldungen' werden 
teilweise wichtige Informationen 
angezeigt. 
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$ NWXHOOH�0 HOGXQJHQ�
Dieses Feld beinhaltet Informationen (i.d.R. technischer Art) � ber die verar-
beiteten Auftr� ge, d.h. hier ist erkennbar, ob bei der Daten� bertragung mit 
dem Kreditinstitut Fehler aufgetreten sind. Evtl. � bertragungsfehler oder 
sonstige Informationen (z.B. Hinweise auf Limit� berschreitungen oder � hnli-
ches) werden hier angezeigt. 

,QVWLWXWVP HOGXQJHQ�
In diesem Textfeld Kann Ihre Bank oder Sparkasse Mitteilungen aller Art 
(z.B. Produktinformationen, Werbung usw.) anzeigen. 
 
� ber die Schaltfl� che Ã' HWDLOV¶ k� nnen Sie zu einem markierten Tabellenein-
trag n� here Informationen erhalten. Dies ist z.B. wichtig, wenn Zahlungen nur 
teilweise ausgef� hrt wurden. Unter Details k� nnen Sie dann den Ausf� h-
rungsstatus einer jeden einzelnen Zahlung anzeigen. 
 
Mit Ã' UXFNHQ¶ wird der Statusbericht auf dem Windows-Standarddrucker 
ausgegeben. 
 
Die Ausf� hrung von Zahlungen ist mit der Anzeige des Statusberichts abge-
schlossen. 

$ EZ HLFKXQJHQ�GHV�7�2 QOLQH�E] Z ��+%&,� �9HUIDKUHQV�

Zur Ausf� hrung von Zahlungen per T-Online bzw. HBCI+ ist pro Sammelauf-
trag mind. 1 TAN erforderlich. Wurden die TANs nicht im Programm hinter-
legt, werden Sie zur Eingabe einer TAN aufgefordert. 
 
Geben Sie in das Feld TAN1 eine g� ltige TAN der aktiven Liste ein. 
 
Mit der Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
 wird der T-Online-Decoder gestartet und die 
Zahlungen werden � bertragen. 
 

$ EZ HLFKXQJHQ�GHV�EHOHJORVHQ�' DWHQWUl JHUDXVWDXVFK�

Beim beleglosen Datentr� geraustausch werden die Zahlungen in eine Text-
datei geschrieben. Diese wird, zusammen mit dem Begleitschein, beim Kre-
ditinstitut zur Verarbeitung abgegeben. 
 
Geben Sie hier die Form des Begeleitscheins (Einzelbegleitschein oder 
Sammelbegleitschein) und die Anzahl der Kopien an. 
Auûerdem kann das Ausgabelaufwerk und Verzeichnis festgelegt werden. 
 
Mit der Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶ wird die Dateierstellung gestartet. 
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=DKOXQJHQ�SHU�) 7$ 0 �DXVI• KUHQ�
Zur Ausf� hrung von Zahlungen per FTAM w� hlen Sie im Hauptmen�  von 

StarMoney Professional ) 7$ 0 ���=DKOXQJHQ DXVI• KUHQ oder das Symbol  
in der Toolbar. 
 
Die f� lligen Zahlungsauftr� ge, welche per FTAM � bertragen werden k� nnen, 
werden angezeigt. 
 

 
 
Markieren Sie die Zahlungen zur Ausf� hrung und w� hlen Sie anschlieûend 
die Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶. 
 

 
 
Eine Zusammenfassung der auszuf� hrenden Zahlungen wird angezeigt. Um 
die Zahlungen an die Bank bzw. Sparkasse zu senden, klicken Sie erneut auf 
Ã$ XVI• KUHQ¶. 
 
Die Zahlungen werden zur Ausf� hrung vorbereitet. Nun muss die Schl� ssel-
datei des zugeh� rigen FTAM-Kontakts eingelesen werden. Legen Sie hierzu 
den Datentr� ger mit der zugeh� rigen Schl� sseldatei ein. 
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Best� tigen Sie die Angaben mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
Werden zur Ausf� hrung zwei Unterschriften ben� tigt, wird die n� chste 
Schl� sseldatei angefordert. 
 
Die Verbindung zum Kreditinstitut wird aufgebaut: 
 

 
 
Nach erfolgreicher � bertragung wird ein � bertragungsprotokoll angezeigt 
und der Vorgang ist beendet. 
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. RQWRLQIRUP DWLRQHQ�

$ EUXI�YRQ�. RQWRDXV] • JHQ�
 
Bevor Sie Kontoauszugsinformationen abrufen k� nnen, muss StarMoney 
Professional alle Kontodaten kennen, d.h. es muss mind. ein Auftraggeber-
konto eingerichtet sein. Haben Sie noch kein Konto eingerichtet, erfahren Sie 
ab Seite 40 wie Sie ein Auftraggeberkonto anlegen. 
 
Um Kontoausz� ge f� r 7�2 QOLQH�. RQWHQ abzurufen, w� hlen Sie  
 

7�2 QOLQH���. RQWRDXV] XJ�DEUXIHQ�
�

oder das Symbol  in der Toolbar. 
 
Um Kontoausz� ge f� r HBCI-Konten abzurufen, w� hlen Sie 
 

+%&,���. RQWRDXV] XJ�DEUXIHQ�
 

oder das Symbol  in der Toolbar. 
 
Um Kontoausz� ge f� r FTAM-Konten abzurufen, w� hlen Sie 
 

) 7$ 0 ���. RQWRDXV] XJ�DEUXIHQ�
 

oder das Symbol  in der Toolbar. 
 
 
Die Vorgehensweise ist f� r alle Verfahren identisch und wird nachfolgend 
anhand eines HBCI-Kontos erkl� rt. 
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Beim erstmaligen Abruf von Kontoausz� gen muss eine Datumsvorgabe bei 
der Option Ã$ XV] • JH�DEKROHQ�YRQ¶ erfolgen. Sie k� nnen das Vorgabedatum 
manuell eingeben oder � ber die Schaltfl� chen  hinter den Eingabefeldern 
Kalender einblenden bzw. das Vorgabedatum um einen Tag erh� hen oder 
erniedrigen. 
 
Da StarMoney Professional alle abgerufenen Kontoausz� ge speichert gen� gt 
es, wenn bei sp� teren Abrufen die Option $̧ XV] • JH�VHLW�OHW] WHP �$ EUXI�
KROHQ¶ ausgew� hlt wird. 
 
Sie k� nnen mehrere Konten in einem Anwahlvorgang abrufen (sog. Rundruf). 
Markieren Sie hierzu alle Konten, welche in den Rundruf mit einbezogen 
werden sollen. Wird kein Konto markiert, werden automatisch alle Konten 
abgerufen. 
 
Zum Abruf w� hlen Sie anschlieûend die Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶. 
 

 
 
Im n� chsten Schritt zeigt StarMoney Professional nochmals eine � bersicht 
der ausgew� hlten Konten an. 
 
Sie haben auûerdem die M� glichkeit, abgerufene Ausz� ge direkt nach dem 
Abruf zu exportieren oder zu drucken. Markieren Sie, wenn gew� nscht, die 
entsprechende Auswahl. Mit der Schaltfl� che Ã���¶ hinter den Auswahlfeldern 
k� nnen Sie weitere Angaben zur Exportdatei und die Druckausgabe definie-
ren. W� hlen Sie Ã$ XVI• KUHQ¶ um den Abruf der Kontoausz� ge zu starten.  
 
Je nach Sicherheitsmedium m� ssen Sie nun Ihre Passphrase oder die Chip-
karten-PIN oder HBCI+-PIN eingeben.  
 
Klicken Sie dann auf 
: HLWHU�! 
. 
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StarMoney Professional baut nun eine Internet-Verbindung zu den einzelnen 
Bankrechenzentren auf und fordert dort die Kontoauszugsinformationen an. 
Diese werden von der betreffenden Bank oder Sparkasse auf Ihren Rechner 
transferiert.  
 
Nach dem Abruf der Kontoauszugsinformationen wird ein Statusbericht an-
gezeigt.  
 
Erfolgte der Abruf per HBCI, kann Ihnen Ihre Bank oder Sparkasse neben 
den Kontoauszugsinformationen weitere Informationen mitteilen. Diese wer-
den hier ebenfalls angezeigt. 

$ NWXHOOH�0 HOGXQJHQ�
Dieses Feld beinhaltet Informationen (i.d.R. technischer Art) � ber die verar-
beiteten Auftr� ge, d.h. hier ist erkennbar, ob bei der Daten� bertragung mit 
dem Kreditinstitut Fehler aufgetreten sind. Evtl. � bertragungsfehler oder 
sonstige Informationen (z.B. Hinweise auf unzul� ssigen Zeitraum oder � hnli-
ches) werden hier angezeigt. 

,QVWLWXWVP HOGXQJHQ�
In diesem Textfeld Kann Ihre Bank oder Sparkasse Mitteilungen aller Art 
(z.B. Produktinformationen, Werbung usw.) anzeigen. 
 
 
Anschlieûend k� nnen Kontostandsinformationen oder Kontoausz� ge direkt 
angezeigt werden, indem eine der nachfolgenden Schaltfl� chen ausgew� hlt 
wird: 
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. RQWRDXV] XJ�DQ] HLJHQ�
Bereits abgerufen Kontoausz� ge k� nnen Sie jederzeit anzeigen und drucken, 
indem Sie im Men�  
 

6WDWLVWLN���. RQWRDXV] XJ�
�

oder das Symbol  in der Toolbar w� hlen. 
 
Zun� chst wird eine leere Bildschirmmaske angezeigt. W� hlen Sie nun ein 
$ XIWUDJJHEHUNRQWR�  aus. Es werden nur Konten mit Kontoauszugsinforma-
tionen zur Auswahl angeboten. Sind sehr viele Konten vorhanden und wur-
den diese in verschiedenen Kontengruppenorganisiert, kann die Auswahl der 
Auftraggeberkonten � ber Ã$ Q] HLJH�. RQWHQJUXSSH¶ auf eine Kontengruppe 
beschr� nkt werden. 
 
Im Kontoauszugsmen�  werden Funktionen zur Sortierung, zum Wechsel der 
Anzeigew� hrung (nur f� r Kontoums� tze vor dem 01.01.2002) und zur Steue-
rung der Darstellung (Ã$ Q] DKO�=HLOHQ¶) bereitgestellt. 
 
W� hlen Sie nun ein Konto aus, um den Kontoauszug anzuzeigen. 
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Es stehen verschiedene Anzeigem� glichkeiten zur Verf� gung: 
 

YDULDEHO Sie k� nnen einen beliebigen Zeitraum f� r die Um-
satzanzeige ausw� hlen 
 

7DJHVDXV] XJ Zeigt alle Ums� tze eines (von Ihnen gew� hlten) 
Tages 
 

0 RQDWVDXV] XJ Zeigt alle Ums� tze eines (von Ihnen gew� hlten) 
Monats 
 

- DKUHVDXV] XJ Zeigt die Ums� tze eines ganzen Jahres an. 
 

SOXV�P LQXV Erstellt f� r jeden Monat einen kumulierten Saldo, 
d.h. alle Soll- und Haben-Ums� tze werden addiert 
und saldiert. Daraus ergibt sich ein � berschuss (+) 
oder ein Fehlbetrag (-). 
 

 
 
Im Anzeigefenster stehen Ihnen noch weitere Funktionen zur Verf� gung. 
Diese werden � ber die Schaltfl� che Ã' HWDLOV�HLQEOHQGHQ¶ zur Verf� gung 
gestellt. 

. DWHJRULHQ�] XZ HLVHQ�

Jedem Umsatz im Kontoauszug k� nnen Sie eine Kategorie zuweisen. Wie 
Sie Kategorien anlegen und pflegen wird ab Seite 142 beschrieben. 

 
Geben Sie zun� chst die Hauptkategorie und an-
schlieûend die zugeh� rige Unterkategorie an. 
 
 

 
Die Kategorien werden sp� ter in der Statistik zur Auswertung angeboten. 
 
$ &+78 1 * �
Beachten Sie bitte, dass eine Zuweisung von Kategorien bei der Zahlungser-
fassung bzw. ±ausf� hrung in der Statistik Kategorien verbucht wird. Eine 
sp� tere Zuweisung des Umsatzes zu einer Kategrie im Kontoauszug kann 
dazu f� hren, dass der Betrag doppelt in der Statistik erscheint. Entscheiden 
Sie sich deshalb, ob die Kategoriezuordnung bei der Zahlungserfassung bzw. 
±ausf� hrung oder erst sp� ter im Kontoauszug erfolgen soll. 
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3HUV| QOLFKH�( UJ l Q] XQJHQ�

Hier haben Sie die M� glichkeit, pers� nliche Erl� uterungen zu jedem ein-
zelnen Umsatz zu hinterlegen. Dies ist z.B. sinnvoll bei Ums� tzen, welche 
keinen aussagekr� ftigen Verwendungszweck enthalten. 
 

 
 
� ber die Schaltfl� che Ã' HWDLOV�DXVEOHQGHQ¶ bzw. Ã' HWDLOV�HLQEOHQGHQ¶ k� n-
nen Sie die Kategorien und pers� nlichen Erg� nzungen ein- und ausblenden. 
Sind die Daten ausgeblendet, erkennen Sie das Vorhandensein von Katego-
riezuweisungen und pers� nlichen Erg� nzungen am Symbol 
�

 keine pers� nlichen Erg� nzungen/Kategorien 
 

 pers� nlichen Erg� nzungen/Kategorien vorhanden 

%HOHJ�

Der Kontoauszug enth� lt die wesentlichen Informationen zu den jeweiligen 
Ums� tzen. Manchmal werden auch weitergehende, banktechnische Informa-
tionen ben� tigt. StarMoney Professional bietet hierf� r die M� glichkeit, jeden 
einzelnen Umsatz in Belegform anzuzeigen (und zu drucken). Dieser Beleg 
enth� lt z.B. auch Informationen wie Textschl� ssel und Primanota (PN)13. 
Wurden vom Auftraggeber der Zahlung groûe Mengen an Buchungserl� ute-
rungen (Verwendungszweck) angegeben, werden diese auf dem Beleg eben-
falls vollst� ndig angezeigt. 
Um einen Einzelbeleg anzuzeigen oder zu drucken, markieren Sie den ge-
w� nschten Umsatz in der Kontoauszugsanzeige und w� hlen dann die Schalt-
fl� che Ã%HOHJ¶. 

                                                           
13 Die Primanota ist eine banktechnische Bezeichnung f� r den sog. Buchungsstapel, in 
welchem der Vorgang enthalten ist. Die Primanota wird zur Nachforschung und Erstel-
lung von Belegkopien ben� tigt. 
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,P �. RQWRDXV] XJ�VXFKHQ�

Ein weiteres Feature von StarMoney Professional ist es, gezielt in den Kon-
toauszugsinformationen zu suchen. W� hlen Sie hierf� r die Schaltfl� che 
¶6XFKHQ¶. Das Fenster mit der Suchmaske wird ge� ffnet. 
�

�
 
Hier k� nnen verschiedene Suchkriterien eingegeben werden. Auch eine 
Kombination mehrerer Suchfelder ist m� glich.  
 
Die Suche wird durchgef� hrt � ber die Schaltfl� che Ã6WDUWHQ����¶. 
 
Das Suchergebnis wird im unteren Teil des Bildschirms angezeigt. Um das 
Suchergebnis zu drucken, w� hlen Sie die Schaltfl� che Ã' UXFNHQ¶. 
 
Wollen Sie einen neuen Suchvorgang mit neuen Suchkriterien durchf� hren, 
k� nnen Sie alle Felder leeren, indem Sie Ã=XU• FNVHW] HQ¶ ausw� hlen. 
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6XFKHQ�
Sie k� nnen innerhalb der Statistikdatenbest� nde (Kontoauszug, ausgef� hrte 
Zahlungen, Empf� nger und Zahlungspflichtige) von StarMoney Professional 
suchen. Die Funktion rufen Sie � ber das Men�  6WDWLVWLN���6XFKHQ�oder � ber 

das Symbol  in der Toolbar auf. 
 

 
Die einzelnen Suchkriterien sind im Bildschirmfens-
ter ersichtlich. 
 
 
 
Mit der Schaltfl� che Ã6WDUWHQ���¶ wird der 
Suchvorgang durchgef� hrt. Das Suchergebnis wird 
in einem eigenen Bildschirmfenster angezeigt. 
 
 
 

 
M� chten Sie die Suche auf bestimmte Auftraggeberkonten beschr� nken, 
w� hlen Sie die Karteikarte ¹Auftraggeberkontenª und markieren dort die ge-
w� nschten Konten. 
 
Mit Ã=XU• FNVHW] HQ¶ werden alle Felder geleert. 
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. RQWRVWDQGVHQWZ LFNOXQJ�
Die Entwicklung von Kontost� nden � ber beliebige Zeitr� ume k� nnen Sie 
grafisch und tabellarisch anzeigen und drucken. Die Funktion wird aufgerufen 
� ber 6WDWLVWLN���. RQWRVWDQGVHQWZ LFNOXQJ�bzw. die Symbole in der Toolbar.�
 

 
 
Es stehen zwei Anzeigem� glichkeiten zur Verf� gung: 
 

ƒ fortlaufende Kontostandsentwicklung 
 

ƒ stichtagsbezogene Kontostandsentwicklung 
 

 
 
W� hlen Sie ein Auftraggeberkonto�  aus. Sie k� nnen den Zeitraum, welcher 
angezeigt werden soll unter ÃYRQ¶ und ÃELV¶ eingrenzen. 
 
Die Schaltfl� che Ã' UXFNHQ¶ gibt die Grafik auf dem Windows-
Standarddrucker aus. 

 
Im Men�  Grafik stehen verschiedene M� glichkeiten 
zur Steuerung der Darstellung zur Verf� gung. Sie 
k� nnen zwischen verschiedenen Grafiktypen (Linie, 
Balken, Fl� che) w� hlen. Auûerdem kann eine dreidi-
mensionale Darstellung erfolgen. 
 
Die Grafik kann mit Ã6SHLFKHUQ�XQWHU¶ als Bitmap 
abgespeichert und mit Ã. RSLHUHQ¶ in die Windows-
Zwischenablage kopiert werden. 
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. RQWRVWl QGH�
Eine � bersicht der Kontost� nde (Stand: letzter Abruf) erhalten Sie � ber 
6WDWLVWLN���. RQWRVWl QGH�oder � ber das Symbol  in der Toolbar. 
 
Sie k� nnen w� hlen, ob die Informationen f� r jedes Konto einzeln, nach Kon-
tengruppen saldiert oder nach Banken/Sparkassen gruppiert angezeigt wer-
den soll. Die Auswahl treffen Sie � ber die groûe Schaltfl� che am oberen 
Bildschirmrand. 
 

 
 
Ein Ausdruck auf dem Windows-Standarddrucker erfolgt mit Ã' UXFNHQ¶. 
 
 

: HUWSDSLHUGHSRW�
StarMoney Professional kann Kontoinformationen f� r Wertpapierdepots per 
HBCI (und bei der Baden-W� rttembergischen Bank AG auch per T-Online) 
abrufen. Der Abruf erfolgt � ber den Abruf von Kontoauszugsinformationen. 
 
Zur Anzeige des Wertpapierdepots w� hlen Sie im Men�  von StarMoney 
Professional  

6WDWLVWLN���: HUWSDSLHUGHSRW�oder das Symbol  in der Toolbar. 
 

 
 
W� hlen Sie unter Auftraggeberkonto ein vorhandenes Depotkonto aus. In der 
Tabelle werden alle im Depot enthaltenen Wertpapiere angezeigt. Es wird 
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zun� chst der Depotbestand des letzten Abrufs angezeigt. � ber das Datums-
feld (bzw. den Kalender) k� nnen Sie andere Tage anzeigen. 
 
M� chten Sie die Wertentwicklung des Depots anzeigen, w� hlen Sie die Kar-
teikarte ¹Entwicklungª aus. 
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' DXHUDXIWUDJVYHUZ DOWXQJ�

Zum Programm StarMoney Professional steht ein Modul zur Verwaltung von 
Dauerauftr� gen zur Verf� gung. Das Modul Dauerauftrag kann nur mit dem 
Kommunikations- und Legitimationsverfahren HBCI bzw. FinTS genutzt wer-
den. Dauerauftr� ge werden in StarMoney Professional bearbeitet und dann 
zur Bank/Sparkasse � bertragen. Diese f� hrt den Auftrag zu den von Ihnen 
definierten Zeitpunkten aus. 
 
Zum Starten der Dauerauftragsverwaltung w� hlen Sie entweder 
 

' DWHL���1 HXX ���' DXHUDXIWUDJ�� oder 
 

' DWHL���g IIQHQX ���' DXHUDXIWUDJ 
 

 
 

' DXHUDXIWUDJVEHVWDQG�DEUXIHQ�
Beim Start des Moduls Dauerauftrag kann zun� chst der Bestand Ihrer Dau-
erauftr� ge abgerufen werden. Ist die Auswahl ¹Dauerauftragsbestand aktua-
lisierenª ausgew� hlt,  wird eine Verbindung zum Bankrechner aufgebaut und 
Ihre derzeitigen Dauerauftr� ge abgerufen. 
 
Sie k� nnen den Bestand auch jederzeit � ber ' DWHL���%HVWDQGVGDWHQ�DEUX�
IHQ vom Bankrechner holen. 
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Zun� chst wird eine � bersicht der vorhandenen HBCI-Konten angezeigt. Sie 
k� nnen nun die gew� nschten Konten f� r den Abruf markieren oder ± wenn 
nichts markiert wird ± Dauerauftragsdaten aller Konten abrufen. Starten Sie 
den Abruf mit der Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶. 
 
Je nach Sicherheitsmedium (Chipkarte, Schl� sseldatei oder PIN) wird ein 
entsprechender Hinweis angezeigt, dieses Sicherheitsmedium bereit zu hal-
ten. 
 

 
 
Nach Eingabe der PIN oder Passphrase wird der Abruf gestartet. W� hrend 
des Abrufs k� nnen Sie den Fortschritt in nachfolgendem Bildschirmfenster 
verfolgen. 
 
Nach dem Abruf wird eine Zusammenfassung der abgerufenen Informationen 
angezeigt. 
 

 
 
Mit der Schaltfl� che Ã' DXHUDXIWUDJVEHVWDQG¶ k� nnen Sie Ihre vorhandenen 
Dauerauftr� ge bearbeiten. 
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' DXHUDXIWUDJVEHVWDQG�EHDUEHLWHQ�

1 HXHQ�' DXHUDXIWUDJ�DQOHJHQ�

 
Zum Anlegen neuer Dauerauftr� ge gelangen Sie � ber ' DWHL���1 HX� Ein leeres 
Dauerauftragsformular wird angezeigt. 
 
Bei der Erfassung des Empf� ngers k� nnen Sie auf die vorhandenen Emp-
f� ngerdaten zur� ckgreifen.  
 

 
 
Die Bearbeitung von Dauerauftr� gen entspricht im Wesentlichen der einer 
Standard� berweisung. Jedoch k� nnen Sie div. Ausf� hrungsbedingungen 
festlegen. 

$ XVI• KUXQJVLQWHUYDOO�
Das Ausf� hrungsintervall legt fest, in welchem zeitlichen Abstand der Auftrag 
von Ihrer Bank/Sparkasse ausgef� hrt werden soll. Zur Auswahl stehen fol-
gende Intervalle: 
 

;  monatlich�
;  2-monatlich�
;  viertelj� hrlich�
;  halbj� hrlich�
;  j� hrlich�

 



�

125 

HUVWH�$ XVI• KUXQJ�
W� hlen Sie hier ein Datum f� r die erstmalige Ausf� hrung des Dauerauftrags. 
Bei manchen Kreditinstituten ist die Ausf� hrung auf bestimmte Termine (z.B. 
Monatsende) beschr� nkt. Welche Termine zul� ssig sind, wird von StarMoney 
Professional beim Speichern des Dauerauftrags gepr� ft und ggf. angezeigt. 

OHW] WH�$ XVI• KUXQJ�
Sie k� nnen entweder einen letztmaligen Ausf� hrungstermin festlegen oder 
� ber die Auswahl ÄXQEHJUHQ] W³  den Auftrag solange ausf� hren lassen, bis 
Sie diesen manuell l� schen. 

' DXHUDXIWUDJ�EHDUEHLWHQ�� | IIQHQ��

Zum Öffnen der vorhandenen Auftr� ge w� hlen Sie ' DWHL���g IIQHQ. 
 

 

6FKDOWIOl FKH�1 HX�
Öffnet die leere Erfassungsmaske f� r Dauerauftr� ge 

6FKDOWIOl FKH�%HDUEHLWHQ�
Öffnet den markierten Dauerauftrag zur Bearbeitung. Sie k� nnen dann Ände-
rungen am Auftrag vornehmen. 

6FKDOWIOl FKH�/ | VFKHQ�
L� scht den markierten Dauerauftrag. 
 
$ &+78 1 * �
Wurde ein Dauerauftrag bearbeitet oder gel� scht, m� ssen die Änderungen 
an den Bankrechner � bertragen werden (s. Dauerauftrag ausf� hren, Seite 
126). 
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' DXHUDXIWUDJ�DXVI• KUHQ�
Zum Ausf� hren, d.h. � bertragen der Daueruaftragsdaten an die 
Bank/Sparkasse w� hlen Sie ' DWHL���$ XVI• KUHQ. 
 
Die � bertragung der Daten verl� uft wie die Ausf� hrung von Inlands- oder 
Auslandszahlungen. 
 



�

127 

,P SRUWLHUHQ�XQG�( [ SRUWLHUHQ�

StarMoney Professional bietet Ihnen die M� glichkeit, nahezu alle Daten zur 
Weiterverarbeitung mit anderen Programmen bereitzustellen bzw. Daten von 
� lteren StarMoney Professional-Versionen oder fremden Programmen einzu-
lesen. 
 

,P SRUWLHUHQ�
Das Import-Modul von StarMoney Professional finden Sie unter  
 
( [ WUDV� �,P SRUW. 
 

 
 
Bereits im Lieferumfang sind viele Importformate enthalten. Diese k� nnen 
� ber ÃYRUKDQGHQH�,P SRUWIRUP DWH¶ ausgew� hlt werden. Wird das Dateifor-
mat von StarMoney Professional noch nicht unterst� tzt, k� nnen Sie mit dem 
Assistenten eigene Importprofile erstellen. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Einige Importformate (wie Z.B. win-data 5 euro, win-data 2ooo, ProfiCash, 
HomeCash etc.) stehen nur zur Verf� gung, wenn StarMoney Professional 
eine korrekte Installation der jeweiligen Programme auf Ihrem Rechner loka-
lisieren konnte. 
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9RUKDQGHQH�,P SRUWIRUP DWH�QXW] HQ�

W� hlen Sie in der Liste der verf� gbaren Import-Formate das gew� nschte 
Format aus. 
 

 
 
Anschlieûend w� hlen Sie die Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
 . 
 
Je nach gew� hltem Format werden Sie nun aufgefordert, die zu importieren-
de Datei auszuw� hlen. Best� tigen Sie Ihre Dateiauswahl mit Ã2 . ¶. 
 
Die zu importierende Datei wird analysiert und eine Zusammenfassung der 
gelesenen Informationen angezeigt. 
 

 
 
Bei den meisten Importformaten k� nnen zus� tzliche Optionen (z.B. Konto-
nummernpr� fung) aktiviert bzw. deaktiviert werden. 
Soll die Datei nun importiert werden, best� tigen Sie dies mit 
: HLWHU�! 
. 
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( LJHQHV�,P SRUWSURILO�HUVWHOOHQ�

Um ein eigenes, bisher f� r StarMoney Professional unbekanntes, Importfor-
mat zu definieren, w� hlen Sie Ã$ VVLVWHQW�] XP �( UVWHOOHQ�YRQ�,P SRUWSURIL�
OHQ����¶. 
 

 
 
Im ersten Schritt m� ssen Sie die zu importierende Datei ausw� hlen. 
 

 
 
Nachdem die Datei ausgew� hlt wurde, werden Sie gefragt, um welche Art 
von Daten es sich handelt. 
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Es stehen folgende Datenarten zur Verf� gung: 
 

;  Zahlungsauftr� ge  
;  Auftraggeberkonten 
;  Empf� ngerkonten 
;  Zahlungspflichtigenkonten 

 
Treffen Sie Ihre Auswahl und best� tigen Sie diese mit der Schaltfl� che 
: HL�
WHU ! 
. 
 

6FKULWW�� �

Im folgenden Bildschirmfenster wird nun ein kleiner Ausschnitt der Datei 
angezeigt. 
 

  
Getrennt   Feste Breite 
 
 
W� hlen Sie, ob die einzelnen Datenfelder durch Trennzeichen (z.B. Semiko-
lon) getrennt sind oder ob jedes Datenfeld eine feste Feldl� nge hat. 
Auûerdem m� ssen Sie festlegen, in welcher Zeile der Datei der eigentliche 
Datenbereich beginnt. Enth� lt die erste Zeile z.B. die Datenfeldbezeichnun-
gen (siehe Abbildung oben), beginnt der Import in Zeile 2. 
Mit der Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
 wird Schritt 1 abgeschlossen. 

6FKULWW�� �

Der Schritt 2 ist abh� ngig von dem in Schritt 1 gew� hlten Datensatzaufbau 
(Trennzeichen oder feste Feldbreite). 

7UHQQ] HLFKHQ�
W� hlen Sie aus, welches Zeichen als Trennung der Datenfelder fungiert und 
wie StarMoney Professional Textfelder erkennen kann. 
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) HVWH�%UHLWH�
In diesem Bildschirmfenster legen Sie die L� nge der einzelnen Datenfelder 
fest, indem Sie auf die entsprechende Position im Lineal klicken. 
 

 
 
In nachfolgende Beispielabbildung wurde die Spalte nach dem Betrag falsch 
gesetzt.  
 

       
falsch    richtig 
 
Um dies zu korrigieren, klicken Sie mit der linken Maustaste auf das schwar-
ze Quadrat und halten die Maustaste gedr� ckt. Verschieben Sie nun die 
Spaltenmarkierung an die gew� nschte Position und lassen Sie dann die 
Maustaste los. 
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M� chten Sie eine Spaltenmarkierung l� schen, klicken Sie das schwarze 
Quadrat doppelt an. 

6FKULWW�� �

Im 3. Schritt erfolgt nun die Zuordnung der definierten Spalten zu den Daten-
bankfeldern von StarMoney Professional. 
 

 
 
Markieren Sie die Spalte in dem Dateiausschnitt und w� hlen Sie anschlie-
ûend das zugeh� rige Datenbankfeld aus. 
Spalten, welche nicht importiert (d.h. � bersprungen) werden sollen, werden 
mit dem Wert ņicht importieren' gekennzeichnet. 
 
In der kleinen Tabelle (rechts unten) wird die Definition des Importfilters an-
gezeigt. 
 
Nach der Zuordnung aller Felder best� tigen Sie diese mit 
: HLWHU�! 
. 
 
Das Import-Modul fordert Sie auf, eine eindeutige Bezeichnung f� r den Filter 
zu vergeben. Diese Bezeichnung (Name) wird zuk� nftig in der Liste der vor-
handenen Importformate angezeigt. 

 
Geben Sie den gew� nschten Namen f� r den 
Importfilter an und best� tigen Sie ebenfalls mit 
der Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
. 
 
 
 
 

Das Import-Modul � berpr� ft nun die Datei und fordert Sie ggf. zur Eingabe 
weiterer Informationen auf. Ist z.B. keine W� hrung in der Datei enthalten und 
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somit keine Spalte definiert worden, werden Sie von StarMoney Professional 
zur Angabe aufgefordert. 
 
Nach Abschluss der Definition des Importfilters kann der Import der Datei 
durchgef� hrt werden. 
 

StarMoney Professional zeigt eine Zu-
sammenfassung der analysierten Daten 
und bietet zus� tzliche Optionen f� r den 
Import der Daten an. Im gezeigten Beispiel 
(Zahlungsauftr� ge) kann eine � berpr� fung 
der Kontonummern aktiviert/deaktiviert 
werden und die Informationen der ersten 4 
Verwendungszweckzeilen zu den Empf� n-
gerdaten gespeichert werden. 
 

Um den Import durchzuf� hren w� hlen Sie die Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
. 
 
Der Import wird gestartet. Hat StarMoney Professional festgestellt, dass kein 
Auftraggeberkonto in der Importdatei enthalten ist, werden Sie aufgefordert 
ein Auftraggeberkonto f� r die Zuweisung der Zahlungsauftr� ge auszuw� hlen. 
 

Ist die Kontonummernpr� fung akti-
viert, werden fehlerhafte Kontonum-
mern zur Korrektur angeboten. Sie 
haben nun die M� glichkeit den Da-
tensatz zu bearbeiten und mit 
: HLWHU�
! 
 zu best� tigen oder mit der Schalt-
fl� che 
' DWHQVDW] �• EHUVSULQJHQ
�den 
angezeigten Datensatz auszulassen, 
d.h. nicht zu importieren. 
 
Nach Abschluss des Importvorgangs 

wird das Import-Modul geschlossen und die Daten stehen in StarMoney Pro-
fessional zur weiteren Bearbeitung bereit. 
 

Der neu erstellte Importfilter kann ab 
sofort f� r alle Dateien desselben Typs 
bzw. Aufbaus genutzt werden. Sie 
finden den Importfilter zuk� nftig unter 
den vorhandenen Importformaten. 
 
Ihre selbsterstellten Importfilter 
werden im StarMoney Professional-
Ordner abgespeichert. Importfilter-
Dateien sind an der Dateikennung 
¸@WI' zu erkennen. 
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( [ SRUWLHUHQ�
StarMoney Professional bietet zahlreiche Formate f� r den Export von 
 

ƒ Kontoausz� gen 
ƒ Kontost� nden 
ƒ Zahlungen 
ƒ Statistiken 
ƒ Auftraggeber 
ƒ Empf� ngern 
ƒ Zahlungspflichtigen 

 
Zum Export w� hlen Sie im Hauptmen�  von StarMoney Professional ( [ WUDV���
( [ SRUW aus. 
 

Zun� chst legen Sie fest, 
welche Daten exportiert 
werden sollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschlieûend w� hlen Sie 
das gew� nschte Export-
format. 
 
Mit Ã: HLWHU�! ¶ gelangen 
Sie zum n� chsten Fenster. 
 
Die nun folgenden M� g-
lichkeiten sind abh� ngig 
von den gew� hlten Daten 
und vom gew� nschten 
Format und werden 
anhand eines Excel-
Exports von Konto-
ausz� gen beschrieben. 
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. RQWRDXV] XJ�QDFK�0 LFURVRIW�( [ FHO�H[ SRUWLHUHQ�
Zum Export von Kontoauszugsinformationen nach Microsoft Excel w� hlen 
Sie in den Pull-Down-Boxen die Formate wie nachfolgend angezeigt. 
 

Best� tigen Sie Ihre Auswahl mit 
Ã: HLWHU�! ¶. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anschlieûend k� nnen Sie 
festlegen, von welchem bzw. von 
welchen Konten 
Kontoauszugsinformationen 
exportiert werden sollen. 
Markieren Sie hierzu die 
gew� nschten Konten in der 
Tabelle. 
 
Es ist m� glich, den Export auf 
einen bestimmten Zeitraum zu 

beschr� nken. Hier stehen zwei M� glichkeiten zur Verf� gung: 
 
QXU�$ XV] • JH�VHLW�OHW] WHP �( [ SRUW�
StarMoney Professional ¹merktª sich, welche Daten zuletzt exportiert wurden. 
Durch aktivieren dieser Option werden nur die Daten seit dem letzten Export 
ausgegeben. 
 
$ XV] • JH�H[ SRUWLHUHQ�YRQ« �ELV« �
Hier k� nnen Sie den Zeitraum f� r den Export frei definieren. 
 
9HUZ HQGXQJV] Z HFNH�DXIVSDOWHQ�
Die Buchungserl� uterungen werden in mehrere Spalten (�  27 Zeichen) ge-
schrieben. 
 
Klicken Sie auf die Ã: HLWHU�! ¶ um zum n� chsten Schritt, der Auswahl des 
Zielordners zu gelangen. 
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W� hlen Sie hier das gew� nschte Laufwerk 
und den Ordner f� r die exportierten Daten. 
 
Soll der von Ihnen gew� hlte Ordner 
zuk� nftig als Standardordner f� r weitere 
Exports genutzt werden, aktiveren Sie ÃDOV�
6WDQGDUGRUGQHU�YHUZ HQGHQ¶. 
 
 

Mit Ã2 . ¶ wird der Export gestartet. Nach Abschluss des Exports wird ein 
Meldungsfenster angezeigt. 
 

  
 
Mit Ã$ EEUHFKHQ¶ gelangen Sie zur� ck ins Hauptmen� . 
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%HQXW] HUYHUZ DOWXQJ�

StarMoney Professional unterst� tzt die Verwaltung mehrerer Benutzer mit 
unterschiedlichen Berechtigungen. Mit der Benutzerverwaltung ist es m� g-
lich, den Zugriff auf Konten und Daten zu steuern. 
 
Dabei unterscheidet StarMoney Professional zwischen 
 
$ GP LQLVWDWRU�HQ� Administratoren besitzen grunds� tzlich alle Rech-

te. Jedoch ist der Zugriff auf private Konten (Emp-
f� nger, Auftraggeber) anderer Benutzer auch f� r 
Administratoren gesperrt. 

 
%HQXW] HU Benutzer k� nnen von einem Administrator ange-

legt werden und k� nnen im Nutzungsrecht einge-
schr� nkt werden. 

 
Die Benutzerverwaltung � ffne Sie im Hauptmen�  

( [ WUDV����%HQXW] HUYHUZ DOWXQJ�
 
Zun� chst wird eine leere Tabelle angezeigt. 
 

 

%HQXW] HU�DQOHJHQ�

W� hlen Sie die Schaltfl� che Ã1 HX¶ um einen neuen Benutzer anzulegen. 
 
Geben Sie den Name des Benutzers ein und - auf Wunsch - das Passwort. 
Das Passwort kann vom Benutzer jederzeit nachtr� glich ge� ndert werden. Es 
ist auch m� glich, einen Benutzer ohne Passwort anzulegen. Beachten Sie 
bitte, dass dann nur durch Auswahl des Benutzernamens ein Zugriff auf die 
Daten m� glich wird. 
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Anschlieûend w� hlen Sie, welche 
Berechtigungen der Benutzer erhalten soll. 
 

 
 
Speichern Sie den Benutzer mit der Schaltfl� che  Ã6SHLFKHUQ¶�ab. 
Sie k� nnen nun einen weiteren Administrator bzw. Benutzer anlegen. 

5 HFKWHYHUZ DOWXQJ�

Die Rechte der einzelnen Benutzer werden � ber die Rechteverwaltung defi-
niert. Um die Verwaltung so einfach wie m� glich zu gestalten, werden die 
Berechtigungen in sog. Benutzergruppen festgelegt. Das heiût, Sie definieren 
die Rechte einer bestimmten Benutzergruppe und weisen anschlieûend ei-
nen oder mehrere Benutzer einer Benutzgruppe zu. Der Vorteil liegt darin, 
dass � nderungen an den Rechten der Benutzergruppe sich auf alle zugeh� -
rigen Benutzer auswirken, ohne jeden einzelnen Benutzer bearbeiten zu 
m� ssen. 
 
Die Rechteverwaltung starten Sie � ber die Schaltfl� che Ã5 HFKWHYHUZ DOWXQJ¶ 
direkt aus dem Bildschirmfenster der Benutzerverwaltung. 
 

W� hlen Sie die Schaltfl� che 
Ã1 HX¶ um eine neue 
Benutzergruppe zu definieren. 
 
 
 
 
 
 
 

Geben unter Gruppenbezeichnung 
den Namen der Benutzergruppe an. 
Unter Kurzbeschreibung k� nnen Sie 
eine Erl� uterung zur Benutzergruppe 
hinterlegen. 
 
Auf den einzelnen Karteikarten 
definieren Sie, welche Funktionen die 
Benutzergruppe nutzen darf oder 
nicht. 
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Die Karte 'Kontengruppen' ist von wesentlicher Bedeutung. Hier wird festge-
legt, auf welche Konten der Benutzer Zugriff hat. 
 

 
 
W� hlen Sie hier, ob der Zugriff auf alle � ffentlichen Konten, oder nur auf 
Konten einer bestimmten Kontengruppe m� glich sein soll. Welche Konten-
gruppen genutzt werden d� rfen, k� nnen Sie durch Markieren festlegen. 
 
 
$ &+78 1 * �
Wurde eine Auftraggeberkonto als privat deklariert, kann auch � ber die Be-
nutzerverwaltung kein Zugriff f� r andere Benutzer eingerichtet werden. Priva-
te Konten geh� ren immer dem Benutzer, welcher diese angelegt hat. 
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$ QKDQJ�

$ XWRP DWLVFKHV�2 QOLQH�8 SGDWH�
 
Das Programm verf� gt � ber eine Funktion zur automatischen Aktualisierung 
der Programm- und Datenbankdateien. Durch Online-Updates wird StarMo-
ney Professional immer auf dem aktuellsten Stand gehalten. 
 
Welche Version aktuell auf Ihrem Rechner installiert ist, k� nnen Sie feststel-
len, indem Sie im Hauptmen�  ,QIR���,QIR ausf� hren. Ein Bildschirmfenster mit 
den Hersteller- und Versionsinformationen wird angezeigt. 
 
Die automatische � berpr� fung und Installation von Updates kann in den 
Programmoptionen (siehe Seite 72) festgelegt werden. Ist der ¹Pr� fterminª 
erreicht, wird StarMoney Professional das Update-Programm direkt nach 
dem Start von StarMoney Professional ausf� hren. 
 
Um Ihre Version zu aktualisieren, w� hlen Sie im Hauptmen�   
( [ WUDV���2 QOLQH�8 SGDWH� 
 
Das Online-Update-Modul wird gestartet. Zun� chst werden einige Hinweise 
f� r die ben� tigte Internet-Verbindung angezeigt.  
 

 
 
Um das Update-Programm auszuf� hren, w� hlen Sie 
- HW] W�DNXDOLVLHUHQ« 
. 
 
Das Update kann nur ausgef� hrt werden, wenn alle StarMoney Professional-
Sitzungen (z.B. in einem Netzwerk) geschlossen sind. Ist dies der Fall, best� -
tigen Sie die nachfolgende Frage mit Ã: HLWHU�! ¶. 
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Das folgende Bildschirmfenster wird angezeigt. 
 

 
 
Zun� chst wird das Update-Programm � berpr� fen, ob eine aktualisierte Versi-
on von StarMoney Professional vorliegt.  
 
Sind neue Programme vorhanden, erkennen Sie dies an den angezeigten 
Versionsnummern. Module, welche aktualisiert werden k� nnen, sind bereits 
ausgew� hlt. In obiger Beispielabbildung ist ersichtlich, dass eine neue Pro-
grammversion der HBCI-Komponenten verf� gbar ist. 
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W� hlen Sie nun Ã6WDUW¶ um die aktuelle Programmversion aus dem Internet 
zu empfangen und anschlieûend zu installieren. 
 
W� hrend des Downloadvorgangs k� nnen Sie anhand der Fortschrittsanzeige 
den aktuellen Status des Downloads verfolgen. Nun muss das empfangene 
Update installiert werden. 
 

 
 
Die Installation wird gestartet, indem Sie den Hinweis mit Ã2 . ¶ best� tigen. 
 
 
Das Installationsverzeichnis ( I̧nstallieren in') wird i.d.R. automatisch erkannt. 
M� chten Sie das Update in einem anderen Ordner installieren, k� nnen Sie 
mit der Schaltfl� che Ã' XUFKVXFKHQ¶ das Installationslaufwerk und den Ord-
ner ausw� hlen. 
 
Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm. Best� tigen Sie die einzelnen 
Installationsschritte mit 
: HLWHU�! 
. 
 
Eventuell m� ssen Systemdateien aktualisiert werden. Dazu ist es notwendig, 
dass StarMoney Professional und evtl. andere offene Programme geschlos-
sen werden. Nach Abschluss der Installation kann StarMoney Professional 
neu gestartet werden. 

. DWHJRULHQ�
In StarMoney Professional kann jedem Zahlungsauftrag und jedem Umsatz 
im Kontoauszug eine Kategorie zugewiesen werden. Kategorien sind Kosten- 
bzw. Ertragsstellen. Jedem Zahlungsauftrag kann eine Hauptkategorie sowie 
eine dazugeh� rige Unterkategorien zugewiesen werden.  Wird der Zahlungs-
auftrag ausgef� hrt, erfolgt ein Eintrag der Kategorien in der Statistik von 
StarMoney Professional. 
 

Beispiel: 
Sie bezahlen die Versicherungsbeitr� ge f� r ihr Kraftfahrzeug. In die-
sem Fall w� rden sie die Hauptkategorie Versicherungen und die da-
zugeh� rige Unterkategorien Kraftfahrzeuge ausw� hlen. 

 
 
Um die Kategorien zu verwalten (neue Kategorien anlegen oder bestehende 
bearbeiten), w� hlen Sie im Hauptmen�  von StarMoney Professional  
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6WDP P GDWHQ���. DWHJRULHQ�oder das Symbol  in der Toolbar. 
 
Im Lieferumfang von StarMoney Professional sind bereits einige Kategorien 
angelegt. Diese k� nnen Sie � bernehmen oder eigene Kategorien hinzuf� gen. 
 
Um eine neue Hauptkategorie anzulegen, geben Sie den Name der Katego-
rie in das Feld Kategorie ein und klicken Sie dann auf Ã6SHLFKHUQ¶. 
 
Die neu angelegte Hauptkategorie wird in die Tabelle eingetragen. 
 
Um eine Kategorie zu � ndern, markieren Sie diese in der Tabelle und w� hlen 
dann Ãb QGHUQ¶. Sie k� nnen nun die Bezeichnung der Kategorie im Feld Ka-
tegorie bearbeiten und anschlieûend wieder abspeichern. 
Jeder Hauptkategorie kann eine oder mehrere Unterkategorien zugewiesen 
werden. 
 
W� hlen Sie unter Kategorie�  eine Hauptkategorie aus und geben Sie im 
Feld Unterkategorie die entsprechende Bezeichnung ein. Mit der Schaltfl� che 
Ã6SHLFKHUQ¶ wird die neue Unterkategorie angelegt und in der Tabelle ange-
zeigt. 
 
Um eine Unterkategorie zu � ndern, markieren Sie diese in der Tabelle und 
w� hlen dann Ãb QGHUQ¶. Sie k� nnen nun die Bezeichnung der Unterkategorie 
im Feld Unterkategorie bearbeiten und anschlieûend wieder abspeichern. 
 
Die L� schung von Kategorien oder Unterkategorien f� hren Sie durch, indem 
Sie einen Tabelleneintrag markieren und anschlieûend die Schaltfl� che 
¶/ | VFKHQ¶ ausw� hlen. 
 
$ &+78 1 * �
Das L� schen von Kategorien hat Auswirkungen auf die Statistik. 
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%DQNOHLW] DKOHQ�6XFKSURJUDP P �
� berall, wo in StarMoney Professional die Eingabe einer Bankleitzahl not-
wendig ist, steht das BLZ-Suchprogramm zur Verf� gung. 
 

 
 
Sie k� nnen nach folgenden Kriterien suchen: 
 

;  2 UW�GHV�,QVWLWXWV�
;  ,QVWLWXWVJUXSSH�
;  %DQNQDP H�
;  %/ =�

 
Die Tabelle mit den Suchergebnissen wird st� ndig aktualisiert. Je nachdem 
von welchem Programmpunkt (in StarMoney Professional) das BLZ-
Suchprogramm gestartet wurde, steht eine Schaltfl� che Ã: l KOHQ¶ zur � ber-
nahme eines Suchergebnisses zur Verf� gung. 
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' DWHQEDQNHQ�5 HRUJDQLVDWLRQ�
Alle Daten, welche in StarMoney Professional erfasst oder per Datenfern-
� bertragung empfangen werden, werden in Datenbanken abgespeichert. 
Diese Datenbanken m� ssen hin und wieder einmal reorganisiert werden, d.h. 
gel� schte Daten werden endg� ltig entfernt bzw. besch� digte Datenbanken 
werden repariert. 
 
Die Reorganisation der Datenbanken wird i.d.R. innerhalb regelm� ûiger 
Zeitabst� nde automatisch gestartet. Dieser Zeitraum kann in den Programm-
optionen (siehe Seite 53ff) definiert werden. 
 

 
 
Markieren Sie die gew� nschte(n) Auswahl(en) und starten Sie die Reorgani-
sation mit 
: HLWHU�! 
. 
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$ XIWUDJVJUXSSHQ�
Unter Auftragsgruppen werden in StarMoney Professional vordefinierte Zah-
lungsauftr� ge definiert. Sie erleichtern die Erfassung von immer wieder glei-
chen Zahlungen. In der Erfassungsmaske f� r Zahlungsauftr� ge (siehe Seite 
85) k� nnen Auftragsgruppen genutzt werden. 
 

 
 
Folgende Informationen k� nnen in einer Auftragsgruppe als Vorgabewert 
festgelegt werden: 
 
ausf� hren als..  nur f� r HBCI-Ausf� hrung 

Legt  fest ,  ob die Zahlung als Einzel- 
oder Sammelauft rag ausgef� hrt  werden soll.  

 
Betrag   Betrag in Euro und Cent 
 
Verwendungszweck Angaben zum Zahlungsauftrag 
   Maximal 14 Zeilen �  27 Zeichen 
 
 
Auftraggeber Auftraggeberkonto 

� ber diese Bankverbindung werden die Zahlungen 
ausgef� hrt 
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Kategorie/FibBu Legen Sie fest, zu welcher Haupt- und Unterkate-

gorie (siehe Seite 142), bzw. welchem Fibu-Konto 
die Zahlungen nach der Ausf� hrung zugeordnet 
werden sollen. 

 
Termine Hier definieren Sie die F� lligkeitstermine und den 

Ausf� hrungsmodus (einmalig, monatlich etc.). 
 

' DWHQVLFKHUXQJ�XQG�' DWHQU• FNVLFKHUXQJ�
Zur Sicherung Ihrer Datenbest� nde bietet StarMoney Professional die Funk-
tion Datensicherung im Men�  Extras. 
 
Zur Datensicherung muss StarMoney Professional beendet werden. Wird 
StarMoney Professional in einem Netzwerk eingesetzt, m� ssen vor der Da-
tensicherung alle ge� ffneten Sitzungen geschlossen werden. Der nachfol-
gende Hinweis wird angezeigt: 
 

 
 
Best� tigen Sie mit Ã2 . ¶. Anschlieûend wird das Datensicherungsprogramm 
gestartet: 

 
W� hlen Sie hier den Datentr� ger 
(Laufwerk) und den Zielordner f� r 
die Datensicherungsdateien aus 
und klicken Sie dann auf Ã: HLWHU�! ¶. 
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Bevor StarMoney Professional die 
Datenbanken sichert, wird eine 
Reorganisation der Datenbanken 
durchgef� hrt, um den Speicherplatz 
zu optimieren. 
Best� tigen Sie diesen Schritt  mit 
Ã: HLWHU�! ¶. 
 
 
 
 

 
StarMoney Professional erzeugt in dem gew� hlten Ordner eine Sicherungs-
datei mit der Dateikennung .wdb. Diese Sicherungsdatei enth� lt alle Daten-
banken von StarMoney Professional. 
 

 
 
Der Abschluss der Datensicherung wird durch ein Mitteilungsfenster ange-
zeigt. 
 
Anschlieûend wird StarMoney Professional wieder gestartet. 
 
HBCI-Kontakte werden durch die Sicherung nicht mit gesichert, da diese zum 
System geh� ren und abh� ngig sind vom angemeldeten Benutzer. Zur Siche-
rung der HBCI-Kontakte ist ± sofern der am Computer angemeldete Benutzer 
hierzu berechtigt ist ± im Benutzerordner (Dokumente und Einstellungen) der 
Unterordner Anwendungsdaten/DataDesign zu sichern. 
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' DWHQU• FNVLFKHUXQJ�
Sicherungsdateien von StarMoney Professional k� nnen jederzeit wieder 
zur� ckgesichert werden, d.h. der Datenbestand wird auf den Stand der Si-
cherungsdatei zur� ckgesetzt. 
 
W� hlen Sie im Men�  ( [ WUDV���' DWHQU• FNVLFKHUXQJ aus. 
 

Anschlieûend muss der Ordner mit 
den Datensicherungsdateien 
ausgew� hlt werden. Haben Sie den 
Ordner ausgew� hlt, klicken Sie auf 
Ã: HLWHU�! ¶. 
 
 
 
 
 

 
Alle gefundenen Datensicherungsdateien werden angezeigt.  
 

Markieren Sie die gew� nschte 
Datensicherung in der Tabelle und 
best� tigen Sie mit Ã: HLWHU�! ¶. 
 
Vor der Datenr� cksicherung werden 
die vorhandenen Datenbankdateien 
umbenannt. Diese erhalten die 
Dateikennung .old. 
 
 
 

 
Den Fortschritt der Datenr� ck-
sicherung wird angezeigt. 
Ist die Datenr� cksicherung 
abgeschlossen, erhalten Sie ein 
Meldungsfenster. Best� tigen Sie 
den Hinweis mit Ã2 . ¶. 
 
Anschlieûend wird StarMoney 
Professional neu gestartet. 
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. DVVH�

Optional steht f� r StarMoney Professional ein Programm zur Verwaltung 
einer oder mehrerer Barkassen zur Verf� gung. 
 

 
 
Das Kassenprogramm ist mandantenf� hig, d.h. Sie k� nnen z.B. beliebig viele 
Firmen anlegen. F� r jeden Mandanten k� nnen wiederum mehrere Kassen 
angelegt und verwaltet werden. 
 
Bevor Sie eine Barkasse verwalten k� nnen, muss ein neuer Mandant ange-
legt werden. Klicken Sie hierzu auf die Schaltfl� che Ã1 HXHU�0 DQGDQW¶. 

 
F� llen Sie alle Datenfelder entsprechend 
den Bezeichnungen aus. Wahlweise 
k� nnen Sie den Zugriff auf das 
Kassenbuch mit einem Passwort 
sch� tzen. 
 
Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ wird 
der neue Mandant angelegt. 
 
 
 
 

 
 
Anschlieûend kann der Mandant beim Start des Kassenbuchs in der Pull-
Down-Box ausgew� hlt werden. 
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) DUEHQ�

Das Programm erm� glicht u.a. die Anpassung von Farben zur Kennzeich-
nung verschiedener Buchungsvorg� nge. W� hlen Sie im Men�  ( [ WUDV���) DU�
EHQ um Anpassungen vorzunehmen. 
 

 

. RQWHQUDKP HQ�
Im Kassenprogramm sind bereits gel� ufige Kontenrahmen vorhanden. Sie 
k� nnen einen Kontorahmen auch selbst erstellen und verwalten. W� hlen Sie 
hierzu ( [ WUDV���. RQWHQUDKP HQ�EHDUEHLWHQ. 
 

 
 
Sie k� nnen nun einen eigenen Kontenrahmen anlegen, indem Sie die Be-
zeichnung (Kontenrahmenname) angeben und anschlieûend die Schaltfl� che 
Ã1 HX¶ ausw� hlen. 
Alternativ ist es m� glich, einen vorhandenen Kontenrahmen zu kopieren. 
Markieren Sie einen vorhandenen Kontenrahmen (unten) und klicken Sie 
dann auf Ã. RSLHUHQ¶. 
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Um einen Kontenrahmen zu bearbeiten, 
markieren Sie diesen und w� hlen Sie dann 
Ã%HDUEHLWHQ¶. 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 HXH�. DVVH�DQOHJHQ�
Um eine neue Kasse anzulegen, w� hlen Sie im Men�  
�
� ' DWHL���1 HXX ���. DVVH�
  
Die Eingabemaske zur Anlage einer neuen Kasse wird angezeigt. 
 

F� llen Sie die Datenfelder entsprechend der 
Bezeichnungen aus und w� hlen Sie einen 
Kontenrahmen. 
 
Sie k� nnen die neue Kasse als Ihre 
Standardkasse deklarieren, indem Sie die 
Auswahl 6WDQGDUGNDVVH aktivieren. 
 
 

Speichern Sie Ihre Angaben ab. Das Kassenbuch mit den vorhandenen Kas-
sen wird anschlieûend ge� ffnet. 
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Sie k� nnen jederzeit weitere Kassen anlegen (Neu), eine vorhandene Kasse 
l� schen (L� schen) oder eine Kasse � ndern (Eigenschaften). 

. DVVHQEXFKXQJHQ�
Um Transaktionen (Ausgaben und Einnahmen) zu verbuchen, � ffnen Sie die 
betreffende Kasse. 
 

 
 
Es stehen nun zwei Buchungsvarianten zur Verf� gung, eine einfache Bu-
chung und sog. Splittbuchungen. Bei Splittbuchungen k� nnen mehrere Posi-
tionen eines Beleges getrennt verbucht werden. Stornierungen sind ebenfalls 
m� glich. 
 

Zum Buchen einer Einnahme oder 
Ausgabe w� hlen Sie ÃQHXH�%XFKXQJ¶ und 
erfassen Sie Ihre Daten. 
 
Bevor Sie den Vorgang verbuchen, pr� fen 
Sie bitte, ob alle Angaben korrekt sind. 
L� schungen sind nicht m� glich. Fehlerhafte 
Buchungen m� ssen storniert werden. 

 
Buchungen werden farblich gekennzeichnet in das Kassenbuch eingetragen. 
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3UREOHP EHKHEXQJ�
Da nicht alle Rechnersysteme � ber dieselbe Hardware- und Softwareausstat-
tung verf� gen und selbst die einzelnen Windows-Versionen sehr unterschied-
lich sind, k� nnen bei der  Installation von StarMoney Professional manuelle 
Eingriffe in den Installationsvorgang notwendig werden. Wir wollen unbedingt 
darauf hinweisen, dass dies im Regelfall nicht notwendig ist. Sollte jedoch 
beim Start oder bei den ersten Schritten mit StarMoney Professional eines 
der folgenden Probleme auftreten, k� nnen diese schnell und einfach beseitigt 
werden. 
�
1 DFK�GHP �6WDUW�YRQ�6WDU0 RQH\ �3URIHVVLRQDO�Z HUGHQ�) HKOHUP HOGXQJHQ�
P LW�%H] XJ�DXI�' DWHQEDQNHQ�E] Z ��' DWHQEDQN] XJULII�DQJH] HLJW�
StarMoney Professional speichert alle Informationen in Datenbanken ab. Um 
auf diese Datenbanken zugreifen zu k� nnen, ben� tigt StarMoney Professio-
nal die sog. Microsoft Data Access Components (MDAC). Diese werden 
durch die Installationsroutine von StarMoney Professional automatisch instal-
liert. K� nnen diese Komponenten nicht automatisch installiert werden, k� n-
nen Sie die MDAC manuell nachinstallieren. 
 
Auf der CD-ROM von StarMoney Professional befindet sich ein Ordner mit 
der Bezeichnung 72 2 / 6. In diesem Ordner finden Sie einen weiteren Ord-
ner mit der Bezeichnung 0 ' $ &. F� hren Sie das darin enthaltene Programm 
MDAC_TYP.EXE aus und folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm. Da-
durch werden die Microsoft Data Access Components auf Ihrem Rechner 
installiert. 
 
( LQH�RGHU�P HKUHUH�$ FWLYH; �. RP SRQHQWHQ�NRQQWHQ�QLFKW�UHJLVWULHUW�E] Z ��
QLFKW�JHIXQGHQ�Z HUGHQ�
Viele Programmfunktionen und Anzeigen werden von sog. ActiveX-
Komponenten (Systemdateien mit der Endung OCX) � bernommen. Da diese 
Komponenten von vielen Programmen genutzt werden k� nnen, m� ssen 
diese in der Windows-Systemregistrierung eingetragen werden. Dass diese 
Registrierung nicht fehlerfrei durchgef� hrt werden kann liegt i.d.R. daran, 
dass w� hrend der Installation von StarMoney Professional andere Program-
me oder Anwendungen ge� ffnet sind. 
Sollte beim Start von StarMoney Professional der genannte Hinweis erschei-
nen, stellen Sie sicher, dass alle noch offenen Programme (insbesondere 
Virenscanner) geschlossen werden und f� hren Sie die Installation von Star-
Money Professional erneut durch. 
 
,1 ,�%ULHI�Z LUG�QLFKW�DQJH] HLJW�E] Z ��JHGUXFNW�
Der INI-Brief wird im tempor� ren Verzeichnis (z.B. \WINDOWS\TEMP) unter 
dem Dateinamen INIBRIEF.HTML gespeichert und im Standard-Internet-
Browser angezeigt. Ist auf dem Rechner kein Browser als Standard-Browser 
definiert bzw. besteht keine Verkn� pfung von HTML-Dateien mit einem An-
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zeigeprogramm, kann StarMoney Professional den INI-Brief nicht anzeigen 
und folglich kann dieser nicht gedruckt werden. 
In diesem Fall muss die Datei INIBRIEF.HTML manuell mit einem Internet-
Browser ge� ffnet und gedruckt werden. 

: HLWHUH�,QIRUP DWLRQHQ�XQG�6XSSRUW�

Im Internet werden regelm� ûig bekannte Probleme und deren L� sung be-
schrieben. Auûerdem k� nnen Sie dort kostenlose Service-Updates von 
StarMoney Professional herunterladen. 
Den StarMoney Professional-Support finden Sie unter 
 
KWWS���Z Z Z �VWDUILQDQ] �GH��
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5 HP RWH�6XSSRUW�
Um Ihnen als Anwender bestm� glichen Support bieten zu k� nnen, wurde 
StarMoney Professional mit einer Fernwartungskomponente ausgestattet. 
Damit ist es m� glich, dass ein Supportmitarbeiter Ihrer Bank/Sparkasse bzw. 
des Herstellers einen Bildschirmdialog mit Ihnen aufbauen kann. 
 
Dabei werden keine Dateien zwischen Ihrem PC und dem des Beraters � ber-
tragen, sondern lediglich Bildschirminhalte gezeigt. Somit k� nnen Sie es 
Ihrem Berater erm� glich, Ihre Arbeitsschritte auf seinem Bildschirm mitzuver-
folgen bzw. der Berater kann Ihnen seinen Bildschirm � bertragen. Mit Zu-
stimmung beider Partner kann auch eine Remote-Steuerung, d.h. eine Steu-
erung Ihres PCs durch den Berater bzw. eine Steuerung des Berater-PCs 
durch Sie erfolgen. 
 

Den Remote-Support aktivieren Sie � ber die Schaltfl� che  in der Toolbar. 
Ein Hinweisfenster wird eingeblendet: 
 

 
 
Best� tigen Sie mit der Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
. 
 
Um den Remote-Support nutzen zu k� nnen, wird Ihnen von Ihrem Berater 
eine sog. Beraternummer mitgeteilt. Diese geben Sie bitte nach Aufforderung 
in das Eingabefeld des Remote-Tools ein. 
 

 
 
Best� tigen Sie die Beraternummer mit Ã2 . ¶. 
 
Weitere Anweisungen und Erkl� rungen erhalten Sie von Ihrem Berater. 
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+LQZ HLVH�] XU�7�2 QOLQH�6RIWZ DUH��
DE�9HUVLRQ�� �� � � �

 
M� chten Sie die Abwicklung Ihrer Bankgesch� fte per T-Online durchf� hren, 
muss folgendes beachtet werden: 
 
Alle Transaktionen, welche per T-Online ausgef� hrt werden, speichert Star-
Money Professional in sog. Makros. Makros sind Dateien, welche Anweisun-
gen (Befehle) enthalten, die von der T-Online-Software nach und nach abge-
arbeitet werden. 
 
Ab Version 2.085 des T-Online-Decoders wird die Ausf� hrung von Makros 
mit sicherheitskritischen Makrobefehlen nicht mehr ohne "Zustimmung" des 
Benutzers durchgef� hrt. Auf die Ausf� hrung eines Makros mit sicherheitskri-
tischen Makrobefehlen wird durch eine Bildschirmmeldung hingewiesen. Das 
Programm wird nicht fortgesetzt. Unter sicherheitskritischen Makrobefehlen 
versteht die T-Online-Software alle Befehle, welche Daten auf Ihrer Festplat-
te abspeichert bzw. von der Festplatte liest. Da StarMoney Professional Da-
ten auf die Festplatte schreiben (z.B. vom Kreditinstitut empfangene Konto-
auszugsinformationen) oder Daten von der Festplatte lesen (z.B. � berwei-
sungen) muss, werden die von StarMoney Professional erzeugten Makros 
nicht ausgef� hrt, bevor die Ausf� hrung durch Sie genehmigt wird.  
 
Die Akt ivierung dieser Funkt ion hat  nur Einf luss auf den CEPT-Standard der 
T-Online-Software, nicht  auf einen evt l. Internet-Zugang oder die Abwick-
lung von eMails.  
 
Die Vorgehensweise zur Aktivierung von Makros f� r die jeweilige Decoder-
Version wird nachfolgend beschrieben. 
 

7�2 QOLQH�' HFRGHU�9HUVLRQ�� �[ �

Um die Ausf� hrung sicherheitskritischer Makrobefehle zu aktivieren, starten 
Sie die T-Online-Software. 

 
Hier w� hlen Sie 
 
( LQVWHOOXQJHQ���&( 37���9HUVFKLHGH�
QHV  
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In dem angezeigten Bildschirmfenster aktivieren Sie die Auswahl wie unten 
gezeigt: 
 

 

7�2 QOLQH�' HFRGHU�9HUVLRQ�� �[ �� �[ �

Um die Ausf� hrung sicherheitskritischer Makrobefehle zu aktivieren, starten 
Sie die T-Online-Software. Zun� chst das ¹Start-Centerª angezeigt.  

 
W� hlen Sie hier den Men� punkt  
 
�
) XQNWLRQHQ���7�2 QOLQH�&ODVVLF�
 
 
 
 
 
Der ¹Classicª-Bildschirm von T-Online 

wird ge� ffnet. 
 

 
Hier w� hlen Sie hier 
 
( LQVWHOOXQJHQ���&( 37���9HUVFKLH�
GHQHV�
 
 
 
 
 
 
 

In dem angezeigten Bildschirmfenster aktivieren Sie die Auswahl wie unten 
gezeigt: 
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,QWHUQHW] XJDQJ�HLQULFKWHQ�
Um HBCI nutzen zu k� nnen, ben� tigen Sie einen Zugang zum Internet. Die 
Verbindung ins Internet kann � ber die Zugangssoftware Ihres Internetprovi-
ders, � ber eine LAN-Verbindung oder � ber das DF� -Netzwerk von Windows 
erfolgen. Sie ben� tigen hierf� r die Zugangsdaten Ihres Providers. 
 
StarMoney Professional  ben� tigt zum Verbindungsaufbau und Datenaus-
tausch � ber das Internet Programmkomponenten des Microsoft Internet Ex-
plorers (Version 5 oder h� her empfohlen). Der Microsoft Internet Explorer 
muss auf Ihrem Rechner installiert sein, damit die HBCI-Funktionalit� ten von 
StarMoney Professional aktiviert werden. Ist der Microsoft Internet Explorer 
nicht vorhanden, werden die HBCI-Funktionen gesperrt. 
Eine Benutzung des Internet Explorers als Standard-Browser z.B. zum Be-
trachten von Internet-Inhalten ist jedoch nicht erforderlich, d.h. Sie k� nnen 
weiterhin jeden beliebigen anderen Internet-Browser zum ¹surfenª verwen-
den. 
 
StarMoney Professional nutzt f� r die Internetkommunikation die Einstellun-
gen der Systemsteuerung. Die dort definierten Internetoptionen sind f� r den 
korrekten Dialog mit Ihrer Bank oder Sparkasse maûgebend.  

 
Die Internetoptionen k� nnen 
bearbeitet werden, indem Sie im 
Ã6WDUW¶-Men�  von Windows den 
Punkt  
 
( LQVWHOOXQJHQ�� �6\ VWHP VWHXHUXQJ�
 
ausw� hlen. Die f� r StarMoney 
Professional relevanten 
Informationen werden auf der Karte 
V̧erbindungen' eingestellt. 
 
 
 
 
 
 

 

' ) h �1 HW] Z HUN�

In StarMoney Professional  ist ein kleines Hilfsprogramm integriert, welches 
Sie bei der Einrichtung einer DF� -Netzwerkverbindung unterst� tzt. Sie finden 
das Programm unter 7RROV���' ) h �1 HW] Z HUN�HLQULFKWHQ�
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7DEHOOHQ�
Die Darstellung von Listen und Datenbanken erfolgt in StarMoney Professio-
nal  i.d.R. in Form von Tabellen. 
 

,Q�7DEHOOHQ�P DUNLHUHQ�

Zum Markieren mehrerer Datens� tzen (Zeilen) in Tabellen gibt es zwei M� g-
lichkeiten: 
 
%HUHLFK�P DUNLHUHQ�
Um einen Bereich zu markieren, klicken Sie mit der Maus auf den ersten 
Eintrag. Halten Sie die Umschalt-Taste (Shift) gedr� ckt und klicken Sie dann 
auf den letzten Datensatz. Der Bereich zwischen dem ersten und letzten 
Datensatz (jeweils einschlieûlich) wird markiert. 
 
=HLOHQZ HLVH�P DUNLHUHQ 
Um einzelne Zeilen in einer Tabelle zu markieren, halten Sie beim Anklicken 
des Datensatzes mit der Maus die Steuerungs-Taste (Strg) gedr� ckt. 
 

7DEHOOHQ�VRUWLHUHQ�

Durch einen Klick auf den Spaltenkopf wird die Tabelle nach diesem Kriteri-
um umsortiert (nicht bei allen Tabellen m� glich). Der Mauszeiger wird zu 
einem nach unten gerichteten Pfeil ge� ndert. 
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: DV�LVW�+%&," �
Das Thema Homebanking gewinnt zunehmend an Bedeutung. Die deutschen 
Banken und Sparkassen haben daher einen gemeinsamen Standard erarbei-
tet, mit dem Homebanking noch sicherer, komfortabler und umfangreicher 
wird. Dieses +omeEanking &omputer ,nterface (HBCI) wurde vom Zentralen 
Kreditausschuss der deutschen Kreditwirtschaft verabschiedet. Der HBCI-
Standard erlaubt dank der Verwendung moderner kryptongraphischer Funk-
tionen und der Nutzung von Chipkarten eine sichere Kommunikation � ber 
offene Netze wie das Internet.  

: DUXP �+%&," �

Das Homebanking der Zukunft soll folgende Kriterien erf� llen:  
 
P XOWLEDQNIl KLJ ein Kunde kann mit seiner Homebanking-

Software mit beliebigen Kreditinstituten 
kommunizieren 
 

WUDQVSRUWP HGLHQ�
XQDEKl QJLJ 

reine Datenschnittstelle, dadurch unab-
h� ngig von bestimmten Transportdiensten 
 

HQGJHUl WHXQDEKl QJLJ Homebanking soll nicht nur mit einem PC 
m� glich sein, auch andere Ger� te (wie z.B. 
Fernsehger� te) sollen am Homebanking 
teilhaben k� nnen 
 

IOH[ LEHO das Angebot an Gesch� ftsvorf� llen muss 
einfach und  schnell erweiterbar sein 
 

RIIHQ Verwendung vorhandener und anerkannter 
internationaler Normen, Standards und 
Verfahren 
 

VLFKHU durch allgemein anerkannte und leistungs-
starke Signatur- und Verschl� sselungsver- 
fahren auch f� r unsichere Netze geeignet 

 
Der neue Homebanking-Standard HBCI hat all diese Anforderungen ber� ck-
sichtigt. Die meisten Banken und Sparkassen bieten Homebanking auf Basis 
HBCI ihren Kunden an. 
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/ L] HQ] ��XQG�1 XW] XQJVEHGLQJXQJHQ�

� ��9HUWUDJVJHJHQVWDQG�

1.1 Dem Kunden wird von STAR FINANZ weder eine ausschlieûliche noch 
eine � bertragbare Lizenz zur Nutzung dieses Lizenz-Programms (nachfol-
gend Software genannt) zu den Bedingungen dieses Endkunden-
Lizenzvertrages gew� hrt. Der Lizenznehmer ist berechtigt, die Software und 
die dazugeh� rigen Unterlagen und Dokumentationen entsprechend den 
nachfolgenden Bedingungen zu nutzen. Der Lizenzgeber ist alleiniger und 
ausschlieûlicher Eigent� mer des Produktes. Der Lizenznehmer erh� lt auûer 
den Nutzungsrechten hieraus keine weiteren Rechte. 
 
1.2 Der Lizenznehmer wird die angebotene Registrierungsm� glichkeit nutzen 
und an den Lizenzgeber absenden, um als autorisierter Lizenznehmer regist-
riert und � ber neubearbeitete Versionen dieser Software informiert werden zu 
k� nnen. 
 

� ��/ L] HQ] DXV• EXQJ�

Der Lizenznehmer darf das Produkt f� r die Lokale Nutzung auf einem PC 
und f� r die Nutzung in einem geschlossenen Netzwerk (LAN) installie-
ren.Eine physikalische � bertragung des Produktes ist zul� ssig, jedoch kei-
nesfalls eine elektronische, etwa innerhalb eines Netzwerkes.   
Der Lizenznehmer darf lediglich eine einzige Kopie zu Sicherungszwecken 
anfertigen. Er wird die Software nicht � ndern, � bersetzen, zur� ckentwickeln, 
entkompilieren oder abgeleitete Werke erstellen. 
Der Lizenznehmer hat bei einem Verstoû gegen vorstehende Verpflichtungen 
unter Ausschluû des Fortsetzungszusammenhanges eine Vertragsstrafe in 
H� he von EUR 5.000,- an STAR FINANZ zu zahlen. Die Geltendmachung 
von Schadensersatz ist dadurch nicht ausgeschlossen. Unbeschadet der 
Vertragsstrafe und der Geltendmachung von Schadensersatz wird STAR 
FINANZ bei Verst� ûen gegen die vorstehenden Bestimmungen das erteilte 
Nutzungsrecht widerrufen, ohne daû ein Anspruch auf R� ckzahlung der 
geleisteten Lizenzgeb� hr besteht. 
 

� ��6FKXW] UHFKWH�

Der Lizenznehmer erkennt die Rechte von STAR FINANZ an dem Produkt 
(Patente, Urheberrechte, Warenzeichen, Gesch� ftsgeheimnisse) uneinge-
schr� nkt an. Das betrifft auch das Copyright an Dokumentationen, die schrift-
lich oder auf Computerspeichermedien vorliegen. Er verpflichtet sich, diese 
Rechte zu wahren und alle Schritte zu unternehmen, um Beeintr� chtigungen 
oder Verletzungen dieser Rechte durch Dritte, soweit diese durch ihn oder 
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� ber ihn in den Besitz des Produktes gelangt sind, zu unterbinden und zu 
verfolgen. 
 

� ��3URGXNWDNWXDOLVLHUXQJHQ�

STAR FINANZ kann jederzeit Ausf� hrung und Inhalt seiner Produkte aktuali-
sieren und/oder revidieren. Aktualisierte oder revidierte Produkte unterliegen 
den Bestimmungen dieses Vertrages. Der Lizenznehmer hat nur bei Durch-
f� hrung der Registrierung Anspruch auf aktualisierte oder revidierte Produkt-
versionen gegen Leistung der jeweils festgelegten Geb� hr. 
 

� ��+DIWXQJ�XQG�* HZ l KUOHLVWXQJ�

5.1 Das Produkt ist getestet und weist die in der Kurzdokumentation be-
schriebenen Funktionen auf. STAR FINANZ � bernimmt keine Gew� hr f� r die 
Eignung des Produktes bez� glich der beabsichtigten Verwendung des Li-
zenznehmers. 
 
STAR FINANZ � bernimmt bez� glich der � berlassung von Alpha-, Beta-, 
Test- und Pilot-Versionen oder anderen nicht finalisierten Produkten keinerlei 
Haftung und Gew� hrleistung. Bei dem Einsatz solcher noch nicht zum Ver-
trieb freigegebener Software k� nnen Fehlfunktionen und sogar Datenverluste 
auftreten. Dem Lizenznehmer sind diese Risiken bekannt und er akzeptiert 
sie auch. Der Einsatz derartiger Programme erfolgt auf eigene Gefahr des 
Nutzers und unterliegt einem vollst� ndigen Gew� hrleistungs- und Haftungs-
ausschluss, was der Verwender ausdr� cklich zur Kenntnis genommen hat 
und auch akzeptiert. Diese Versionen sind nur zu Testwecken zu verwenden 
und d� rfen nicht � ffentlich vorgef� hrt werden.  
 
5.2 Offensichtliche M� ngel des Produktes hat der Lizenznehmer sp� testens 
innerhalb von 8 Tagen seit Ablieferung gegen� ber seinem Vertragsh� ndler 
oder STAR FINANZ anzuzeigen. Versteckte M� ngel sind unverz� glich nach 
Entdeckung anzuzeigen. Der Lizenznehmer wird das Produkt kostenfrei an 
den Vertragsh� ndler bzw. STAR FINANZ zur� ckschicken. 
 
5.3 Die Gew� hrleistung erfolgt durch Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung. 
Der Lizenznehmer hat das Recht zur Wandlung oder Minderung nur, wenn 
die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung fehlgeschlagen ist und dem Ver-
tragsh� ndler bzw. STAR FINANZ gegen� ber eine Nachfrist von mindestens 
40 Tagen gesetzt wurde. Eine weitergehende Gew� hrleistung ist ausge-
schlossen. STAR FINANZ haftet dem Lizenznehmer nur nach Maûgabe 
dieses Vertrages. Weitergehende Schadensersatzanspr� che des Lizenz-
nehmers sind ausgeschlossen soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahr-
l� ssigkeit beruhen.  
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5.4 Soweit der Lizenznehmer die seitens des Lizenzgebers angebotenen und 
online zur Verf� gung gestellten Programmaktualisierungen nicht in Anspruch 
nimmt, kann er sich im Rahmen der Gew� hrleistung und Haftung nicht auf 
einen etwaigen Softwaremangel berufen, soweit dieser etwaige Mangel 
durch die online zur Verf� gung gestellten Programmaktualisierungen h� tte 
beseitigt werden k� nnen. 
 

� ��%HHQGLJXQJ�GHV�/ L] HQ] YHUWUDJHV�

Verst� ût der Lizenznehmer gegen eine Bestimmung dieses Vertrages, so 
kann STAR FINANZ diesen Lizenzvertrag fristlos k� ndigen. Nach Beendi-
gung des Vertrages ist der Lizenznehmer zur Nutzung des Produktes nicht 
mehr berechtigt. 
Der Lizenznehmer ist verpflichtet, das zum Zeitpunkt der Beendigung des 
Vertrages in seinem Besitz befindliche Produkt sowie Arbeits- und Siche-
rungskopien nach Wahl an STAR FINANZ zur� ckzusenden oder diese zu 
zerst� ren. 
 

� ��6FKOXVVEHVWLP P XQJHQ�

8.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, als Gerichtsstand gilt 
Hamburg als vereinbart. 
 
8.2 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, Rechte oder Pflichten aus diesem 
Vertrag zu � bertragen oder abzutreten. 
 
8.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der � brigen Vertragsbestimmungen nicht be-
r� hrt. Die nichtigen bzw. unwirksamen Bestimmungen werden durch solche 
wirksamen Bestimmungen ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck am 
n� chsten kommen. 
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